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*r Zichorie!

Das neue Wahlgesetz
25 Varlamentöabgeordnete im Draubanat — 305 Skupfchtina-Ab- 
geordnete — OeffenMche Abstimmung — Eine Kandidatenliste für den

ganzen Staat
B  e o g r  a d, 12- September.

Die heutigen „Službene Novine" ver­
öffentlichten das Gesetz über die Wahl der 
Skupschtinaabgeordneten. D as Wahlgesetz 
enthält die Bestimmung, wonach die 
Skupschtina alljährlich am 20. Oktober 
Zusammentritt. Die Skupschtina wird auf 
die Tauer von vier Jah re»  gewählt.

Die Wahlen finden an einem Sonntag 
im ganzen S taate  statt und zwar auf 
Grund des allgemeinen, direkten und 
öffentliche» Wahlganges. Die S tad t Beo­
grad mit den vereinigten Städten Zemun 
und Pančevo wählt drei Abgeordnete. Die 
B anate wählen eine ihrer Bevölkerungs­
zahl entsprechende Anzahl von Abgeord­
neten, und zwar entfallen auf das D rau­
banat 25, Savebanat 58, küstenländische 
B anat 20, D rinabanat 37, Brbasbanat

22, Zetabanat 20, Donaubanat 51, 
M oravabanat 32 und B ardarbanat 37 
Abgeordnete.

Diese Anzahl der Mandate wird in den 
einzelnen Banaten auf die Verwaltungs­
bezirke ausgeteilt, außerdem aber auch aus 
die Banatshauptstädte mit mehr als
50.000 Einwohnern. Städte zwischen 50 
und 100.000 Einwohner wählen einen Ab 
geordneten, sofern sie Sitz des Banates 
sind. Außerdem werden der Gesamtzahl 
der Abgeordneten so viele Abgeordnete 
hinzugezählt, als es Träger von S ta a ts ­
listen gibt, die über 50.000 Stimmen im 
ganzen Staate  erzielt haben.

F ü r den ganzen S taa t wird nur eine 
einzige Kandidatenliste ausgestellt. An 
diese Liste werden die Bezirkskandidaten 
bzw. die Kandidaten in Städten gebun­
den, die Abgeordnete wählen.

Die Kandidatur des Trägers der S taa ts  
liste wird von 60 Wahlberechtigten aus 
jedem Bezirk des ganzen S taates einge­
reicht. An diesen Staatslistenträger wer­
den dir Bezirkskandidaten gebunden. I n  
einem Bezirk können mehrere Kandidatu­
ren aufgestellt werden. Die zur Nennung 
gebrachten Kandidaten bestätigen beim 
Bezirksgericht ihre Kandidatur, wenn die 
selbe von mindestens 200 Wahlberechtig­
ten jenes Bezirkes vorgeschlagen wird. 
Gleichzeitig ist eine Bestätigung von sei­
ten des Trägers der staatlichen Kandida­
tenliste beizubringen, womit derselbe die 
Bindung mit den Bezirkskandidaiuren 
anerkennt. Beograd und die mehr als
100.000 und weniger als 100.000 E in­
wohner zählenden Banatshauptstädie 
wählen nicht je einen Kandidaten wie die 
übrigen Banatshauptstädte, sondern sie 
binden die ganze Liste mit der Liste des 
Staatslistenträgers. Die staatliche Kandi­
datenliste muß mindestens einen Bezirks 
kandidaten für jede Banatshauptstadt a»f 
stellen, die einen oder zwei Abgeordnete 
wählt.

Spätestens 25 Tage vor dem Wahltag 
ist die Staatsliste bei dem Kassationsge­
richtshof in Beograd zwecks Genehmigung 
einzureichen. Die höchste Wahlinstanz im 
S taate  ist der Staatsausschuß und der 
Hauptwahlausschuß, in dem auch Vertre­
ter der Staatslisten Platz haben werden.

Der Wahlgang wird in de« einzelnen 
Wahllokalen in den Gemeinden vorge­
nommen. I n  größeren Orten können meh­
rere Wahllokale bestimmt werden. Klei­
nere Gemeinden können sich ans ein Wahl

lokal einigen, vorausgesetzt, daß die Zahl 
der Wähler 800 nicht übersteigt.

Die Zahl der für die einzelnen S ta a ts ­
listen abgegebenen Stimmen wird ermit­
telt, indem auf Grund der Wahlausgänge 
die gemeinsame Zahl der für alle Kandi­
daten aller Verwaltungsbezirke und 
Städte, in denen ein Abgeordneter ge­
wählt wird, ermittelt wird, und zwar für 
jene Kandidaten, die mit dem Träger der 
gemeinsamen Staatskandidatenliste gebun 
den sind. Der Träger der Staatsliste, der 
aus diese Weise die Mehrheit erhält, gilt 
für gewählt. Aehnlich ist auch der Vor­
gang bei den Trägern der staatlichen 
Kandidatenlisten, die auf ähnliche Weise 
über 50.000 Stimmen erhalten.

Daraufhin werden der Staatsliste m>t 
den meisten Stimmen zwei Drittel der 
gemeinsamen Anzahl der Abgeordneten 
zugesprochen und zwar von der Anzahl, 
die allen Banaten gebührt. Diese zwei 
D rittel der Mandate werden aus die ein­
zelnen Banate im Verhältnis der auf sie 
entfallenden Anzahl an Mandaten aufge­
teilt. Es entfallen demnach auf das D rau­
banat 16, Savebanat 39, Brbasbanat 14, 
Küstenland 13, D rinabanat 25, Zetabanat 
13, Donaubanat 35, M oravabanat 21 und 
V ardarbanat 24 Abgeordnete.

Diese Banatsm andate werden dann auf 
die einzelnen Bezirke mit der größten An­
zahl von Stimmen für olle Kandidaten 
in diesem Bezirke bezw. der B anatshaupt­
stadt aufgeteilt, jedoch nur in solchen F ä l­
len, in denen die Kandidaturen an die 
stärkste Kandidatenliste gebunden sind, die 
zwei Drittel aller M andate gewann.

Daraufhin wird der Hauptwahlausschuß 
als gewählt diejenigen Kandidaten aus den 
stärksten Bezirken ernennen, die von den 
übrigen Kandidaten dieses Bezirkes mit 
dieser Liste gebunden sind und die relative 
Mehrheit erreichten. I n  den Banatshaupt- 
städteu mit einem M andatar gilt dieselbe 
gesetzliche Bestimmung.

I n  einer dritten Aufteilung der Nechts- 
mandate werden die Mandate ebenfalls 
nach Maßgabe der Anzahl der auf die B a ­
nate entfallenden M andate aufgeteilt, 
und zwar erhalten: das D raubanat 9, S a ­
vebanat 19, Brbasbanat 8, Küstenland 7, 
D rinabat 12, Zetabanat 7, Donaubanat 
16, M orawabanat 11 und das V ardarba­
nat 13.

Die Aufteilung erfolgt proportionell 
und wird die Berechnung nach dem d'Hont- 
fchen System durchgeführt. Wenn die 
stärkste Staatsliste nuif die relative M ehr­
heit erhält, so kommt sie bei dieser Auftei­
lung nicht in Betracht, vielmehr wird der 
Rest unter die übrigen staatlichen Kandi­
datenlisten aufgeteilt.

Niemand kann in mehr als einem Bezirk 
kandidieren. Jeder Kandidat hat auch ei­
nen Stellvertreter.

D«s W ahlresultat wird durch den 
Hauptwahlausschuß für den ganzen S taa t 
publiziert. D er Sitz des Hauptwahlaus­
schusses ist Beograd, fein Vorsitzender der 
Präsident des S taatsrates. Als Mitglieder 
fungieren die Vorsitzenden der Kassations­
gerichtshöfe, die Vizepräsidenten derselben, 
ferner der Vizepräsident des S taatsrates 
«itb zwei Vertreter jeder einLereichten

staatlichen Kandidatenliste. D as neue 
Wahlgesetz enthält ferner die Bestimm»,; 
gen über den Verlust d«s M andats (E in­
tritt in den Staatsdienst, Uebernahme von 
Staatslieferungen, Ueberlauf zu einer an­
deren Gruppe während des Wahlkampfes). 
D as Gesetz enthält strenge Sanktionen für 
alle Uebertretungen des Wahlgesetzes.

B lutgerich l in E h ile
S a n t i a g o  d e C  h i  l  e , 12. S e p t .  ■ 
D ie  S ta n d g e r ic h te  h a b e n  b e r e i t s  6 0  T o ­

d e s u r te i le  a b e r  d ie  M e u te r e r  g e fä ll t  u n d  d ie  
T o d e s s tr a fe  b e r e i ts  v o llz o g e n . M a n  e r w a r ­
te t  n e u e  T o d e s u r te i le .

Mussolinis Besuch im Vatikan.

R o m ,  12 . S e p te m b e r .
M u sso lin i  w ird  d e m  V e rn e h m e n  nach  dem  

P a p s t  in  d e n  e rs te n  T a g e n  d e r  n äch sten  W o­
che e in e n  B esuch a b s ta t te n .  S ta a t s s e k r e tä r  
K a r d in a l  P a c e l l i  h a t  z u  diesem  Zweck sei­
n e n  U r la u b  au fgeschoben .

Börsenbericht
Z ü r i c h ,  12. September. Devisen: Beo­

grad 9.045, -Paris 20.1025, London 24.9175, 
Newyork 512.75, M ailand 26.815, Prag 
15.185, Wien 72.05, Berlin 121.

L j u h l  j a  n  s , 12. September. Devisen: 
(Freier Verkehr): Zürich 1104.15— 1107.45, 
Wien 795.75—798.15, London 275.10— 
275.92, Newyork 5651.87—5668.87, P a ris  
221.99—222.65, P rag 167.62_168.22, 
Triest 296.12—297.02.

Z a g r e b ,  11. September. Devisen: Wien 
795.75—798.15, Mailand 296.12—297.02, 
London 275.10—275.92, Newyork Scheck 
5662.87—5679.87, P a ris  221.99—222.65 
P rag  167.72— 168.22, Zürich 1104-15«- 
1107.45.
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Vor allem: Sicherheit!
Briands große M de vor dem Veropag — Gin Meisterwerk der Nhetorik

Ist man jetzt klüger geworben ?
G e n f ,  11. S e p te m b e r .

Nachdem der chinesische Vertreter in der 
heutigen Vollversammlung für die moralische 
und technische Hilfe des Völkerbundes ge­
dankt u. m  der ALvüstungsfrage jede Aktion 
begrüßte, die zu einem greifbaren Resultat 
führen könnte, erhob sich unter allgemeiner 
Spannung vor dem dicht besetzten Saale der 
französische Außenminister Briand, der vor 
dem lautlos verharrenden Auditorium etwa 
nachstehende Godankengänge entwickelte:

Zunächst kritisierte B riand in seiner Reoe 
das geringe Vertrauen der Völker zum Völ­
kerbund, ein M ißtrauen, das sich in schweren 
Krisenzeiten verstärkte. Ueberall herrsche die 
Tendenz vor, die Schuldigen zu finden, die 
für die Mißverständnisse die Verantwortung 
übernehmen sollten. Cs sei weit gefehlt, dem 
Völkerbund irgendwelche Schuld aufzubür­
den. Trotzdem könne er — Briand — die 
gegenwärtige Krisis nicht anders betrachten 
als mit den Augen eines alten Optimisten. 
Die jetzige Lage sei eben nur die Folge einer 
fanatischen Hyperproduktion, die ins Uferlose 
führe. Dann habe man die Hilfe vom Völker 
bund erwartet, der aber nur jene Mittel 
besitzt, die ihm von den Völkern gegeben 
worden seien. M an habe vom Völkerbund 
fälschlicherweise Wunder erwartet und sich 
in der Enttäuschung daraus vorbereitet, ihm 
den Todesstoß zu versetzen. Redner streift« 
dann die M itarbeit des Völkerbundes an 
den wichtigsten politischen Konferenzen der 
letzten Zeit und alludierte an die Fortsetzung 
der deutsch-französischen Aussprache am Ufer 
des Lac du Leman. I n  seinen weiteren Aus 
führungen knüpfte Briand an die große 
Rede Lord Robert Cecils an, indem er be­
tonte, die S taatsm änner seien sich bewußt, 
daß eine deutsch-französische Verständigung 
nur durch den Völkerbund (?) möglich sei.

I n  der Frage der großen internationalen 
Abrüstungskonferenz am 2. Feber 1932 sei­
en große Schwierigkeiten schon allein in 6*  
zug auf das Datum zutage getreten. Wenn 
aber heute schon von einer Aufschiebung der 
Konferenz die Rede sei, dann könne man 
unmöglich auf Frankreich anspielen. Die 
Konferenz habe eine heilige Aufgabe zu er­
füllen. Frankreich habe keine Gelegenheit im 
terlassen, wenn es daran lag, irgendetwas 
für die Herabsetzung der Rüstungen zu tun. 
Fünf Jah re  werde nun von der Abrüstung 
gesprochen. M an sei jetzt endlich zu einem 
Resultat gekommen. Die Völker wollen nicht 
immer von Katastrophen umgeben sein. Sie 
wollen den Frieden, um im Frieden arbei­
ten zu können. Der Völkerbund verzeichne 
imf diesem Wege schöne Erfolge und man 
Mrfe sich der Hoffnung hingeben, daß die 
siZeberkonferenz erfolgreich enden werde.

I n  diesem Zusammenhänge habe Frank­
reich seine Positionen bezogen. Es habe die 
Arbitrageklausel und die Generalkonvention 
zur Beilegung aller Streitfälle im Arbitrage 
weg« unterzeichnet. Frankreich habe den 
Kellogg-Pakt genehmigt und den Krieg als 
Verbrechen gestempelt. Aber es gebe noch 
einige Fälle, die zum Kriege führen könnten. 
Diese Mängel zu beseitigen, sei die Aufgabe 
des Genfer Protokolls gewesen. Die Möglich 
keit eines Erfolges der Abrüstungskonferenz 
sei gegeben. Werden die Voraussetzungen 
des Krieges beseitigt und erklären sich die 
Völker feierlich für den Frieden, dann werde 
auch eine umso größere Herabsetzung der 
Rüstungen erreicht werden.

Briands Rede wurde von der Versamm­
lung mit großem Beifall ausgenommen. Rur 
die deutsche Delegation legte sich eine gewisse 
verständliche Zurückhaltung auf. I n  deutschen 
Delegationskreisen wird erklärt, B riands 
Rede sei mehr von rhetorischen als politi­
schen Wert. Der französische Außenminister

habe in diplomatisch sehr geschickter Art und 
Weise die französische These zu verstehen ge­
geben: Ohne Sicherheit keine Abrüstung! 
Allgemein wurde bemerkt, daß B riand in 
seiner Rede mit k e i n e m W ort dem vom 
italienischen Außenminister G r a n d i  auf­
gestellten Vorschlag betreffend den allgemei 
nen Rüstungseinhalt bis zur Beendigung 
der Feberkonferenz streifte.

Rach B riand erhob sich der Vorsitzende 
T  i t  u l e s c u und brachte einen Vorschlag 
Hollands, der skandinavischen S taaten  und 
der Schweiz zur Verlesung, wonach die M it­
gliedstaaten des Völkerbundes aufgefordert 
werden, bis zur Beendigung der Feberkon- 
ferenz von jeder Aufrüstungsmaßnahme Ab­
stand nehmen zu wollen. Der Vorschlag wur 
de der dritten Kommission zur weiteren 
Behandlung überwiesen. Der vierten Kom­
mission ist ein Vorschlag zur Regelung des 
Minderheitenschutzverfahrens überwiesen war 
den.

a n d e r s e i ts  w ie d e r  v o n  Bezirkskandidaturen
o h n e  p a r te ip o lit is c h e n  A n s tric h  usw .

Wer wirb B u n d e ö -  
präfident?

Gtandrecht in polen
Pilsudskis S tellung immer unhaltbarer —  Ostgalizien mfo 
W olhynien: Herde des W iderstandes gegen die Polonisierungs-

bestrebungen

S e i td e m  d e r  O b m a n n  des po ln ischen  p a r ­
la m e n ta r is c h e n  B locks, T a d d ä n s  H  o l o  w k a , 
e in e m  m euch lerischen  M o rd a n s c h la g  zu m  
O p fe r  f ie l, scheinen d ie .D in g e  i n  P o l e n  sich 
g a n z  unerquick lich  g e s ta lten  zu  w o lle n . G a ­
liz ie n  u n d  W o lh y n ie n  g ä re n .  D ie  P o le n  
h a b e n  es  seit d e m  W e ltk rie g e  n ich t v e rs ta n ­
den , a l s  M e h rh e i ts v o lk  die R u th e n e n  z u f r ie ­
d e n  zuste llen . W a s  ru th e n isc h  ist u n d  fü h lt ,  
w ird  rücksichtslos p o lo n is ie r t .  E s  ist d e s h a lb  
n u r  zu  sehr beg re iflich , d a ß  d ie  ru th en isch e  
n a t io n a le  akadem ische J u g e n d  e in e n  v e rzw e i 
fe ite n  K ä m p f gegen  d ie  P o ln is ie ru n g s b e s tr e -  
b u n g e n  f ü h r t ,  w obei fre ilich  auch  te r r o r i s t i ­
sche A kte V orkom m en, f ü r  d ie  a b e r  n ich t 
im m e r  u n d  in  a lle n  F ä l l e n  d ie  R u th e n e n  
v e ra n tw o r t l ic h  zu  m achen  sind , d a  d ie  K o m ­
m u n is te n  solche Z w iste  n u r  a llz u g e rn e  be­
nü tzen , u m  d a r a n  ih r  S ü p p c h e n  zu  kochen.

D ie  L ag e  in  d e n  v o n  R u th e n e n  b ev ö lk e r­
te n  G e b ie te n  h a t  sich a llg e m e in  d e r a r t  v e r ­
schlechtert, d a ß  d ie  R e g ie r u n g  zu  e in e r  V e r ­
z w e if lu n g s m a ß n a h m e  sch ritt: z u r  V e r h ä n ­
g u n g  d e s  S t a n d r e c h t e s  ü b e r  g an z  
P o l e n .  D ie  P la k a te  m it  dem  d ie sb e z ü g ­
lichen  R e g ie r u n g s e r la ß  sind in  g a n z  P o le n  
a ff ich ie r t w o rd e n . B e m e rk e n s w e r t  ist d a r a n

Neuer Katapullflugzeug-Nekord

W a r s c h a u ,  11. S e p te m b e r ,  
d ie  T a tsa ch e , d a ß  sich d ie  s tandgerich tliche  
J u s t iz  n ich t n u r  a u f  po litische  V e rb rech e n , 
w ie  S a b o ta g e ,  H o c h v e r ra t  u n d  S p io n a g e  
erstreckt, v ie lm e h r  auch  a u f  a lle  S t ra fd e l ik te ,  
w ie  M o rd e  u n d  O r g a n is a t io n  v o n  R ä u b e r ­
b a n d e n . D ie  R e g ie r u n g  w ill sche inbar auch  
d a s  B a n d e n u n w e s e n  in  O f tg a l iz ie n  a u f  diese 
W eise b ek äm p fen . D ie  e rw ä h n te  M a ß n a h m e  
d e r  R e g ie ru n g  h a t  in  g a n z  P o l e n  rie s ig e s  
A u fseh en  u n d  U n b e h a g e n  a u sg e lö s t  u n d  
d ü r f te  k au m  g ee ig n e t sein , d a s  V e r t r a u e n  
d e s  A u s la n d e s  in  bezug  a u f  d ie  o h n e h in  
n ich t ro s ig e n  po ln isch en  V e rh ä ltn is s e  zu  be­
s tä rken .

D e r  „K  u  r  j e r  P  o z  n  a  n  s  k i "  stellt 
in  se inem  K o m m e n ta r  fest, d ie  V e rh ä n g u n g  
d e s  S ta n d r e c h te s  ü b e r  g a n z  P o l e n  w erde  
n u n  dem  A u s la n d  d e n  B e w e is  l ie fe rn ,  daß  
die V e rh ä ltn is s e  in  P o le n  f a u l  seien.

A ngesich ts d ieser T a ts a c h e n  e rh e b t sich d ie  
F r a g e ,  ob  d ie  R e g ie r u n g  d ie  V e r h ä n g u n g  
d e s  S ta n d r e c h te s  ü b e r  den  g a n z e n  S t a a t  
u n te r  H in w e is  a u f  d ie  in  O s tg a liz ie n  u n d  
W o lh y n ie n  v o r  sich g e h e n d e n  D in g e  w ird  
b e g rü n d e n  k ö n n en . D a  e in e  B e a n tw o r tu n g  
d ieser F r a g e  sehr schw ierig  ist, scheint auch 
d ie  po ln isch e  Ö f f e n t l ic h k e i t  schon z u  d e r  
U e b e rz e u g u n g  g e la n g t  w o rd e n  se in , d a ß  die 
S  't  e l  l  u  n  g P  i l  s u  d  s  k i s  a m  S t a a t s -  
r ü d e r  a l le s  e h e r  a l s  b e n e id e n s w e r t  sich ge 
s ta lte t.

D e r  g e g e n w ä r t ig e  B u n d e sp rä s id e n t 
H elm  M  i k l  a  s  (o b e n ) ist v o n  der ^  
l ic h -S o z ia le n  P a r t e i  a l s  K a n d id a t  r  
a m  18. O k to b e r  festgesetzte B u n d e v p ^ , ^ «  
te n w a h l  a u fg e s te llt  w o rd e n . F ü r  ^ ‘"‘p d  
dem okra tische  P a r t e i  k a n d id ie r t  ^ r "?
R e n n e r  ( u n te n ) ,  d e r  Präsiden t <•

t i o n a l r a t e s .

B au em rev o lte  in den
A pknn inen

R  o m  , 11. S e p te m b e r .  W ie
B asso  in  d e n  sü d ita lie n isc h e n
m e ld e t w i r d ,  kam  e s  in  d e r

Vor den Wahlen
I n  Erwartung des Wahlgesetzes. — Oesfent- 
liehe oder geheime Abstimmung? — Listen­

system oder Bezirkskandidaturen?

D a s  K a ta p u l t f lu g z e u g  d e r  „ E u r o p a "  h a t  
bei se in em  le tz ten  S t a r t  v o r  N ew y o rk  e in e  
b esondere  L e is tu n g  v o llb ra c h t:  w ä h re n d  d ie  
S t a r t s  d e s  S c h le u d e r f lu g z e u g e s  gew ö h n lich  
1 1 0 0  K ilo m e te r  v o r  N ew y o rk . e r fo lg e n , w ü r ­
de d ie s m a l  d e r  K a ta p u l t s t a r t  in  e tw a  2 2 0 0  
K ilo m e te r  L u f t l in ie  E n t f e r n u n g  v o r  N ew

a l le r d in g s  e in e  Z w isc h e n la n d u n g  z u m  T a n ­
ken in  N e u sc h o ttla n d  v o rn e h m e n  u n d  d a h e r  
e in e  G esam tstrecke v o n  2 6 0 0  K i lo m e te rn  z u ­
rück legen , t r a f  a b e r  noch m i t  e in e m  V o r ­
s p ru n g  v o n  2 2  S tu n d e n  v o r  d e r  „ E u r o p a "  
in  N e w y o rk  e in . U n sere  B i ld e r  ze ig e n  l in k s  
d ie  M a sch in e  in  R u h e s te llu n g  a u f  dem

York v o rg e n o m m e n . D a s  F lu g z e u g  m u ß te  | D a m p fe r ,  re c h ts  b e im  S t a r t .

I n  sechs T a g e n  m üssen  d ie  W ä h le r l is te n  
durch  d ie  z u s tä n d ig e n  G e m e in d e ä m te r  bei 
d en  K re isg e r ic h te n  e in g e b ra c h t se in . D ie  F r a ­
ge, ob d e r  g e g e n w ä r t ig e  Z e i tp u n k t  w i r t ­
schaftlicher D e p re ss io n  f ü r  d ie  D u r c h fü h ru n g  
v o n  P a r l a m e n t s w a h le n  g e e ig n e t ersche in t 
o d e r  n ic h t, k a n n  dem n ach  n ic h t m e h r  z u r  
D isk u ss io n  g e la n g e n , w e il  d e r  G esetzgeber a l ­
le  V o r b e re i tu n g e n  f ü r  d ie  B e f r a g u n g  d e s  
V o lk es  t r i f f t .  D ie  U e b e rg a n g s b e s tim m u n g e n  
h insich tlich  d e r  R e k la m a t io n s f r is t  bew eist 
eb en , d aß  d ie  A u ssc h re ib u n g  d e r  N e u w a h le n  
a u f  G r u n d  d e s  noch a u s s te h e n d e n  W a h lg e ­
setzes tä g lich  e r w a r te t  w e rd e n  d a r f .

U eb er d ie  U m risse  d e s  n e u e n  W a h l g e ­
s e t z e s  w e rd e n  v o r lä u f ig  n u r  V e r m u tu n g e n  
a u fg es te llt u n d  b esp rochen . W ä h re n d  d a s  
gleiche u n d  d ire k te  W a h lre c h t b e r e i t s  in  d e r  
V e rfa ssu n g  v e ra n k e r t  ist, ist e s  noch u n k la r ,  
ob d a s  W ahlgesetz d ie  g  e h  e i  m  e o d e r  d ie  
ö f f e n t l i c h e  A b s tim m u n g  v o rsch re ib en  
w ird .  D ie  ^Ö ffen tlich k e it w e iß  z u r  S tu n d e  
auch  noch n ic h t, w ie  d ie  K  a  n  d i d a  t  e n -  
l i s t e n  a u fg es te llt w e rd e n . M a n  sp rich t be­
r e i t s  v o n  s o g e n a n n te n  S  t  a  a  t  s  l i st e n .

te  N e ro  d i B is a c c ia  zu  schw eren  ..ßtftivQi 
t r a g e n  d e r  d o r t ig e n  B a u e rn b e v  
w o b e i e s  e in e n  T o te n  u n d  zah lre iche  ^ i s ^ . 
g a b . N ach  d em  R ü c k tr i t t  d e s  ® “ r£ enUerH C  
d e r  O rts c h a f t  v e r a n s ta l te te n  d ie  V 
n e  D e m o n s tr a t io n  u n d  versu ch ten  n n  in
in  d a s  G e m e in d e h a u s  e in z u d r in g e w  
D e m o n s tr a n te n  d ie  v o r  dem Steine
ste h en d en  K a r a b in ie r i  m i t  e in em  <§■ 
b a rd e m e n t  ü b e rsc h ü tte te n , sah en  s t c h ^ H s
z w u n g e n , v o n  d e r  S c h u ß w a ffe  @c t e ,0 
m ach en . E in e r  d e r  D e m o n s tra n te n  1 et0
f o r t  t o t  z u sa m m e n , e in ig e  P ^nsonen  
t e i l s  schw ere, t e i l s  le ich te  V e r le tz u n g ^

AN

d em  A u fk o m m e n  d e r  S ch w erv e r- 
g ez w e ife lt.

V

D e r  b e rü h m te  S o z ia lp o liti er ^
m e is te r  d e r  N a t i o n a l ö k o n o r M ^ ^  „„n 

L u jo  B r e n t a n o ,  ist *nI
J a h r e n  a e s to rb e n



Die Wunöerquelle von £ulyn
Ein polnisches Lourdes im Entstehen

1 l ^ ’ ö f t t a u ,  11. Sept. Auf Weisung gab, sich mit dem Wasser des Brun
: bpT hnTrrtirfvPtt P lr t ir f ir r f f  O itfh rr

#iüiaiiöoier yvttung-' 'Jtummir L; t4.
SKSÖTvHl

In hpv m--€ polnischen Ortschaft Lutyn 
6efinho t -ai e bcr tschechoslowakischen Grenze 
b5l» *t(t> ein Waldbrunnen, dem die Be- 
tet 0u'l9 ,̂ er Umgebung bereits seit länge- 
Nrirku ' elI!e geradezu wunderbare Heil- 
haumo? öuschreibt. I n  der letzten Zeit be-
^moirL eme. aIte Frau, daß sie sich durch 
b0n . n >lnt dem Wasser des Brunnens
ireik r,nem ^stellenden Gesichisausschlag be
heile« ’ ben die ärztliche Kunst nicht zu 
sich öe.rm°chte. Die Greisin gab an, daß 
v„n Traume die Jungfrau  M aria

Mstochau gezeigt habe, die ihr die

nens zu waschen. Nunmehr ist in der gan­
zen Umgebung eine wahre Psychose ausge­
brochen und täglich pilgern zahllose Men­
schen zu der wundertätigen Quelle. Rings 
herum wurden bereits improvisierte M arien 
denkmäler aufgestellt und es hat ganz den 
Anschein, daß hier ein polnisches Lourdes 
in Entwicklung begriffen ist.

Die chemische Annalyse des Wassers er­
gab bisher nichts Besonderes, doch glaubt 
man, daß das Wasser möglicherweise radio­
aktive Eigenschaften besitzt.

Kreugers Stern im Sinken
^ er Zündholzkönig am Ende seiner phantastischen L aufbahn?

c p  mu^ mart sich auf alles gefaßt
‘ ''ilch wundere mich über garnichts

5iebc t ' >. e§ iu  e in em  d e r p o p u lä r s te n
ttt , m cš le id e r  v e rs to rb e n e n  O tto  Reut-
ti>tn« J 1 to*tb f'ch auch nicht wundern. 

Man emps ______  i  . .K t w  ^J  b Q t  V me§ schönen Tages erfährt, daß 
«us g , / " 1 e u g e r, der legendäre M ann 
sichen 9o "ns Ende seiner Phantast', 
Hetnm" gelangt ist. Es spricht sich
nicht w x ^ ds um den Kreuger-Konzern 
lutzem i° gut bestellt ist wie noch vor 
sich in" <>. schwedische Zündholzkönig soll 
nutet S'- man3ichwteric|fettcn befinden, was 
^U jchs^^^utigen Verhältnissen die na- 
Mig * c nche der Welt wäre. Und doch 
Tittsx ,?°ill man nicht glauben, daß die 
s)etanripx *)"e auch an diesen Giganten 

^en konnte.
^ Qchbtn, ̂ t€u9c tž Aufstieg war beispiellos, 
iez jn ilt der Heimat des Zündhol-

" chmeden, der erste Zündholz-Trust
iv«ter p’ ^n^öe, entstand dort 10 Jahre 

Ojj |n zweiter Trust, an dessen Spitze 
%in -2 b"^sabrikant Ernst Kreuger stand', 
^«itt cy°b" Jv a r, dem Beruf nach Jnge- 
®n bj'e Ochmann für Eisenbetonbauten, hat, 

n altpr b^ ic§ zweiten Trustes gestellt, 
''5uf9ene,-,-ert,/ Rivalen im Dezember 1917 
?  bet r™ '- , Der Konzentrationsprozeß 
S m it si^^kdischen Zündholzindustrie war 

ttnarftenbet "uö die Eroberung des 
8Q̂ 5 £onnte beginnen.

, hatt cxU0n 12 Jahren , von 1918 bis 
;e w f  .^öat  Kreuzer sein Ziel erreicht. 

^  sich in seinen Händen etwa
hette'tst i:^ h ° lz ia b r ik e n , d ie  a u f  4 3  L ä n d e r  

dtej >  .D iese  250 F a b r ik e n  w e rd e n  
^ u s t s  v e r w a l te t .  D iese  T r u s t s

fei? ^ » tc k ^ b d is c h e  Z ü n d h o lz t ru s t ;  2 . B r i -  
^ f io n c r  s i^ H o r a t io n  ( E n g la n d ) ;  3 . J n -  

50 efet r kch C o r p o r a t io n  (U S A .) .
8z 3trBn:t€te "G re in t 150 F a b r ik e n  m it 
fen r " , hn"tel n  uni3 A n g es te llte n  in  28 
1  • t e r  U K a n a d a  b is  z u m  F e r n e n  O - 
bujjsb sim  h u s c h e  u n d  d e r  a m e r ik a n is h e  

D eu tlich  n u r  F i l i a l e n  d e s  schwe 
V  öez  ̂ z u sa m m e n  k o n te ro ll ie re n  

dabei f l  n b ^ oIä = ® eIth a n b e I§ . S i e  b il-9et=l
N 7 0> r 2 Ol naUtJ incn Zweig des Kreu- 
Ik kwIu';Q , kleine Zündholz ist ein 
l > «  S  N ? - ° d n » .  Seine tz - r s t - ! .  
r J  'st die ’a und noch weniger ein« 
< ^ 'h e  von o-Unv9 fcine§ Absatzes in ei-

N nb; anbcm- Und so ist es ge- 
?>i7 9gan Qrxf.r. Kreuger-Konzern in fünf 

<g l ct: Zündholz, Eisenerz,
(Zellulose, Papier) und

bet r m 0n!e^  ^nt J tiar Kreuzer 
^teJ„ kett oem;x ^ Q̂ re besondere Au'- 

o.r Zünbfmr nlet- Vordringen des 
K t  ani|etn bUr l  9r U.rbe in einer Reihe 
b  be r g e t  b e n \ ? i n jen f la u s t ,  die 
1 %  r 'Oelt hatte Ä s u n g e n  dieser San« 
!% h  Oaben fntrta Allein im vergangenen 
K l  ^halten S bi  Länder Kreuger-A'n- 

chronologischer Reihen-

^ r i e c h 7 n t '^ £0"b, Litauen, Ru« 
^v /^u tkei. c?..nl?nb, Jugoilawi-n 11«,

J ° n U  M M onen
^  5p0h 1§ 60 Jgx marI; die Leihfristen 
5)ie "°b°ls). ^rcn (gleichzeitig Dauer

W  ? ,  ! « n e  be, ,»  ,

^  swwi battü gewähr«

'Konzern mühelos ab«

B e r l i n ,  11. September, 
gewehrt. Ginge es nur um das Zündholz, 
sc hätte Kreuzer ohne Besorgnis in die Zu­
kunft blicken können. Aber die Gebundenheit 
des Konzerns mit dem Eisenerz, Holz, 
T ransport und Banken bedroht das stolze 
Gebäude, das der Zündholzkönig errichtet 
hat. D as Zündholz schwimmt nach wie vor 
auf der Oberfläche des wütenden Meeres, 
aber die übrigen „Gegenstände" ziehen den 
Konzern in die Tiefe. Die Vielgestaltigkeit 
des Kreugerschen Unternehmens, die noch 
vor kurzem seine Stärke bildete, ist heute 
zu einer Schwäche geworden. Die Schwie­
rigkeiten, in denen sich der Kreuger-Konzern 
bereits befindet, können durch keine Demen­
tis aus der Welt geschafft werden. Sie wer­
den sich in den nächsten Monaten noch er­
heblich steigern. Freilich, bis zum völligen 
Zusammenbruch ist es noch sehr weit, und 
unter den größten Konzernen der Welt ge­
hört der Kreuger-Konzern nicht zu den am 
meisten betroffenen. Aber es ist schon 
schlimm genug, daß man von Schwierigkei­
ten des Kreuger-Konzerns spricht. Noch vor 
wenigen Monaten wäre dies ein Ding der 
Unmöglichkeit gewesen.

D a s  Verbrechen auf 
der Luxusjacht

Die Newyorker Polizei arbeitet fieberhaft 
an der Aufklärung eines neuen Kapitalver­
brechens, dessen Opfer der frühere Wallstreet 
makler Benjamin C o l l i n s  geworden ist. 
Schiffer sahen im Morgengrauen die Luxus­
jacht Collins' im Sunde von Long Is lan d  
treiben, legten bei und fanden in einer Ka­
bine das fünfjährige Töchterchen des Mak­
lers allein vor. Wenig später hörten sie von 
einem nahe vorbeitreibenden Motorboot 
Hilferufe. Die Schiffer fanden F rau  Collins

Seit über 80 Jah ren ..

,  verwenden erfahrene
SC H jdtl tv " —

Hausfrauen zum Wa­
s c h e n  ihrer W ä sch e  
mit Vorliebe die reine 

Hirschseife. Vier Generationen  
kennen sie jetzt schon!

SCHICHT’5
HIRSCHSEIFE

. . .  sie ist immer unverändert gut

im Zustande äußerster Erschöpfung auf die­
sem Boot. F rau  Collins erzählte, daß, wäh­
rend die Familie schlief, M änner an Bord 
der Jacht gekommen waren und Collins mit 
vorgehaltenem Revolver gezwungen hätten, 
von Newyork in die offene See hinauszufah­
ren. F rau  Collins versteckte sich und hörte 
eine Schlägerei und die Stimme ihres M an­
nes an Deck, der rief: „Bindet ihn fest!" 
Danach hörte sie ein Aufklatschen im Wasser. 
Zweifellos sei dies der Körper Collins ge­
wesen. Die M änner hätten dann F rau  Col­
lins gezwungen, ein Motorboot zu besteigen, 
wo sie sie verließen. Die Polizei findet die 
Erzählungen der F rau  Collins außerordent­
lich mysteriös.

Tiere werden verurteilt
Papagei und Hahn vor dem Scharfrichter — Gericht über

M äuse und R atten
E ine fast unglaublich  klingende Nach­

richt b rin g t die „Asiocinted-Presse" au s  
Picksoille im  S ta a te  Kentucky. D o rt w u r­
de „B ill" , e in  hübscher, verhätschelter 
Collie, von der J u r y  regelrecht zu Tode 
v e ru rte ilt, w eil e r, wie es in  der U rte ils ­
begründung heißt, „ lasterhaften C harak­
te rs "  sei. D a s  U rte il w urde „ B ill"  durch 
den Richter I .  W . F r u i t t  „bekannt gege­
ben" und  sofort auf elektrischem Wege 
vollzogen.

Das M ittelalter mit seinem finsteren 
Aberglauben an Teufelsspuk und Hexen­
wahn hatte zur Ausrottung dieser Uebel 
furchtbare Strafen, ja selbst kleinere Ver­
gehen, wie Diebstahl, leichte Körperverletzun 
gen usw. wurden in  schwerster Weise ge­
fahndet. Die hauptsächlichsten Arten der To­
desstrafen waren folgende:

Ertränken: Dies wurde angewandt bei 
Kindesmörderinnen und Falschspielern. 
Letztere wurden mit Karten und Würfeln 
um den Hals von der Brücke in den Fluß 
gestürzt.

Hängen, das als schimpflichste Strafe 
galt, kam besonders bei Dieben in Anwen­
dung.

Enthauptet wurden M örder und Räuber, 
oft mit Verschärfung, daß entweder der 
Kopf der Leiche auf ein wagerecht hoch­

gestelltes Rad befestigt und bis zum Ver­
wesen darauf gelassen wurde, oder daß man 
die Leiche vierteilte, sie vor die Stadttore 
brachte und die einzelnen Stücke nach den 
vier Himmelsrichtung hin aufhing.

Mörder brachte man durch Rädern zum 
Tode entweder von oben nach unten ober 
als Verschärfung von unten nach oben,

Lerbrennen wandte man bei Brandstif­
tern, Hexen und Falschmünzern an. Letz­
tere wurden auch in Del gesotten und dann 
verbrannt oder ertränkt. Außerdem gab es 
noch folgende Strafen: das Lebe'ndigbegra- 
benwerden, Einmauern und Verhungernlas 
sen. Kleinere Vergehen wurden mit Abhau­
en der Hand oder mehrerer Finger, Ab- 
schneiden der Ohren oder Zunge, Ausste­
chen der Augen, Einbrennen von B rand­
marken, Auspeitschen, Prangerstehen, Rei­
ten auf einem Holzesel usw bestraft.

Aber man begnügte sich im M ittelalter 
nicht nur Menschen zu verurteilen, nein, 
auch über unvernünftige Tiere wurden Ur­
teile ausgesprochen und tatsächlich vollzo­
gen.

So erlitt 1474 in Basel ein Hahn den 
Verbrennungstod, weil er ein Ei gelegt 
haben sollte, und dasselbe wurde mit ei­

ner Henne gemacht, von der Zeugen eidlich 
aussagten, daß sie wie ein Hahn gekräht 
hätte. 1618 wurde ein Papagei verbrannt 
und sein Herz mit einer glühenden Nadel 
durchbohrt, weil er Gott gelästert hätte.

Begründet wurden diese Urteile damit, 
dag man glaubte, die Tiere wären vom 
Teufel besessen, und man wollte durch ih­
ren Tod auch den in ihnen sitzenden Bel- 
zebub vernichten.

1456 wurden in Oppenheim zwei Schwei 
ne, die ein Kind gebissen hatten, lebendig 
begraben, und 1553 sprach der R at in 
Frankfurt über zwei Schweine, die ein Kind 
getötet hatten, nach einer langen Verhand­
lung folgendes Urteil: Die Schweine follen 
regelrecht durch den Henker hingerichter u. 
dann in den M ain geworfen werden.

Eigenartig ist folgendes Vorkommnis: J n  
Frankreich war eine S au  des schweren 
Verbrechens angeklagt, einen fünfjährigen 
Jungen getötet und dann gefressen zu ha­
ben. Sie mußte Uvei Stunden allen ande­
ren Tieren zur W arnung Pranger stehen 
und wurde dann hingerichtet. Ursprünglich 
waren auch ihre sechs Ferkelchen angeklagt 
und sollten dasselbe Schicksal erleiden, sie 
wurden jedoch freigesprochen, erstens weil ih­
re Mithilfe nicht genügend erwiesen war, 
und zweitens, weil die Richter Rücksicht auf 
ihr jugendliches Alter nahmen.

1609 mußte in Niederrad ein Pferd den 
Tod erleiden, mit dem ein Mensch Unzucht 
getrieben hatte. Dann wurden das tote 
T ier und der lebende Mensch zusammen 
verbrannt. Verbannung nach Sibirien er-
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Ketten m-nbe Gericht gehakten. Natürlich 
wurden Tiere genau wie die Menschen für 
kleinere Vergehen verstümmelt, an den 
Pranger gestellt oder ins Gefängnis ge­

worfen.
Häufig begegnet es uns im Wittelal-ter, 

daß Tiere zusammen mit dem Verurteilten 
öffentlich hingerichtet werden. Dieses ge­

schah als entehrende Strafe. 1588 wurde 
in Frankfurt a. M. ein M ann an den Bei­
nen aufgehängt und zwei lebende Hunde 
neben ihm. Der M ann, starb am siebenten, 
der eine Hund am sechsten, der andere am 
echten Tage.

Ser Goldschatz am 
Meeresgründe

Das Ergebnis monatelanger Taucherarbeit: 
Auffindung von 6000 Kilogramm Gold in 
Barren und Goldstücke tat Gesamtwerte von 

800.000 Pfund.

P a r i  s, 14. September. Nach m ehrm o­
natiger mühevoller Arbeit ist es italienischen 
Tauchern gelungen,'in das'W rack ' des im 
M ai des Jah res 4922 unweit von Brest ge­
sunkenen Dämpfers „Aegypt" einzudringen, 
in dem sich 6000. KilogrammGold in .B arren  
Und Goldstücke im Werte von über 800.000 
Pfund Sterling.befinden. Soweit sich das ge­
genwärtige stürmische Wetter beruhigt ha­
ben wird, sollen die Kisten mit den kostba­
ren Goldschätzen an die Meeresoberfläche be­
fördert werden. Seit den 9 Jahren , da sich 
der Dampfer auf dem Meeresgrund befindet, 
haben französische, deutsche und schwedische 
Bergungsgesellschaften vergeblich versucht, 
den Schatz zu heben. Erst der italienischen 
Gesellschaft ist es nach monatelanger Arbeit 
gelungen, mit neuen Tauchapparaten an den 
Schatz heranzukommen.

Der erste tRegenWrm
Nicht nur die großen, uchwälzenden E r­

rungenschaften der Forschung haben den 
Kampf des Hergebrachten gegen das Neue 
und Ungewohnte bestehen müssen. Auch man 
iches kleine Gerät unseres täglichen Bedarfes'

(ist erst durch diesen Kampf zum Sieg ge» 
stangt."' Auch der Regenschirm.-war vor et-wa 
'200 Jah ren  solch ein kämpfender Held- 
Lange, ehe er in Europa 'Benutzt; wurde, 
hatte man ihn schon in Japan , Ssam, China 
und anderen fernen Ländern gebraucht. 
Der Ruhm, ihn auf dem Boden Alteng­
lands eingebürgert zu haben, gebührt J o ­
nas Hanway,.der 1712 in Portsmouth ge­
boren, gr-pßesReifen gemacht '-hatte und na­
m entlich'in China von der Nützlichkeit des 
Schirmes gegen Regen und Sonnenschein 
überzeugt worden war. Als er 1750 nach 
London zurückkehrte, beschloß Hamway, sei­
nen M itbürgern die Vorzüge des Schirmes 
vor Augen zu führen. Als es an einem Tag 
heftig regnete, erschien et zum ersten Male 
beschirmt auf der Straße. Der Erfolg war 
üher Erwarten groß. Die Leute rotteten sich 
zHammen, m an warf mit Steinen nach dem 
kühnen Neuerer und die Vermutung, daß. 
Jam es Hamway verrückt geworden sei, wiiV 
de überall ausgesprochen. Aber er ließ sich 
dadurch nicht--einschüchtern, er zeigte sich 
nunmehr bei gutem'wie bei schlechtem Wet­
ter nur noch mit'seinem „Entoutcas". Nach 
und nach gewöhnte sich das Publikum an 
dieses seltsame Requisit, der Neuerer fand 
Nachahmer, und- der Regenschirm begann 
seinen Siegeslauf guch durch die Länder 
Europas.

K am pf um« elektrische 
Sicht

England feiert das 100jährige Jubiläum  
der Entdeckung des elektrischen Lichtes durch 
Faraday. Wie es sich für dieses Jubiläum  
gehört, wird es in allen Städten mit einet 
wahren Flut von Illum inationen began­
gen. Als Faraday, der die Welt so viel wei­
ter gebracht hat, zum ersten Male seine Ent 
deckung zeigte, fragte ein weiser Kritiker: 
„Was bietet es für einen Vorteil?" und ein 
Gelehrter verwarf e s , mit, den Wartest: 
,-Was nützt uns ein neugeborenes Kind?" 
Es dauerte sehr lange, bis. sich die neue Art 
der Beleuchtung durchsetzen konnte. I m  Ia h  
re 1878 brachte John  Hollingshead an der 
Außenfront des alten Gaiety-Theaters in 
London zum, ersten H ale sechs elektrische i

Lampen an, aber die neue Einführung 
brachte, ihm nur Spott und- Enttäuschung. 
Als er im: In n ern ,d es  Theaters ein ähnli­
ches, . Experiment machte, protestierte, die 
Londoner Damenwelt dagegen, weil -das 
durchdringende Licht ihrem Teint schaden 
würde, u.nd .er m ußte. wieder zur Gasbe­
leuchtung zurückkehreni "A u f der Pariser 
Weltausstellung 1889, also mehr als fünfzig 
Jahre nach 'der Erfindung, wurde -die elek­
trische Beleuchtung zum ersten M ale im 
Großen angewandt. Wie verächtlich aber 
selbst da noch "die, Wissenschaft diese Erfin­
dung beurteilte, beweist, ein Bericht des 
Professors Erasm us Wilson über die neue 
Beleuchtung. „Ich darf wohl, ohne Wider­
spruch zu erregen, sagen, daß, wenn die Aus 
stellung zu Ende ist, auch das neue Licht ver 
schwinden- wird, und daß man nie wieder 
etwas darüber hören wird."

S onn tag ,, den 13.

A us Darardin
FrieiAOe E n th ü llu n g  eine* 

E r g u r  R-lnski-DenkmalS
- . Bor einigen. Tagen tra f .in  Varaždin das 
von unserem berühmten Bildhauer -Ante 
M  e l-t r o v i  6 verfertigte und der S tad t 
Varaždin kostenlos überlassene G rgur Kin­
ski-Monument ein. Das Monument selbst 
weist eine Höhe von 3.50 M eter auf und 
wiegt 2600 Kilogramm. Der Sockel erreicht 
eine Höhe von 1.50 Meter, sodaß die Gesamt 
höhe des Denkmals fünf Meter ausmachen 
wird. Für die Erwerbung dieses wertvollen 
Kunstwerkes machte sich insbesondere unser 
Bürgermeister H err Dragotin P  e r  k o 
verdient. Die feierliche Enthüllung des neuen 
Denkmals," das vor dem ^Eingang in die 
Franziskanerkirche ausgestellt wird, findet 
am 19. und 20. d. statt. An den Feierlich­
keiten wird Erzbischof Dr. Anton B a u e r  
aus Zagreb persönlich beteiligen, der auch 
die „feierliche Einweihung vornehmen wird. 
Die Stadtgem-einde hat nun das Programm 
der feierlichen Eröffnung ausgearbeitet. 
Demzufolge findet-äm " 19. d. der feierliche 
Empfang dir Festgäste statt, während am 20. 
d. um 9 Ahr die-Festlichkeiten ein Hochamt 
in der Franziskanerkirche eröffnen wird,

S S S l S U
das Erzbischof D r. B a u e r .zelebrieren wird- 
Um 10 Uhr 'wird Bürgermeister Dragmft
P  e r k o mit einer F e s tre d e  d ie  E n thü llung  
vornehmen, w orauf'E rz b is c h o f  D r .
die' Einsegnung desselben vornehmen 
eine Rede halten wird. U m  11 Uhr tritt de 
Gemeinderat zwecks Ernennung des ® ich! 
fers des Kunstwerkes Prof. Mestrovw zu 
Ehrenbürger der S tad t zusam m en . _ ~  _ 
Feierlichkeiten werden um 13 Uhr mit eines 
Festbankett ich Grand-Hotel N o v a k a " -  
geschlossen.

v. Feier der Reserveoffiziere und Kr 
ger. Am 15. d. hält der hiesige Verein 
Reserveoffiziere und Krieger in  Erinncru 
an  den Durchbruch der F ron t bei Sch91' 
seine Jahresfeier ab. Die Seelenmesse I 
die in diesen Kämpfen Gefallenen findet 
15. d. um 9 Uhr in der Pfarrkirche stat

v. Ankauf von Hafer, .Heu und ® 
durch das Aerar. D ie  G a rn is o n  2>ara 
benötigt für das J a h r  1931-32 352.0W 51

und 195.000 Kilogramm Stroh, 
kann gepreßt oder ungepreßt sein

Reim
Prozelü

-  W .

logramm Hafer, 720.000 K ilo g ra m m

Verkauf ist eine Staatstaxe von A  t  „ 
bis 2000 D inar bzw. von i  A  Prozent, 
die Verkaufssumme ■ den Betrag von 
Dinar überschreitet, zu erlegen. ®e?,.n^ i 
kauf sowie die sofortige. Auszahlung 9 ^ 
täglich am Stroßmajerjev trg hinter 
Postamt statt. A uch  kleinere Mengen 
den angekauft. Den Vorsitz der ®111 
Kommission führt Hauptmann W o l s-

v. Einheitliche Kleidung derü. uiu^cuucijc sticioung . A r h i fä *  
neu des Realgymnasiums. F ü r die
innen des hiesigen Realgymnasiums ., 
folgende einheitliche, Kleidung vwg9 
ben: Schwarzer ' Clothmantel mit .chLch 
Kragen und zwei Reihen weißer Knopst'^, 
vier Stück). Schwarzer Gürtel mch ^,all, 
Schnalle. An der oberen Tasche de» „
tels sind die In itia len  B. R. G. 311 pi<
Das Kleid muß 3 bis 4 Finger uv 
Knie reichen.

Hollywood Rom an von W erner Scheff
Copyright by Novissima,Verlag, Q. m. b. Berlin SW 61. B el^A lllance-Straße 92. 44

rSo§, Jeffries, wir wollen wissen, wer 
die stellen Kugeln abgefeuert hat, die Ted 
getroffen haben."

„Das war Crow."
„Crow kann es nicht allein gewesen sein. 

S.o wenig, wie Krüger es hätte allein tun 
können."

„Na ja", gestand Jeffries zögernd, „ich 
habe dabei geholfen."

D as Verhör wurde , dadurch unterbro­
chen,̂  daß Christian zur Seite sank und sich 
mühsam aufrecht hielt, indem er sich an die 
B ar klammerte. Der Schifssarzt hatte ihn 
beobachtet, packte rechtzeitig an und führte 
chn zu einem der Sessel. Dort setzte er ihn 
nieder, schüttete ihm ein Glas Whisky ein 
und forderte, ihn auf, zu trinken. Der feu­
rige Trunk ging Christian wie ein beleben­
der S trom  durch.den Leib. F ü r den Augen 
blick fühlte er neue Spannkraft.

E r brauchte.sie auch, um .den Enthüllun­
gen zu. folgen, die Jeffries-jetzt gab.

„Wenn.-ich auch einen Whisky bekomme, 
will ich Euch alles erzählen", sagte er frech, 
„sonst halte ich den - Mund, und ihr könnt 
mich an Eurem'.Mast aufhängen, ohne daß 
ich noch ein Wort von mir gebe.,, Beedley 
reichte ihm eine der Whisky flaschen, die 
Jeffries. zwischen seine gefesselten Hände 
nahm und zum Munde führte. Glucksend 
ließ er das Feuerwasser durch die Keble 
rinnen.
 ̂ .F a rn , notieren Sie, was er sagt", wand 

■ e sich Beedley an seine zweiten Offizier, 
den pockennarbigen Menschen, der mit 
einem Schreibblock und einem Füllfeder­
halter Bereit saß, „man weiß nicht, wie man 
es später einmal brauchen kann."

Dann riß er Jeffries die Flasche vom 
Munde. „Wenn du dich besaufst,"kannst du 
erst recht nicht reden", sagte er mit nocb 
mehr Verachtung, als er vorhin Christian 
gegenüber ausgebracht halte.

"Das war gut", sagte Jeffries, während 
Kine Augen unhei'möich - leuchteten, j „ich 
Tummkopf, ich habe auch nur für ein paar 
Flaschen Whisky meine Seele an Crow ver 
kauft, sonst hätte ich es nie nötig gehabt, 
m it ihm hierher nach- Europa ĵ u gehen. 
Also, I h r  wollt wissen, wie Ted Spealm an 
gestorben ist? War-doch so einfach; der 
arme Teufel war noch immer verliebt in 
seine Frau. Und um das Kind hat er ge­
zittert, das jetzt oben in Kanada begraben 
liegt. E r wußte es' noch nichts daß es ge­
storben ist. Das hatte ihm Crow verheim­
licht, um ihn ganz-sicher zu haben. So'lock-, 
ten ihn d ie 'F rau  und ihr Geliebter nach 
Europa. Dreihunderttaufend Dollar wollte 
Erow von ihm^ haben. E r  sagte immer, die 
sei ihm Spealmann noch von früheren ge­
meinsamen Geschäften schuldig. .

„Stim m t nicht", warf Beedley ein, des­
sen Blicke an den Lippen des M annes hin­
gen, „dreihunderttausend. Dollar find es 
bestimmt nicht gewesen.. Aber «gut-, sprich 
weiter, du Halunke."

„Also, die dreihunderttausend Dollar ver­
langte Crow vvn ihm, dazu den Schmuck 

von der Frau, der unter Brüdern eine 
halbe Million wert ist, und die Briefe, die 
Spealmann in der Hand hatte und die 
M arilyn hinderten,, sich von ihm scheiden 
zu lassen. Das alles packte Spealman in ein 
Paket und ließ es in Nizza bei der Bank 
hinterlegen, nur für ihn selbst greifbar. 
Ich weiß nicht, wer von Euch damals in 
Nizza war, jedenfalls lag das Paket an 
Ort und Stelle.--Das hole Crow erfechten. 
Darum holte er sich aus Berlin einen, der 
genau so aussah wie Spealman. Und dann 
stellte er hier auf Cap Ferrar eine geschickte 
Falle, in die sogar ein so gewiegter Bursche 
wie Euer Ted Spealmann lief."

„Wenn du noch einmal so von ihm 
sprichst, wird sich dein Ende nicht ohne

e in ig e  K o m p lik ä l io n e n  v o llz ie h e n " , sag te 
B e e d le y  d ro h e n d .

Jerfries 'lachte ihm in das Gesicht. Es 
war das Sachen eines Menschen, der längst 
mit dem Leben ckbgeschlossen hat und wohl 
,weiß, daß ihn keine Macht der Erde vor 
dem Schicksal retten würde, d as .ih n  hier 
erwartete. '

„Soll ich vielleicht von meinem lieben, 
guten Ted Spealm an sprechen?" fuhr er 
höhnisch fort, „wo ich ihm doch drei Jah re  
S ing-Sing verdanke! So etwas vergißt sich 
•nicht; Und das war' ein Grund für mich, 
Erow beizustehen. Um es kurz zu machen, 
Crow hatte ihn zum Tode verurteilt. Er 
kannte die Schwäche für M arilyn, darauf 
baute 'er seinen P lan  auf. Sie mußte dem 
Manne, den die drüben verlassen hatte, 
schreiben, sie wolle ihn in der Villa auf Cap 
Ferrat sprechen. S ie  wolle sich mit ihm auS- 
söhnen,- ihm das Kind ausliesern. Dabei 
wußte, sie recht gut, daß d ie : kleine Maud 
damals schon rot w är. Und Spealman kam 

.ohne-Begleitung, um sich-das Kind zu holen 
und die F rau  wiederzusehen. E r war vor- 

.fichtig genug, Geld und Schmuck und Briefe 
nicht gleich mitzubringen. Ra, darauf hat- 
teg wir gerechnet, darum hatten w ir doch 
Krüger mitgenommen Darum hatte auch 
M arilyn den Deutschen in sich verliebt ge- 
macht unb ..ihm faustdicke Sögen aufgeßun- 
den. Kurz und gu't, wir konnten es riskie­
ren, Spealm an über den Haufen zu schie­
ßen, als er noch keine Minute in der Billa 
war. An der Schwelle des Damensalons 
brach er zusammen. Richtig durchsiebt haben 
Mw ihn mit unseren Kugeln. Könnt Euch 
trösten, er war gleich tot." '

„Schweig, ch'u Schuft!" stieß Beedley her­
vor^- aber in seiner Stimme schwang ein 
aufrichtiger Schmerz um den Tod seines 
Freundes mit- daß Christian Mitleid mit 

.ihm empfand..
Der große,' kraftvolle Mensch hatte das 

Gesicht hinter Lern. Handrücken verborgen, 
er zitterte. Auch der Schiffsarzt und der 
M ann am Tisch, der dies alles niederschrieb, 
w ären erschüttert.

»Hätte er nur auf uns gehört", sagte der 
Doktor leise, „wir beschworen ihn, auf sei- 
ner Jacht nach Nizza zu reisen. Aber er 
hatte es so eilig, es zog ihn zu diesem

Mutter und Tochter. )i<
„Deine Großmutter hatte noch Q°a 1 

bis zur Erde fielen." jefif
„Das tun meine auch, wenn m 

Friseur gestutzt werden!"

F r a u e n z im m e r  h in . E r  f u h r  u n s  " 
'.ü b e r  P a r i s .  D a s  w a r  sein  P e c h "  «pfst*5! 

„ T u t  m i r  jetzt le id " ,  b ru m m te
m i t  e in e r  G u tm ü tig k e i t ,  d ie  e r ide*
nur erheuchelte, um Nachsicht $u 
„aber damals war ich m it Leib ch Auf 
Bei der Sache. Hafte' die cmgenew ^  zi 
gäbe, mit Crow den Lärm an ^
machen und so zu tun, als sei die 
Euch überfallen worden." ^^ leP

„Was soll das heißen?" fragte yb
„W ir hatten doch das Greenhor ^  

Keller, gesperrt, um zu seinem st"
men und nicht gestört zu werden- <t ich 

-er Euch selbst erzählen. Jedenfam7 
die Leiche Spealmans hinauf nach>~ wt ^  
6ie und legte sie dort fein säubernJ  ^ g b  
S traße nieder. Den. P aß  ®r“i ei'w>et r  ’ 
w ir chm in die Brusttasche gesteh" 
te für .tot gelten, damit niemand jeb 
Einfall käme, ihm am nächsten Tag 
Weg zu treten, wenn er dem siv' 
mans einen Besuch abstatten lUlU 
legte sich ins Bett und spielte den , ^  
beten. Dann erzählte M arilyn 5' ^ucy' 
scheu eine rührselige Geschichte un p  
ihn dahin, ihr den Gefallen zu tu efy( 
Paket abzuholen, natürlich auf gest"' 
Paß Spealmqns, den w ir bei w

-  . .  gßb
d»

d e n  h a t te n ."
Christian hatte mit einem 

Entsetzen und Wut gehört, w a s ^ .  
eingestand. War das möglich? 'd
S tirn  führte die rothaarige Imjfstb 
und alle Anwesenden hinter d-e ptb?,L 
schauerlichen Spiels, zu dessen -- 
ren er, Christian Krüger, ahn ^ .ch b L , 
hört hatte. So also sah es tn  ̂
um M arilyn P a tt aus! Erow >« te f* 
liebter, nicht ihr Bruder! Sie %  
Morde an ihrem Gatten m  
der Köder gewesen, der den - er 
F  die Falle gelockt hatte. Nun 
ltg entzaubert. . „ sagte eb

„ D a s ,  Uebrige w iß t  3 B r . i a . 'g  ich u!  
d e r  J e f f r i e s .  „Glücklicherweise \ {l

K a h n  h e u te  N a c h m it ta g  ö ° m mffr te te' 
während ich dort a u f  K rü g e r  '  _ 
d a s  Palet a u s  dem  Safe b r > E ^ ^  •' 
w u ß te  ich, w a s  d ie  Glocke ' ^ t . )

(Fortsetzung in der M °n<

...



L o k a l e  C ß r o n i k
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Einheitliche Brotpreise
^bißbrot 4 Din, Halbweißes Brot 3-50 D in und Schwarz­

brot 2'50 D m  per Kilogramm

tung wird an die Oeffentlichkeit appellier!, 
diese wohltätige Aktion nach Kräften zu 
fördern.

„M ariborer Zeitung- Nummer 244.

in der Direktionskanzlei, M aribor, Vrazova 
ulica 4, Telephon 25=90.

m. Spenden. Die „Jadran"-Versicherungs 
gcsellschast, Hauplvertreter Herr Josef B au­
meister, spendete in Anerkennung der er­
folgreichen Löschaktion beim M agazins­
brand in der Einspielerjeva ulica am 4. J u ­
ni der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr den 
namhaften Betrag von 1500 Dinar. Ferner

k l & ^  estrigen Nummer unseres Blat- 
rq„ wir über eine von der hie»
iUn ^ackergenossenschaft einberufenen Sit» 
beg *}cr >m Beisein des Marktinspektors 
die m-rtn Oberveterinärrates Hinterlechncr 

!t bet Verteuerung des Mehle» auf 
stttnm tä tlich en  Monopolwirtschast zu 
öeschl̂ n Oende Erhöhung der Brotpreise 
f ^ °  7 . wurde. Die Preise wurden wie 
4 L  ^stimmt: Schwarzbrot, das früher 
4ßn ^  per Kilogramm kostete, wurde auf 

Qt» Weißbrot von 4.50 auf 5.20
erhöht.

4 "  foi™ t aber aus B e o g r  a d die 
daß der H a n d e l s  m i n i st e rauf n, uub utr y  a n o e i s m t n i 

4. g  tUl,d des Getreidemonopolgcsetzcs 
Me «  , der eine V e r o r d n u n g  über 
hu .^mheitlichung der Brotpreise erlassen 
ziu'T^öusolge die Brotpreise für den gan- 

t q °Qt wie folgt fixiert werden? W e i ß- 
t 4 Dinar, h a l b w e i ß e s  Broi

3.50 Dinar und S c h w a r z b r o t  2.50 
Dinar per Kilogramm. Diese Bestimmungen 
sind im Moment der Veröffentlichung in 
den „Službene Novine" in Kraft getreten 
und gelten bis auf weiteres. Die Preise für 
Luxusgebäck können beliebig bestimmt wer­
den.

Wer im Sinne dieser Bestimmung dir 
Brotpreise über die amtlich festgesetzten 
Preise hinaus erhöhen sollte, wird bei der 
ersten Belangung zu einer Geldstrafe von 
15.000 D inar und Arrest bis zu 15 Tagen 
bestraft. Im  zweiten Betretungsfalle bleibt 
die Geldstrafe auf selber Höhe, die Arrest­
strafe wird jedoch auf 30 Tage erhöht. Ein 
weiteres Zuwiderhandeln wird außerdem 
mit dem Entzug der gewerblichen Konzes­
sion bestraft. Die angeführten S trafen wer­
den von der politischen Behörde erster I n ­
stanz bzw. von der Polizeibehörde ver­
hängt.

Sltoftorfos siebenter M ord
er Massenmörder von Jelovec gesteht ein neues Verbrechen 

Auch der Speckbauer F in gM  sein Opfer
Dja r

0niaup n5ro*et ’-ge, schon mehrere Monate 
$Iutt tn!)e Untersuchung der schrecklichen 
Üat ni)en .des Massenmörders von Jelovec 
lijv „n, e' n neues Verbrechen ans Tages 
^  gebracht.Seit ^ l u y u n u ,  u c t
»ich m Untersuchungsrichter

Mohorko, der von Zeit zu 
vorgeführl

bei, jm *Qnb b«j der letzten Einvernahme, 
tim 6p0t m am Besitzer F i n g u š t i «  Go- 

Tj- bova begangen zu haben, 
iei, 6etf r Utt0t' ^ r  die.  wir schon seiner»
^ o ^ ^ ^ t e n ,  wurde an einem trüben 
5lnt0n J 109 vor zwei Jahren  begangen, 
b la tz ,^ 'ngu8t. der am M ariborer Markt, 
iefjtt,, berk- und Fleischwaren verkaufte. 
^ 69en November 1929 mit seinem 
^o ß e  ^intw5rt§f a ls plöhl'ch auf der 
|chüsfe Zwischen Gorica und Podova vier 

Vrath 'en. Tödlich getroffen brach 
t etb srf, ben Wagen zusammen. Das 
'Q»t ^  blite in diesem Augenbl'ck und roste 

®ngen davon, sodaß der anbe­

kannte Angreifer sein Vorhaben, die Leiche 
zu berauben, nicht ausführen konnte. D al 
P 'erd  eilte samt dem Wagen nach Hause. 
Als man sofort Nachschau hielt, fand man 
Fingušt bereits tot am Wagen vor.

Die Gendarmerie leitete sofort eine Unter 
suchung ein» konn:e aber trotz der umfassend 
sten Nachforschungen den Täter nicht aus­
forschen. E l wurden schon damals mehrere 
Personen in Haft genommen, deren Unschuld 
sich aber bald herausstellte.

Durch dieses neueste Geständnis wird nun 
die Untersuchung gegen Rudolf Mohorke 
auch in dieser Richtung ausgenommen wer­
den, wodurch die bereits für diesen Monat 
vorgesehene Verhandlung neuerdings ver­
schoben werden muß. Die Zahl der gräß­
lichen B lut aten des Massenmörders, die er 
>m Laufe der Untersuchung eingestand, hat 
nun bereits die Ziffer von sieben M ord­
fällen erreicht.

4

Ihre Wäsche ist ^  
ein kleines Vermögen/
Erhalten Sie dieses Vermögen — waschen Sie1 

mit Lux! Der milde LuxsSchaum säubert gründ* 

lieh und schonend — die empfindlichsten Ge# 

webe und auch die Hände greift er niemals an.

L U X
WÄSCHT SO BEQUEM!'

HEISS AUFLOSEN 
LAUWARM W ASCH EM) 
LAUWARM SPOLEN

< d ' S r n
1; ’ ' V

bet Mariborer Journalistik. Der
Chefredakteur des „Bcöernik". 

> k tio  n, B r o z o v i č ,  wurde der Chef- 
(einer l3 " Ju tro "  (Ljubljana) zugeteilt 

»!'(? qu§ ^bereits dieser Tage erfolgten Ab> 
, tiborn, ^ r ’bot veranstalteten ihm seine

,, ebb, t,er ^°iiegcn einen intimen Abschied 
i n sich ffc^bigt hat, welch großer Sympa- 

>»°?°9enkreii bakteur Brozovič in hiesigen 
Ä  "freute. -  M it der interi- 

Z eitung  der Redaktion des „Be- 
a0l,tvQlift , e bet bekannte Ljublsanaer 

01 o v e r Schriftsteller Herr S tanto  
e 1 ernannt.

verei
F i l ia l  Hauptversammlung

, '^ » « „ " ^ (“ngoerein bet Grünröcke in

9bti,, eteinea ® ari6ot bei Slowenischen 
' f’ite ßuf rb« auch der Beschluß ge» 

^ ^ ^ t u t g s f e f t i o n  des Vereines in!

6her der Name?
k n  bjte , d ie '^ ? - n  O e d l a n d  w ä c h s t  e i n e

»Bock^K an ihren w eißen Blti- 
Pie che L ^ a t t ,  erkennen . D er la- 
bej f, Pflanze h st. *Splraea ulm aria«. 
^ ß 5 rkältünp.Pnesi^ t  einen Stoff, der

S - T , i r,»»= h

"nße -•'aiiünJven einen o to n , a e r
b.td j  dentijpi. 'R h e u m a tis m u s  etc.

auch D ienste le istet.
S  d i 'ett.en e n t t i _ be.k an nten Aspl-

) eidc»S.°.läßt Sich ’ir  SDiLr*n< Untl »3 PI-

!»‘ \ S lnd  L ? r.k c " " = n  ™ a n d l S C h a nS eit 30 Jah - 
etten  nunm ehrnjtei*. und . nunm enr

Ä *  hen 5 c^ ;P k rankheiten  und

5&iri W arzen d ah e r nur

T a b l e t t e n !

Leben zu ru'en. M it den vorbereitenden
Arbeiten ivar das Ausschußmitglied, H e r r . . . .
Restaurateur E m e r š i č  betraut worden, mariterkurs des Roten Kreuzes! 
Die Aktion ist nun soweit heranaereift. daß 
für M o n t a g. den 14. d. um 20 Uhr eine 
Besprechung aller Interessenten >n die Re­
stauration Emeršič (Aleksandrova cesta 18) 
einberusen n>erden konnte. Die Einladung 
zur Teilnahme ergeh' insbesondere auch an

m. Tenorist Banovec veranstaltet am 9. 
d. M. im Rahmen der hiesigen Volksuniver­
sität ein Konzert.

m. Meldet Euch zur Teilnahme am Sa»
Wie wir

dieser Tage zu berichten Gelegenheit hatten, 
beabsichtigt der Ortsausschuß M aribor deS 
Roten Kreuzes in den Monaten Oktober und 
November einen theoretischen und prakti­
schen SamariterkurS zu veranstalten. An­
meldungen find bis spätestens 25. d. beim Be

die Zöglinge der Forstschule in M a r  bot. 1 M Ssanitätsreferenten Herrn D r . Z o r  j a w
Ferner werden die Mitglieder des F ilia l 
ausschufies in M aribor ersucht, sich an der 
Besprechung möglichst zahlreich zu beteili­
gen. — Der Ausschuß der Filiale M aribor 
des Slow. Jagdvereines.

m. Einen Ausflug »ach Gor. Cmurek ver­
anstaltet morgen, Sonnmg, die „Narodna 
Odbrana". Die Autobusse fahren m halb 
13 Uhr vom Hotel „Orel" ab. Der Preis 
stellt sich für die Hin- und Rückfahrt auf 25 
Dinar, für Kinder bis 12 Jah re  auf d:e 
Hälfte. Anmeldungen für den Ausflug, der 
nur bei schönem Wetter stattfindet, werden 
noch Sonntag von 9 bis 12 Uhr im Sekre- 
tariat der „Narodna Odbrana" in der Graf» 
ska ulica entgegengenommen.

m. Eine große Propaganda-Ausfahrt ver
an stallet morgen, Sonntag, um halb 10 Uhr 
am Hauptplatz der M ariborer Motoklub. 
M otorradfahrer und Freund« sind willkom­
men!

m. F ü r die weitere Ausgestaltung der 
»inderferialkclonie. Der M ariborer Frauen 
verein veranstaltet am 20. d. eine große 
T o m b o l a ,  deren Reingewinn für die 
weitere Ausgestaltung der Kinderferialkolo- 
nle in Sv. M artin bestimmt ist. Die Herr- 
lichen Gewinste werden im Schaufenster der 
Firm a Wesiak in der Aleksandrova cesta 
ausgestellt werden. M it Rücksicht auf emi- 
nent Humanitären Charakter der Beranstal-

Bezirkshauptmannschaft Maribor-rechteS 
Drauufer, Zimmer 42, zwischen 10 und 12 
Uhr einzubringen.

m. Feierliche Einweihung des Rüsthauses 
der Freiw. Feuerwehr in Zg. Kungota.
Sonntag, den 13. d. um 9 Uhr findet in 
Zgor. Kungota die feierliche Einweihung 
des neuen Rüsthauses der dortigen F rei­
willigen Feuerwehr mit einer Feldmesie 
statt. Nachmittag um 14 Uhr großes Gar­
tenfest verbunden mit diversen Belustigun­
gen. Der Autobus fährt um 8 und und um 
13 Uhr von M aribor, Gasthof Spatzek, ab. 
Rückkehr um 18.15 oder nach Belieben.

m. Eröffnung des einjährigen Handrlskur- 
feS Ant. Rud. Legat in Maribor. Am M itt­
woch fand die feierliche Eröffnung des neuen 
Schuljahres dieser bestbekannten Privathan­
delsschule statt. Herr Ant. Rud. L e g a t be­
grüßte a ls  Direktor und Inhaber der Schule 
die in stattlicher Anzahl erschienenen Schü­
ler und Schülerinnen, sowie die zahlreichen 
Eltern und das Profesiorenkollegium. I n  
kernigen W orten forderte er die Schüler zum 
Fleiß und Ausdauer auf und schilderte das 
Ziel der Anstalt. Nach ihm ergriff ein Zög­
ling im Namen aller Kursteilnehmer das 
Wort und versprach, durch Fleiß und tadel­
loses Betragen die Arbeit der Direktion und 
der Herren Professoren zu erleichtern. Mit

^  *Ln/ erTid>ke wurde bereits begonnen. Da 
" v  JPlPJl6 hei find, finden noch Schüler 
und Schülerinnen Aufnahme. Anmeldungen

hat Herr Alfred M a r i n i ,  Automechanie 
ker in der Tržaška cesta 16, verschiedene 
Arbeiten für die Freiw. Fguerwehr kostenlos 
ausgeführt. Beiden spricht das Wehrkomu 
mando seinen herzlichsten Dank aus.

m. Apothekennachtdienft. Von S o n n tag  
d. 13. bis nächsten Sonntag versehen die 
Magdalenen-Apotheke (Mag. Pharm . Sa«

F !s  *ibt keinen Sportzweig_zn 
dem  nicht K rott, A usdauer, 
Geistes<»egewart und  G ew and- 
heit notw endig w äre. Alle diese 
Eigenschaften w erden durch  
den Genuss echten Bohnenka­

ffees gefordert.

J u l i o  M e i n t
Kaffee-Im port

gegründet 
1862.
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Heute Sonntag um 2 Uhr nach 2 Jahren  w ieder

G R O S S E S  M O T O R R A D - R E N N E N
auC d e r  T ezno in M aribor, In te rn a tio n a le  R e n n fa h re r  am  S tart,! jÖ Q Fiispannende liteqpen!^ T o llk ü h n e  K u rv e n k ä m p fe ! B esu ch en  

S ie u n b e d in g t d ieses  R e n n e n ! Im  F a lle  s c h le c h te r  W itte ru n g  w e rd e n  d ie  R en n en  au f d en  20. S e p te m b e r  1931 v e rsc h o b e n  !

vost) a m  K r a l j a  P e t r a  t r g  u n d  d ie  S chu tz­
e n g e l-A p o th ek e  (M a g :  P h a r m .  S i r a k )  in  d e r 
A le k sa n d ro v a  cesta den. Ä p a th e k e n n ac h t-  
ib ien st. .

m . G e fu n d e n e  G e g e n s tä n d e . I m  L a u fe  des
M o n a t s  A u g u s t w u rd e n  im  B ere ich e  d e r  
S t a d t  nachstehende G e g e n s tä n d e  g e fu n d e n  
u n d  a m  städ tischen  F u n d a m t  a b g eg e b en : 
1 H an d tasch e  m i t  e in e m  k le in e n  G e ld b e tra g , 
1 s ilb e rn e  A r m b a n d u h r ,  1 S e id e n ta sch e  n - 
tuch , 1 b la u e r  W o llsw e a te r , l  P ferdedecke, 
1 k le ine  G eld tasche, 2  Z ig a v e tte n d o sc n ,- - !  
10 M e te r  l a n g e r  S tr ic k , 1, G o ldke ttchen , 1 
G eld täschchen , 1 s ilb e rn e  T a sc h e n u h r , 1 D a -  
m cn h a n d sc h u h , 1 E h e r in g , 1 schw arze B r ie f ­
tasche m it  e in e m  g rö ß e re n  G e ld b e tra g  u n d  
1 A ktentasche m i t  e in e m  P h o to g r a p h e n a p ­
p a r a t .

m . I n  d e r  Todesanzeige F r a n z  Bregant
so ll e s  bei d e r  B e ru fsb e z e ic h n u n g  r ic h tig  h e i­
ß e n  „ N a re d n ik -v p d n ik "  (O f f iz ie r s s te l lv e r t r e ­
te r )  u n d  n ic h t S ta b s fe ld w e b e l ,  w ie  -es>.fälsch- 
lich  v e rm e rk t w a r .

* K o n z e r t -P ia n is t in  F r .  T in k a  Apih be­
g in n t  a m  15'. S e p te m b e r ' m i t  dem  U n te fz  
r ie h t. A n m e ld u n g e n :  P o p o v ič e v a  u l .  5 . v o n
10— 12 U h r. . 1 1 5 3 :

Sensation
" f e  i a z i

* C h i r u r g  D r .  Č e r n ič  o r d in ie r t  w ie d e r  
reg e lm äß ig «  im  S a n a to r iu m ^ E o s p o s k a  u l.  ,49,

* S o lo g e s a n g  u n te r r ic h te t  F r a u  A n to n ia  
Š k v a rč a ; A bso lv em iN  d e r ' H ubadschen  S c h u le  
a m  K o n s e rv a to r iu m  in  S fn M jtin a . A n m e l­
d u n g e n  täg lich  v o n  11 b is  12 .l(h r  M a is t r o v a  
u l i c a '1 9 , 2. S tock . '  , .  -11491 '

* Kapellmeister Adolf Siege, A b so lv e n t 
d e s  W ie n e r  K o n s e rv a to r iu m s  fM u sik ak ad e - 
m ie ) , T a t te n b a c h o v a  u l ic a  15, T ü r  N r .  üj. 
n im m t  noch  N e u a n m e ld lm g s n  ' f ü r  K la v se r  
u n d  T h k o r ie -U n te rr ic h tz  e n tg e g e n . 1 1 3 3 9

* Strohwitwer und -witwen s P, e i | e n
w ä h re n d  d e s  U r la u b e s  i h r e r  E h e g a t te n  n u r  
i n  d e r  „ J  o v n a  k ü h i n  j m " , . S lo m š k o v  
t r g  6 . . , ij_  . ' 1 5 5 7

* Der Gesangverein Liedertafel v e r a n ­
s ta l te t  f ü r  seine M i tg l ie d e r  a n f a n g s  O k to ­
bers  iit der Gambrinushalle wieder ein« . 
T an z sc h u le . 100

• * Herr Svxngali fungiert als Tanzar­
rangeur b e i , d e r  P r e is ta n z k o n k u r r e n z  a m  

. S a m s t a g  a b e n d . . in  d e r  . '  B elska  k a v a rn a .  
S o n n t a g  f in d e t a u f  a l lg e m e in e s .  B e r lg n g e n  
e in  E x p e r im e n ta la b e n d  s ta tt .  11539

*  Pschunders Gasthaus, Radvanje. F risch e  
B r a t -  und Selchwürste, . P o p a n z e n ,  p r im a  
W e in  zu  D i n a r  12. S c h la g e rk o n z e r t .  1 1 5 4 0

* Gasthaus „Zur Linde^ (Änderte), Rad­
v a n je .  B e i  je d e r  W i t te r u n g  S c h l a g e r ­
k o n z e r t .  A u to v e rk e h r . P r i m a  P ick e re r. 
U n io n - F a ß b ie r .  R ib is e lw e in . B r a t -  o d e r  
B a c k h ü h n e r . F risc h e  S e lc h -  u n d  B r a tw ü r s te .

* W u rs t-  u n d  E n ten sc h m au S  a m  S o n n ta g ,  
d en  13. d. im  G asth au se  T o m s «  in  P e k re . 
G ro ß e r  T a n z r a u m ,  kolossale M usik , säm tliche 
n e u e  S c h la g e r . M ac h en  S i e  S o n n t a g  e in e n  
schönen A u s f lu g  u n d  ich b in  ü b e rz e u g t, S i e  
b le ib e n  m e in  s tä n d ig e r  G ast.

* Trenchcoat ist noch  im m e r  d e r  p ra k t i ­
scheste U e b e rg a n g s -  u n d  W in te r m a n te l .  I n  
d e r  r ic h t ig e n  A u s f ü h r u n g  n u r  bei L. O rn ik , 
K o ro šk a  9. 10331

* Arterienverkalkung ist eine Krankheit, 
d ie  nach  ä rz tl ic h e n  F e s ts te llu n g e n  in  d en  letz­
te n  J a h r e n  seh r starke  A u s b r e i tu n g  g e fu n ­
d en  h a t .  E s  ist d a h e r  b e g rü ß e n s w e r t ,  d aß  
H e r r  G e h e im e r  M e d iz in a l r a t  D r .  m ed. 
S c h ro e d e r  d ie  A d e rn v e rk a lk u n g  in  e in e r  
B ro sc h ü re  besp rich t u n d  g le ichze itig  a u f ,  e in  
M i t t e l  h in w e is t, d a s  a u s  e d le n  P f la n z e n  p n d  
B lu ts a lz e n  besteh t u n d  sich in  d e r  P r a x i s  
h e r v o r r a g e n d  b e w ä h r t  h a t .  D iese  B ro sc h ü re  
e rh a lte n -  I n te r e s s e n te n  a u f  V e r la n g e n  u m ­
sonst u n d  p o r to f r e i  v o n  d e r  F i r m a  R o b e r t  
K ü h n , B e r l i n -  K a u ls d o r f  273. S ie h e  .In s e ­
r a t .

* Weltrekorde der Champion-Zündkerzen.
S o w o h l  i n  A m e r ik a , a l s  auch  in  E u r o p a ,  
h a t  d ie  C  h a  m  p  i o n -Z ü n d k e rz e  d ie  m e i­
sten  R e k o rd e  bei W e ttb e w e rb e n  zu  W asse r, zu  
L a n d e  u n d  in  d e r  L u f t  e r r u n g e n .  I n  d e n  
le tz ten  ach t J a h r e n  h a b e n  d ie  mit C h a m-

p  i  o n -Z ü n d k e rz e n  a u s g e rü s te te n  W a g e n  fast 
a lle  R e n n e n  i n  E u r o p a  u n d  A m e r ik a  g e w o n ­
n e n ,  so in  jü n g s te r  Z e i t  d ie  T a r g a  F lo r i o  
( N u v o la r i  a u f  A lf a  R o m e o )  u n d  d a s  1000  
M e i le n - R e n n e n  (C a ra c c io la  a u f  M e rc e d e s ) . 
D ie  b e rü h m te  M iß  A m e rik a , g e s teu e rt durch 
G a r  W o o d , w e lch e r b e k a n n tlic h  d e n  S c h n e l­
l ig k e i ts r e k o rd  f ü r  A u ß e n b o rd m o to re n  h ä l t ,  
w a r  e b e n fa l ls  m i t  C  h  a  m  p  i  o n -Z ü n d k e r ­
zen  a u s g e rü s te t .

* D ie  O r t s g r u p p e  „ S v o b o d a "  in  S tu d e n ­
ci v e r a n s ta l te t  a m  S o n n t a g ,  d e n  13. Z e p te rn  
.ber >n den  G a s th o f lo k a li tä te n  des H e r r n  
M r a z  ( f rü h e r  S tu m p f )  in  S tu d e n c i  e in  g ro ­
ß e s  W ein lesefesp  v e rb u n d e n  m it e in em  S p a n  
fe rk e lsch m au s, G e san g  u n d  T a n z . E i n t r i t t  
f re i, A n fa n g  u m  15 U h r. F ü r  erstk lassige 
w a rm e  u n d  k a lte  S p e is e n  sow ie kür e in e n  
v o rz ü g lic h e n  T ro p f e n  so rg t d e r  W ir t .  D ie  
V e r a n s ta l tu n g  fq ib e t bei je d e r  W it te r u n g  
s ta tt. U m  zchh lre 'chm  Z u sp ru ch  b i t te n  die A u s  
schuß u n d  d e r .  W ir t .  98

Hreiw Feuerwehr M gfjhor
Zur Nebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag, den 13. September ist der 2. Z u g  
kommandiert. Kommandant Brandmeister 
Armin T u t t a .

T e le p h o n n u m m e r n  f ü r  F e u e r -  u n d  U n fa ll-  
M eldungen .:, 2 2 2 4  u n d  2 3 3 6 .

Spielt u n d  sin g t

S a m s t a g  u h d  S o n n t a g

„ G la sb e n a  M a tic a "  
H e u c h l n

D as neue S ch u ljah r h a t Begonnen und  es ist 
so m ancher E lte rn  Wunsch, ih ren  K indern  au ­
ßer der üblichen S chulb ildung  auch jenen T e il 
»er allgem einen B ilüung  angedeihen zu lassen, 
welche der seelischm, E rziehung u n d  H erzensbil­
dung iljrer iS in b e r  entschieden a ls  der -zuträglich 
sie, daher dm pfehlenswcrteste erschgink, das ist
—  die Mistik/ .... :

Gewiß bietet sich den E lte rn  in  unserer S ta d t 
genügend G elegenheit, • diesen Wunsch erfüllt zu 
sehen, zum al unser öffentliches M usikinstitut da­
fü r bürg t, daß der,..musikalischcn Ju g k n d  durch 

zielbew ußte A n le itung  jene G ru nd lage  zuteil
w ird , die zu r E rreichung positiver, höherer Z ie ­
le m n b ed m g t notw endig ist. • .

D aß  solche.hoheje Z iele auch erreichbar sind, 
davon komite unsere A nsta lt der Deffentlichkeit 
bere its  Z eugn is  oblegen, und  e s  ist nicht lange 
her, seit unsere musikalische Ju g e n d  -Gelegenheit 
hatte , auch an  Allerhöchster Stelle- verd ien te AN 
Erkennung zu e rn ten . --

Um die schon ohnehin bestehende gesunde B a ­
sis nicht n u r 'z tk  e rh a lten / v ie lm ehr dieselbe- wo­
möglich zu fö rdern  u n d  au szu b re iten , wollen
w ir den E lte rn  unserer hoffnungsvollen Ju g e n d
hier m it einigen R atschlägen dienen, welche der 
gep lan ten  F ö rd e ru n g  die bpste. Unterstützung ge­
w ah ren  könnten.

1. B o r allem  m uß bemerkt w erden daß der 
überw iegende Teil, unserer musikalischen J u ­
gend meist n u r  der V io line  und d e m , K lav ier 
hu ld ig t, w ährend  sie allen anderen  In s tru m e n te n  
n u r  sehr w enig In teresse  entgegenbring t. Erst 
voriges J a h r  gelang -es dem Schreiber dieser 
Z eilen , zu erreichen, daß unsere A nstalt heule 
einen ganz nam haften  Nachwuchs an  V i -o- 
l  i n  c e l l  i st e n  zählt, welcher erhoffen läß t, 
daß w ir  in  eitrigen J a h re n  au s  diesem 25  S p ro ß  
finge zählenden Kreise unserer allerjü iigsten  
•ougend etliche tüchtige K räfte  w erden  h e ran ­
wachsen sehen. .

2. E s  g ib t aber noch andere In s tru m e n te , de­
ren  P flege zu r F ö rd e ru n g  unseres allgem einen 
musikkulturellen N iveaus die größte B edeutung ' 
beigemessen w erden m üßte. D ies umso m ehr, 
a ls  w ir ja  wissen, daß heut? bei u n s  z. B . das 
A ufbringen  eines Orchesters m it w enigstens n u r  
halbw egs ro u tin ie rten  OrchestcrMusikern, , dessen 
Bestand w ir gerade in  unserer G rsnzstiidt lei-, 
der so sehr vermissen (T heater, Konzerte, F est­
lichkeiten usw.) fast zu r Unmöglichkeit gew orden 
ist.

® aß dem so ist, m uß a ls  Haikptursäche e n t­
schieden hervorgehoketi w e rd e n ,'d a ß  unsere m ust 
kalische Ju g e n d  die B  l a . s  , n  st r  u m e n  t e, 
und. ganz besonders die H o l  z b l  a  s  i n  st r  u 
m e n t e  hartnäckig m eidet (.Flöte, Oboe, K la­
rin e tte , F a g o tt. S axophon ), obwohl diese ' I n ­
strum ente nicht m in d er „dankbar" sind a ls  z. B . 
V io line oder K lav ier. D ies, g ilt um so m ehr, 
w en n  p ia n  die bessere L ukra tiv itü t der -elfteren 
berücksichtigt, welche die H olzb lasinstrum enta li»  
sten v iel eher erreichen können a ls  etw a V io li­
nisten oder P ian is ten . G anz besonders g ilt dies 
in  unserem  _Sande, wo w ir bekanntlich' betreffs 
der H olzbläser meist auf A u s län d e r angero-iestn 
sind. . -

W ir  wollen daher unserer -Ju g en d  im  allge­
m einen, ganz besonders aber unserer H an d e ls­
und  G ew erbejugend nahelegen, sie möge sich eben 
diesen bei u n s  so karg vertre tenen  In s tru m e n te n  
ga ttu n g en  w idm en, wodurch in  w en i-w t Süakiran

so em pfindlichen' M chHel gesteuertdem heute
würde. s  11 4 f  yOvf _  ,

3. A ußer den ' H o lzb lasin strum en ten  sind es 
aber auch, noch die B Z  e ch 4  n  st r  n  m e p  ,t e, 
die se itens ' unseren' Ju g e n d  — - wähl' vielleicht in 
etw as geringerem  A usm aße. — aber dennoch 
ebenfalls stark gemieden w erden / Auch diesbe­
züglich g ilt „hingegen  dasselbe, w as oben von 
den H o lzb lasinstrum enten  gesagt,'wnrd'es

D urch ' Dargele-gtes w ird  fbrnit I s t r r  E lte rn  u n ­
serer musikalischen Ju g e n d  g an z  besonders nahe» 
gelegt, sie Mögen sich 'gelegentlich d e r Einschrei­
bungen! an  -d e r -.„G lasbena M a tic a "  v o r-A u g e n  
ha lten , daß alle anderen Instrum ente m inde­
stens ebenso zu pflegen sind, w ie die so stark be­
vorzugte V 'o lin e oder K lavier.

W a s die A n f  ch 'n ; f  f ft n  g dev eventuell 
nö tigen B las in s tru m en te  betrifft w ill -die D irek­
tio n  der A nstalt , jed erm ann  bera tend  .beistehen 
und es soll erm öglicht w erden, daß. jeder Zög­
ling . ohne, sofortige große A usgaben , in  den B e­
sitz se ines. eigenen' In s tru m e n te s  gelangt. '

4. 'B ei dieser G elegenheit em pfehlen w ir aiich 
allen übrigen  in deren eigenem In teresse, sie 
mögen die a llen fa lls fü r ihre K inder nö tigen  I n  
strum ente und sonstige.,iBehelse nich t etw a ohne 
-vorhergehende. B e ra tu n g  beschaffen, da e s .o ft vor 
kommt, d a ß .z . B . e in .Z ö g lin g  zum  elften  U n­

te rr ic h t ' m i t ; e in e r („g an z en "  V io lin e  erscheint, 
w ährend  derselbe nicht e inm al eine „halbe" be­
w ältigen  kann. G anz,besonders  aber sei es em p­
fohlen, daß den K indern wirklich g n t e , J  n= 
s t r u m e n t e  angeschafft w erden, die allein 
im stande sind, im  Schüler Suft und  F reu d e  "zum 
In s tru m e n t zp  etwecken, wohingegen, -ein min»,, 
derw ertiges <Jsistr»m ent nicht n u r  dein Schüler, 
v ielm ehr auch dem Lehrer z u n  P ta is e 'w ird ' ganz - 
abgesehen davon, daß ein m inderw ertiges

p. Den Apothekennachtdienst verfich t b h  
einschließlich den 187 d. M.- d ie  M o h re n -A p ° ' 
theke (M a g . P h a r m .  M o l i to r ) .

p. Wochenberritschaft der Freiwillilb," 
Feuerwehr. V o m  13 . b is  2 0 . d. versieh t o 
d r i t t e 'R o t t e 'd e s  e rs te n  Z u g e s  m it  B ra n d im  
.fter E r n s t  D  a s ch u n d  J o h a n n  M  e r c - ^  
:F e u e rb e re i ts c h a f t ,  w ä h re n d  d e n  R e t tu n g ^  
d ien st C h a u f f e u r  H a n s  O m u l e  tz, N o t tP '^  
rer V in z e n z  S'/e i f ch e q sow ie  E rnst R 

lg  ix I n  u n d  A n to n  K  u. h  a-r v o n  d e r  M a n  
, schuft in n e h a b e n .

P. I m  Stadtkino g e la n g t  S a m s ta g  
S o n n t a g  d a s  g la n z e n d e  L u s tsp ie l „ D a s  
d e l 'm i t  d e r  P e itsc h e"  z u r  V o rfü h ru n g -  p  
d en  H a u p t r o l l e n  sind  A n n y  O n d r a ,  S ic g r ' 
A r n o  u n d  W e r n e r  F ü t t e r e r  beschäftigt-

"• f
• ---------

A us Eelie
c. Wichtig für Eigentümer landw irtschnst 

ticher Maschinen. D e r  S ta d tm a g i s t r a t  D 
l a u t b a r t t  Das M inisterium , fü r  S d Z 'a lp  ^  
tik hat, mit V e r o r d n u n g  v o m  15. Okt. 
a n g e o rd n e t ,  d a ß  alle -A rbei e r  bei *°n,k‘̂ r  
sch-aftsichen M a sc h in e n  mit E le m e n ta r -  
T w r a n t r i e b  v e rsich e rt w e rd e n  müssen- 
.Dreschmaschinen sind' anzumelden d e r j.^  
schinist, Heizer und E'nicgdb namentliw, .

ftr-nm-nt- „ *  * cv P f lu g - ,  R e ch en -, S a a t -  u .' S c h n i t t m a s t h ^s tr a m e n t• auch den. F o rtsch ritt g an z . Bedeutend . v . ,  »  ,  ... Fflüv
verzögert. ' « st ^  ^ d a s  D ed  e n u n g s p e v s o n a l n u r  m  dem

Schreiber dieser Z eilen  em pfiehlt s o m i t  d m  I ^ ß  die. M a sch in e n  v o n  M o to re n
P . T . E lte rn  und  deren S te llv e r tre te rn 'a lle  h ier ' w e rd e n . A lle  ü b r ig e n  l a n d w i r t s c h a '^ '/ n

A rb e i te r ,  d ie  bei d e r  D reschm aschinedargelegten Ratschläge e iner besten Beachtung. 
I .  H ladek-Bohinfski,

G R Ä J S K Ä  k l e t

A u ö  B iu f
P. G r o ß e s  Landseuer. G e s te rn  f rü h m o r g e n s  

gegen- h a lb  7 ,  U h r b rach  in  D ra L e n c i bei 
P t u j  e in  F e u e r  a u s ,  d a s  in  k u rz e r  Z e i t  fü n f  
O b jek te  d e r  B esitzer R u d o lf  O  s e n  .j a  k u n d  
I v a n  K  o .S  u  p  a  n  v o llk o m m e n  e in äsch e rte . 
A m  B ra n d 'p la tz  ersch ien  d ie  F r e iw i l l ig e  F e u  
e r w e h r  a u s ..H a jd in a , d ie  a u f o p f e r u n g s v o l l  
d ie  L öschakfion  v o r n a h m . A uch d ie  F r e i w i l ­
l ig e  F e u e r w e h p  in  P t u j  w a r  b e r e i t s ' f ü r  d ie 
A u s f a h r t  g e rü s te t, doch n a h m  sie w e g e n  d e r  
F a ls c h m e ld u n g , d a ß  d e r  B r a n d  in  d e r  „ K o l­
l o s " —  a lso  a u ß e r  ih re m  R a y o n  - - -  a u s g e ­
b ro ch en  w a r ,  v o n  d e r  A u s rü c k u n g  A b s ta n d . 
E s  w ä r e  w irk lich  n o tw e n d ig ,  d aß  d ie  e in z e l­
n e n  O r ts g e m e in d e n  be i ä h n lic h e n  F ä l l e n  d ie  
W e h r  u m g e h e n d s  m i t t e l s  e in e s  B o te n  d irek t 
v e rs tä n d ig e n , d a m i t  ih n e n  re c h tz e itig  die 
H ilfe  u n s e r e r  W e h r  z u te i l  w e rd e n  k a n n .

P. Gräßlicher Unfall bei der Zirkularsäge.
D e r  3 3 jä h r ig e ,  b e im  S ä g e w e rk  d e s  G r a f e n  
D ra s k o v iü  in  M a c e lj  b eschäftig te  A r b e i te r  
M e th o d  K u k o v i  ö kam  g e s te rn  w ä h re n d  
d e r  A rb e i t  so unglücklich  m i t  dem  K ö rp e r  in  
d ie  u n m i t t e lb a r e  N ä h e  e in e r  Z irk u la r s ä g e  
d aß  ih m  h ieb e i d e r  B a u c h  fö rm lic h  zerfle isch t 
w u rd e . I m  h o f fn u n g s lo s e n  Z u s ta n d -w u rd e  e r  
v o n  d e r  h iesigen  R e t tu n a s a b te i lü n g  i n s  K r a n  
k e n h a u s ' nach  P t u j  ü b e r f ü h r t ,  w o  e r  g egen  
U h r .n a c h ts .d e r  schw eren . V e r le tz u n g  e r la g .
- P. Scheußliches Verbrechen betrunkener 
Zigeuner. D o n n e r s t a g  f r ü h m o r g e n s  w a r  d e r  
W a ld  in  N o v a  v a s  bei P t u j  d e r  S c h a u p la tz  
e in e s  scheußlichen V e rb re c h e n s . A l s  d ie  B ä u ­
e r in  M a r i e -D r  e v  e n  L e k im  W a ld e  nach  

-S c h w a m m e n  suchte, s tü rz te n  p lötzlich  m e h re ­
r e  b e tru n k e n e  Z ig e u n e r  ü b e r  sie u n d  v e rg e ­
w a l t ig te n  sie d e r  R e ih e  nach . E r s t  a m  N ach 
M itta g e , a l s  d ie  U nm enschen  v o m  S c h la f  
u b e r m a n n t  w u rd e n , k o n n te  , d ie  F r a u  e n t ­
kom m en  D ie  v e rs tä n d ig te  G e n d a r m e r ie  n a h m  
so fo ra  d ie  V e r fo lg u n g  d e r  T ä t e r '  a u f  u n d  
k o n n te  nach  e in e m  re g e lre c h te n  F e u e rg e fe c h t

^ o a t u r e n  fe s tn eh m en . E s  h a n d e l t  sich 
u m  M itg l ie d e r  d e r  Z ig e u n e r f a m r l ie  B a -  
r a n y a .  , .:

H inter Schloß und Riegel. Die hiesige 
• i a  * h e ilte  a u s  O sijek d ie  te le p h o -

l l - l  b n & v o n  d e r  d o r t ig e n  P o l i ­
z e ib e h ö rd e  d e r  steckbrieflich v e r fo lg te  E in b r e -  
cher u n d  D ie b  - J o h a n n  S t r a f f  e r 'au sg st- 
forsch t u n d  fe s tg e n o m m e n  w u rd e . S t r a f f e r  
v e rü b te  a n  P tuj u n d  U m g e b u n g  e in e  R e ih e  
v o n  frechen  E in b rü c h e n , lt. a .  d r ä n g  er auch 
in  d a s  hiesige Kapuzinerkloster ein.

seitsind, w e rd e n  z u sa m m e n  u n d  o hne  
liehe A n f ü h r u n g  g e m e ld e t. F e r n e r  r   ̂
a lle  v o rh a n d e n e n  la n d w ir tsc h a r tlic h e n  ^  
sch in e n  gem eld e t w e rd e n . G e n a u e re  
ü b e r  d ie  A n m e ld u n g  d e r  M a sc h in e n  
d e r  A n sc h la g ta fe l  d e s  S ta d tm a g is t r a tc - ;  g» 
sichtlich. D a  d a s  K re isa rb -e ite rv e rs ic h ^ f/f^ ,g  
a m t a l le  bei la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  N?nl 
besch ä ftig ten  A r b e i te r  versichern  
d e n  a lle  E ig e n tü m e r  v o n  la rtb ro irti 
lichen  M a sc h in e n  a u f g e f o rd e r t ,  ih re  -  ' ,ß 
n e u  sow ie d ie  Z a h l  d e r  A rb e its s tu n d c n  ^  
J a h r e  f ü r  jede M asc h in e  b e so n d e rs  
S t a d im a g i s t r a t  w ä h re n d  d e r  A m t e '* ^  j,. 
im  Z im m e r  N r .  8  sp ä te s te n s  b is  zu w  ^  
ü n z u m e ld e n . N ic h tb e fo lg u n g  w ird  « aw  
Gesetze b e s tra f t. ^

c. Der Unterricht am RealgymnaM 
g in n t  M o n ta g ,  den  14. d. u m  8  ̂ y B  

c. Ten Apothekennachtdienst versi^A^i- 
S a m s ta g , ,  d en  12. d . B is eh isch ließ ]1 m  b f
ta g ,  den  18. d. d ie  K reuz-A po theke
K r a l j a .  P e t r a  cesta. . hg!

r. Freiw. Feuerwehr. S & 'ch eE ’L jjl#  
v o n  S o n n t a g ,  d e n  13. -b. b is  em ! hsti» 
S a m s t a g ,  d e n  19. d. d e r  1. Z u g  UtI 
K o m m a n d o  d e s  H e r r n  B e r n « .

Kino
opP

Burg-Tonkino. D a s  sen sa tio n e lle  
P r o g r a m m  „Rango", d e r  g ro ß e  1 ^
deutsche S p re c h -  u n d  T o n f i lm  a ÜJ 
w a ld  S u m a t r a s  u n d  a u s  dem  g h  
chen L eb en  d e s  k le in e n  ^ a g e r s o b u e ^  ^ ^ ^ g V - 
s e in e s  K a m e ra d e n , e in e s  k le inen  '
t a n s .  sow ie  „Schmeling gegen ^  ggoje'
d e r  letzte  W e ltm e is te rsc h a f tsk am p ' -eure®
a l s  1 0 0 %  ig e r  deu tscher T o n -  u m  
f i lm , d e r  u n s  d en  d ra m a tis c h e n  ^  3 ' 
d u n g sk a m p f  v o r  A u g e n  fü h re n  
B e ip r o g r a m m  d a s  n eueste  '3 °  
T o s i jö ü r n a l /  "  - , g al ('■

Unicn-Tonkino. S a m s t a g  zu m  
„Olympia". A b  S o n n t a g  ^ r  
deutsche T o n -  u n d  ® ^ e$ ‘ r ia 
„Der falsche Ehemann" ffllf ' gm ^  
ler u n d  J o h a n n e s  Riemanm. „u 1,1 
z e n d e s  L üstsp ie l, d a s  -sich ic ’ 
sehen so ll.'

gpri

„Edelweiß 1900". D ie  fü r  S e f ' L *
p la n te  P a r t i e  z u m  S ch iefer 
W i t te r u n g  s ta t t ,  w o r a u f  a lle  
n o c h m a ls  a n fm e rk sa m  gem ocm  M  „A b­
f a h r t  Um P u n k t 14 U h r  vom  ff 
G le ich ze itig  f ä h r t  u m  1 * !  0 ^ . , ^  
he im  e in  A u to b u s  ab .
s c h a f ts re n n e n  w ird  a u s  te c h n '1 ,  ,g,ett. 
a u f  den  näch sten  S o n n t a g  ö'e r '
-hepzlich/r w sLkom -m enl
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kurzem  sind d ie  a m tlic h e n  D a te nTo
Uber k n »u *, u iC ■ vi im* iiy v*i m-v * i
fett t ,  *} U r s la w is c h e n  A u ß e n h a n d e l  im  e r  
pon r.a I6H r e .  1931 e rsch ien en . D e r  J m -  
bunJ 1 dem nach v o n  3 1 6 .5 9 5  W a g g o n la -  

-m ® e t te  v o n  6 8 4 0 .4  M il l io n e n
^ 9 7  4 W - 2 1 9 .3 7 2  W a g g o n s  im  W e r te  v o n  
tooBei - ^ E ° m n  z u  r  ü  ck g e g a  n  g e  n ,  
S le itfiJ l • v ^ s t e n  Z i f f e r n  a u f  d ie  V e r-  

d e s  V o r ja h r e s  b e z ieh en . 
bon üf' l o  en tsp ric h t d ie s  e in em  R ückgang  
29 et 30  P r o z e n t ,  dem  W e r te  nach  v o n  

Pie° |ent'
ften e. ,,a  v d e l s b i l a n z  w a r  im  c r -  
^>Nar ^  h re  1931 u m  115,7  M il l io n e n  
265,7 Ä Ö; in
W ko-i " w n e n  D i n a r  W a r e n  m e h r  ein« 
o , - n i«  =«u— ^  w e rd e n  k o n n te n .

im  d iesen  J a h r e  w u r d e n  u m
im

n ls  e x p o r t ie r t
d e r  E in s i  

sechs M o n a te  g le ich m ä ß ig

,  ' • t t , U 4 .4 iv t i  l u t - v u v u  l y m u v a

1 vschlechterung d e r  E in f u h r  v e r t e i l  
* ™ au f a lle

te
Unb m
chjrit tt.c n u r  in  d e n  M o n a te n  M ä r z  u n d

» e 'S l s N H g e . .
ist qu*  K o n t in u i t ä t  d e s  R ück g an g es  

Bl 6t m  E x p  °  r  t  zu  
$8ert J  c k u s fu h rm o n a t w a r  M ä r z .  D e r
^ B e s t / ' " - m  E  k p  o r  t  zu  b em erken , 

bei
-n fi
^ 'N a r .  D e r  E x p o r t

hp
Baten r  ltn  e rs te n  H a lb ja h r  a u s g e s ü h r te n  
-« P . M  v o n  3 ,4 7 8 .1  a u f  2 ,5 8 1 .6  M i l l io ­nen

^ ' • 5
D'Nat die

ist d a h e r  u m  
E in f u h r  u m  8 9 6 ,5  M il l io n e n

stiqett A nrückgegangen. T ro tz  d ieser u n g ü n -  
iftttge ^-^lebnisse ist u n se re  H a n d e ls b i la n z  
die ^ . 'w t  die schlechteste i n  E u r o p a  u n d  
Staate» . S i t u a t i o n  h a t  in  z a h lre ic h e n
^sncht u n g ü n s t ig e re  E rg e b n is se  v e r -

H n E n k fte n  R ü ck g an g  in  d e r  A u s f u h r  
pwi)en . ^ b e n s m i t t e l  z ind  G e trä n k e  a u fz u -  
H ,  Q ,d ,e t  ist so w o h l d a s  A u s f u h r q u a n -  
^Sare Quch d e r  S ß e r t d e r  e x p o r t ie r te n
W  gefallen . E b en so  s ta rk  ist a b e r  auch
f>Nd k  ,9 a n 9 d e r  A u s f u h r  v o n  -R o h w a re n  
ist (fIb ia b r ik a te n  gew esen . D e r  schwäch- 
^ » I d ^ l i c k g a n g  ist b e i d e r  G r u p p e  v o n  
%  (,ier S i lb e r  sow ie W e r tg e g e n s tä n d e n  

N b i s  E d e lm e ta lle n  zu  b em e rk e n , doch 
T u  - J 8 E benso  m i t  d e r  L ag e  z u sa m m e n . 

-zes A u b rik  d e r  E in f u h r w e r te  ist d e r  
^ j t a t w ^ t t b e  R ü ck g an g  v o n  F e r t i g w a r e n  

ln6t w u r d e n  u m  6 4 7 ,7  M i l l io n e n  
- F e r t i g w a r e n  a u s  dem  A u s -  
ct a l s  in  d e r  V e rg le ic h sp e r :-  
a h re s . A uch R o h w a r e n  u n d  

stettin»^ ilu d  u m  1 7 3 ,4  M i l l io n e n  D i

V o r ja h r e  12 .4 0 3  W a g g o n s  e rh a l te n ,  im  l a u ­
fen d en  J a h r e  jedoch b lo ß  112 . D ie  A u s f u h r  
nach  d e r  T  f ch e ch o s l  o w  a  k e  i  sie l 
auch w e ite r  v o n  1 7 .9 5 0  W a g g o n s  im  W e r te  
v o n  208 .1  M i l l io n e n  a u f  13 .0 0 0  W a g g o n s  
im  W e r te  v o n  19 6 ,6  M il l io n e n  D in a r .

- F d .

und M illionen M enschen benützen schon se it

mehr als dreißig Jahren

i i
la u t tie fs teh en d e r

GEBRAUCHSANW EISUNG
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*  ö n r l f A n g e f ü h r t  w o r d e n , a l s  im  e r -  
. ^ P l e ^ l v h r  19 3 0 . D a g e g e n  h a b e n  w ir ,  
uEt Geld ^.^e t  P a t u r  d e r  D in g e , f ü r  w en i

te n . D a s  E in f u h r q u a n tu m  ist v o n  7 .1 0 5  a u f  
7 .1 3 9  W a g g o n s  gestiegen . H aup tsäch lich  be­
t r i f f t  diese V ersch ieb u n g  L e b e n s m it te l  u n d  
bezeichnet ih r e n  r ie s ig e n  P r e is rü c k g a n g .

E s  ist bezeichnend , d a ß  im  e rs te n  H a lb ­
ja h r e  128  T o n n e n  L e b e n d v ieh  e i n  g e - 
f ü h r t  w u rd e n , g e g en  7 4  T o n n e n  im  V o r  
ja h r e .  D e r  G e g e n w e r t  f ü r  e in g e fü h r te s  Le­
b en d v ie h  ist v o n  1 ,4 3 4 .8 2 0  a u f  2 ,2 8 7 .0 8 0  
D i n a r  gestiegen . D ie  M e h r z a h l  d ie se r  I m ­
p o r te  b e t r i f f t  R  a  ff e v i  e h u n d  d ie n t  a l s  
B e w e is  d e r  s te tig e n  B e m ü h u n g e n  u m  die 
V e rb e sse ru n g  u n s e re r  heim ischen  V ieh ra sse n .

I n  d e r  A u s f u h r  n a h m  H euer B  a  u  - 
h o l  z m i t  1 5 .3 6  P r o z e n t  d ie  erste  S te l le  
e in . A n  z w e ite r  S te l le  s ta n d e n  E i e r  m it 
13 .0 9  P r o z e n t ,  a n  d r i t t e r  S te l le  M a i s  
m it  7 .3 ?  P r o z e n t ,  so d a n n  R o h k u p f e r  
m it  6 .7 6  P r o z e n t ,  le b e n d e s  R i n d v i e h  
m it  5 .0 4  P r o z e n t ,  L e b e n d s c h w e i n e  
m it  4 .8 9  P r o z e n t .  W  e i z e n  ist H euer 
ü b e r h a u p t  n ich t u n te r  d en  H a u p te x p o r tw a -  
r e n  zu  f in d e n . I m  V o r ja h r e  b e t ru g  d e r  
W e iz e n -E x p o r t  1 1 .8 7 6  W a g g o n s  im  W e r te  
v o n  2 3 9 .3  M il l io n e n  D i n a r ,  w o g e g e n  in  d ie  
sem J a h r e  z u sa m m e n  b lo s  5 3 i  W a g g o n s  
im  W e r te  v o n  k a u m  8 .8  M il l io n e n  D i n a r  
a u s g e f ü h r t  w u r d e n . E in z ig  d ie  A u s f u h r  
v o n  E ie r n  h a t  e in e  q u a n t i t a t iv e  Z u n a h m e  
e r f a h re n . B e t r u g  sie im  V o r ja h r e  9 .8 6  P r o  
z e n t  d e r  G e s a m ta u s fu h r ,  so w a r  sie h e u e r  

13 .0 9  P r o z e n t ,  dem  W e r te  nach  ist d a s  
Q u a n tu m  jedoch v o n  3 3 1 ,6  a u f  30 3 .1  M i l ­
l io n e n  D i n a r  zu rü ck g e g an g en , 
v B e d e u te n d  w a r  d a g e g e n  d e r  q u a n t i t a t i ­
ve Z  u w  a  ch s  in  d e r  W  e i n  a  u  s  f u  h r .
E s  w u rd e n  8 8 8  W a g g o n s  im  W e r te  v o n  
3 0 .5  M 'l l io n e n  g e g e n ü b e r  2 5 9  W a g g o n s  im  
W e r te  v o n  12.1 M il l io n e n  D i n a r  e x p o r t ie r t .  
H a u p ta b n e h m e r  w a r  J  t  a  l  i e n ,  d a ß  in  
diesem  J a h r e  m e h r  W e in  v o n  u n s  bezog , 
a l s  d ie  G e s a m ta u s fu h r  d e s  V o r ja h r e s  be­
t r u g .

D e r  M e n g e  nach  h a b e n  d en  stä rk sten  E x ­
p o r tz u w a c h s  B  u  ch e n  s ch w  e ll e n  
au fzuw eisen-, d ie  A u s f u h r  stieg v o n  440.:>23 
a u f  7 6 8 .4 1 2  S tück . D ie  ü b r ig e n  W a r e n  sind  
zu m  T e i l  n u r  m in im a l  gestiegen , zum eist 
ebenso w ie  im  W e r te ,  auch  d e r  M e n g e  nach 
zu rü ck g e g an g en . D ie  A u s f u h r  v o n  B r e n n ­
h o lz  ist v o n  1 3 .5 4 3  a u f  1 0 .3 7 8  W a g g o n  ge­
fa lle n .

H a u p ta b n e h m e r  w a r  I t a l i e n  m it  
5 6 .6 5 9  W a g g o n s  gegen  9 1 .3 6 5  im  V o r ja h r .  
O e  st e r r e i c h  bekam  12 .695  a n s ta t t  
2 3 .1 0 3  W a g g o n s ,  R  u  m  ä  n  i  e n  h a t  im

D ie dbfferportfommif- 
sionen ernannt

I m  S i n n e  d e s  R e g le m e n ts  ü b e r  d ie  K o n ­
t ro l le  d e r  A u s f u h r  v o n  F rischobst h a t  B a -  
n u s  D r .  M  a  r  u  8 i 6 im  E in v e r n e h m e n  
m it  den  in te re s s ie r te n  S te l le n  d ie  K o m m is­
s io n en  f ü r  d ie  U e b e rp rü fu n g  des f ü r  den  
E x p o r t  nach  dem  A u s la n d e  b e s tim m te n  O b ­
stes e r n a n n t .  D iese  K o m m issio n en  setzen sich 
f ü r  d e n  B ere ich  d es  D r a u b a n a t s  fo lg e n d e r ­
m a ß e n  z u sa m m e n :

I n  M  a  r  i  b o r :  I n g .  P a u l  F  e r  l  i  c, 
L a n d w ir ts c h a f ts re fe re n t  in  M a r ib o r ,  a l s  
V o rs itz en d e r, F r a n z  R u d i ,  D ir e k to r  d e r  
O b stex p o rtg en o ssen sch a ft in  M a r ib o r ,  a l s  
dessen S t e l lv e r t r e t e r ,  sow ie  F r a n z  F  r  a  n -  
g e  8, G ro ß g ru n d b e s itz e r  in  H o č e  u n d  J o s e f  
B l a ž e  v i č  O ekonom  i. R .  in  S tu d e n c i ,  
a l s  M i tg l ie d e r .

I n  C  e l  j e: J o h a n n  D o l i n a r ,  L a n d  
W irts c h a f ts re fe re n t in  C e lje , a l s  V o rs itzen d er, 
M i lo š  L e v st i k, O b e r le h r e r  i. R . in  C e- 
l je -U m g e b u n g , a l s  dessen S t e l lv e r t r e t e r  u n d  
F r a n z  G o r i č a n ,  B esitzer in  V iš n ja  v a s ,  
a l s  M itg l ie d .

I n  P  t  u  j :  J o s e f  Z u p a n c ,  L a n d w i r t ­
s c h a f ts re fe re n t in  P t u j ,  a l s  V o rs itzen d er, R u  
d o lf  P e v e c ,  O b m a n n  d e s  V e re in e s  d e r  
O b s th ä n d le r  in  O r m o ž , a l s  dessen S te l lv e r ­
t r e t e r  u n d  L u d w ig  S a g a d i n ,  S e k r e tä r  
d es B e z irk ss tra ß e n a u ssc h u sse s  in  P t u j  a l s  
M itg l ie d .

I n  L j  u  t  o m  e  r :  J a k o b  Ž n i d a r š i č  
L a n d w ir ts c h a f ts re fe re n t  i n  L ju to m e r ,  a l s  
V o rs itzen d er, J o s e f  R a j h ,  G r o ß g r u n d b e ­
sitzer u n d  B a n a t s r a t  in  L ju to m e r , a l s  des­
sen S te l l v e r t r e t e r  u n d  A n to n  P u č n i k ,  
O ek o n o m  in  N u n s k a  g r a b a  a l s  M itg l ie d .

I n  M  u  r  s  k a  S o b o t a :  I n g .  J o s e f  
S k u b i c ,  L a n d w ir ts c h a f ts r e fe re n t  in  
M u r s k a  S o b o ta ,  a l s  V o rs itzen d er, I n g .  B in  
zenz S a d a r ,  D ir e k to r  d e r  L a n d w i r t ­
schaftsschule in  R a k ič a n ,  a l s  dessen S te l l v e r ­
t r e t e r  u n d  A u g u s t K a  r  p  l ,  G r o ß g ru n d b e ­
sitzer in  N u sk o v a , a l s  M itg l ie d .

I m  D r a u b a n a t  bestehen  a u ß e rd e m  noch 
solche K o n tro llk o m m iss io n e n  in  L j u  b l  j a - 
n  a  u n d  N o v o  m e st o.

und segnen dessen unübertreffliche w un­
derbare  W irkung

Jugoslaw ische G eifem nöusttie
D e m  soeben  e rsc h ien e n en  B e r ic h te  d e r  

H a n d e ls k a m m e r  in  O sijek  f ü r  d a s  J a h r  
1930  e n tn e h m e n  w i r  ü b e r  d ie  L ag e  d e r  S e i  
f e n in d u s tr ie  fo lg e n d e s : D ie  e in h e im isch e n

Bei R heum a, G ich t. Isch ia s  die
schm erzende S te lle  e in re ib en . Bei 
Z ahnschm erzen  das  Z ahnfleisch  

e in re ib en  und d ie  M undhöhle sp ü ­
len , gu rgeln . B ei K opfschm erzen. 
N e rv o s itä t, S ch la flo s ig k e it d ie  
S tirn e  und  den ganzen  K örper 
e in re ib en  und ab en d s v o r Z ube tt­
g ehen  ein  lau w arm es B ad  m it Zu­
s a tz  von L ö w en fran z b ran n tw e in  
nehm en. B ei M üd igkeit zu r M assa ­
ge  des ganzen  K örpers- B ei M a­
genschm erzen  10 T rop fen  auf e in  
S tü ck  W ü rfe lzu ck e r g e tro p ft e in ­
nehm en. B ei H aarau sfa ll u- Schup- 
penb ildung  zu r M assage  d e r  Kopf­
haut- A ls M undw asser usw .

B ei S chw eiß  d e r  A chselhöh le. 
F ußschw eiß . H andschw eiß  od er 
K örperschw eiß  s ind  d ie  sch w eiß en ­
d en  K ö rp e rte ile  früh  und ab en d s  
zu w aschen .

is t  nur ec h t in h ie r ab g e b ild e te r  
und p lo m b ie rte r  O RIG IN A LFLA ­
SC H E . — V erlangen  S ie  a u sd rü ck ­
lich

und w e isen  S ie  je d es  E rs a tz m itte l 
en tsc h ie d e n s t zu rück .

is t  in je d e r  D ro g e rie . A po theke u. 
b e sse rem  G eschä ft zu 10 - ,  26—, 
52— D in e rh ä ltlich .

Hüten S ie  sich  vor Nachahmungen! 
Z e n tra lb u re a u :

LAVLJA MENTOL - DROŽD JENKA
Zagreb, M aruličev trg 5« T e lep h o n : 73-52.

S e i fe n fa b r ik e n  sind  h in sich tlich  d e s  S e if e n -  
absatzes n ic h ts  w e n ig e r  a l s  z u f r ie d e n . G e . 
g e n ü b e r  d en  W e s ts ta a te n  b le ib t  d e r  S e ife n «  
v e rb ra u c h  in  J u g o s la w ie n  noch n a m h a f t  z u ­
rück, z u m  T e i l  d e s h a lb , w e il  sich in  m e h . 
r e r e n  G e b ie te n  m i t  s tark  e n tw ic k e lte r  L a n d ­
w irtsc h a ft d ie  H a u s f r a u e n  noch im m e r  d ie  
e r fo rd e r lic h e  W aschseife a u s  d e n  F e t t a b ­
fä lle n  d e r  e ig e n e n  H a u s w ir ts c h a f te n  selbst 
e rz e u g e n , w en n g le ich  sich d ie  E r z e u g u n g  d e r 
s o g e n a n n te n  H a u sse ife  t e u r e r  s te llt a l s  die 
F a b r ik s s e ife , w e n n  m a n  d ie  K o sten  d e r  n o t ­
w e n d ig e n  C h e m ik a lie n , d a s  B r e n n h o lz  u n d  
d ie  A r b e i t  selbst d a z u  rec h n e t. I n  A n b e ­

tr a c h t  d e r  s ta rk e n  P r e i s s e n k u n g  i n  a l le n  
A r t ik e ln  d e r  B o d e n p ro d u k te  u n d  d e r  v e r ­
r in g e r te n  K a u fk ra f t  d e r  b ä u e r lic h e n  B e v ö l­
k e ru n g , b lie b  auch d ie  S e i f e n in d u s t r ie  h ie -  
v o n  n ic h t u n b e r ü h r t .

A uch in  d e r  T o ile tte s e ife n -  u n d  in  d e r  
I n d u s t r i e  d e r  kosm etischen  E rz e u g n is se  zeig t 
sich in  d en  letzten  J a h r e n  kein  F o r t s c h r i t t ,  
e h e r e in  R ückschritt. I n  B e tr a c h t  k o m m t fe r

tE„jkau
en zwei W elten

*°Dyri&ht°n ^ u ** ro * 8 v o n  W o h l .
0er> Duncket Verlag, 3e- 'la.

"®oab Bh S 3 ' F o rtse tz u n g .
»So ln« H vn tley !"

^ n e  v e r lo re n e  S ach e , 
« ü f l’ch. ch '  >Wte S e n e c a  J .  B u r r o u g h s  
W e5nn wich ’n ~~ roa§ sch lim m er ist —  —  

h g u te s  S tück  m e in e r  P r a x i s
&  V Ü ! m  nicht dieoran g an z e ."

§ a tte  R in g e  u n te r  d e n  

fu^offe, Sie
ü b e r t r e ib e n " ,  sag te  e r

r F r e u ^ d ^ '  Fieddy. W e n n  ich n ich t e in  

T e h ^ I n w a b s  . 1  b r a u n e n ,  r u n z l ig e n

« n d  e
«Itj. O c h e rs  w ä re

Ä .' nß die ®
% e t "  .ti°n

m r n n d  sie schm iegen beide. 
~~ ich w ill schon m a l  a n -

uun  vpv,nĈ '  k ie  S ie  m i r  d a  e r- 
,  *eb h o l t e n  H g ^ l s  u n d  so
6 ä .,b P ? ° r « n  »>°hr ist _

_ eS 3 ^ to a - I t§  ch jn lsah ren , a b e r  die
Ein -Pulten ihn fest,

^ id u n n n ^ a n b lic h  es auch'

au i den R at eines a llen

U n ? " N l ls g r n n d  m H  e§ auch  E i 
^ U n  blecht die S a c h e  r

E in flt.
rroli

M a n n e s  h ö re n  w o lle n , d e r  e s  g u t m it I h n e n  
m e m t u n d  dieses gesegnete  L a n d  k e n n t —  
g e n a u e r  w ie  ihm  lie b  ist —  d a n n  packen S ie  
z u sa m m e n , w a s  S ie  a n  D o l l a r s  a u f t r e ib e n  
k ö n n en , u n d  v e rsch w in d en  S ie ! "

„ W a s  fä ll t  I h n e n  e in , M r .  B o r r o u g h s  —  
w o h in  soll ich d e n n  g e h e n ? "

D e r  A n w a l t  schlug .m it  d e r  g e b a llte n  
F a u s t  a u f  d en  Tisch.

„N a ch  F e u e r l a n d l "  schrie e r  z o rn ig .  „ Z u  
d e n  S a m o je d e n  o d e r  n ach  K uckucksland —  
a b e r  w eg v o n  h ie r ! "

T e d  M o r a n  schü tte lte  den  K opf.
„ I c h  h ab e  h ie r  m e in  G esch äft" , sag te  e r  

r u h ig .  „ I c h  b le ibe  h ie r . S a m o je d e n  u n d  
F e u e r l ä n d e r  kau fen  keine A u to s ,  M r .  B o r -  
r o u g h s ."

„ S i e  v e rs teh en  a lso  noch im m e r  n ic h t? "  
sag te  e r  w ild . „ I n  v ie rz e h n  T a g e n  h ab en  
w ir  e in e  B e sc h la g n a h m e  zu  e r w a r te n  —  
vie lle ich t f rü h e r ,  w e n n  sie ra u s sc h n ü ffe ln , 
d a ß  F lu c h tg e fa h r  o o r l ie g t . S i e  p fä n d e n  
I h n e n  d e n  S t u h l  u n te r  dem  L eibe w eg  —  
u n d  P a tr ic k  M o r g a n  sitzt d a  m it  se inen  v ie r ­
zeh n  M il l io n e n  A kzep ten ! E in  F lu g z e u g , 
M o r a n ,  e in  F lu g z e u g !  D a s  ist d a s  schnellste 
u n d  d a r u m  d a p  beste!"

A b e r  T e d  M o r a n  h a t te  e in e n  h a r te n  
S c h ä d e l.

„ D a z u  ist e s  im m e r  noch Z e i t" ,  m e in te  er 
e ig e n s in n ig . „ I c h  w ill, o b  e s  noch e in  R ech t 
g ib t im  a l te n  L a n d . W e n n  ich heu te  e ine  
ru n d e  S u m m e  lo s e i je  u n d  mich d a v o n  m a ­

che, h e iß t es ü b e ra l l ,  T e d  M o r a n  h a t  sich 
schuldig g e fü h lt  u n d  ist bei N ach: u n d  N eb e l 
v e rd u f te t  w ie  e in  P fe rd e d ie b . P a ß t  m ir  
n ich t, M r .  B u r r o u g h s .  I s t  e s  w irk lich  e in ­
m a l so w e it  —  L e u tn a n t  H a s t in g s  v o n  den  
d r i t te n  F l i e g e r n  d r a u ß e n  in  F o v r  W a h n e  
b eso rg t m ir  ’n e n  A p p a r a t ,  w e n n  ich ih n  
b rau ch e . V o r lä u f ig  b ra u c h e  ich, a u ß e r ­
dem  —  — "

„ N a ? "
„ A u ß e r d e m  ist d a  noch e t w a s  "
„U n d  d a s  is t? "
T e d  M o r a n  zog  e in e  u n b e h ag lic h e  G r i ­

m asse u n d  d re h te  d ie  D a u m e n  u m e in a n d e r .
„ N a ? "
„ S e h e n  S i e  m a l ,  B u r r o u g h s  —  — "
„ N a , w a s  d e n n  n u n ? ! "
„ H o l ' d e r T e u fe l! "  p la tz te  M o r a n  lo s . 

„ I c h  k a n n  m i r  n ich t h e lfe n  —  d ie  kle n e  
P r i n z e ß . t u t  m ix  le id  —  —  ich h a b ' ih r  
schließlich d ie  g a n z e  d u m m e  Geschichte e in g e ­
brockt  u n d  d a  h a t m a n  doch e in  ge­
w isses V e r a n tw o r tu n g s g e f ü h l  — "

„ L ie b e r , T e d d y , w a s  geh t S ie  d ie  edle 
P r in z e s s in  a n ? "

„ S e h r  v ie l" ,  e rk lä r te  T ed  M o r a n  he ftig . 
„ F ü r  m e in e  D u m m eju n g en g esch ich te  v e r l ie r t  
sie ih r e n  g u te n  R u f  u n d  —  u n d  a l le s ."

E e n e ' a  J .  B u r r o u g h s  schwieg u n d  beo­
bach te te .

„ W e n n  m a n  w e n ig s te n s  w ü ß te , w o sie 
steckt", fu h r  T e d  M o r a n  fo r t .  „ S ie  ist saug- 
u n d  k la n lo s  v e rsc h w u n d e n  —  u n d  ich R a u h -

b e in  H ab' i h r  kau m  G o o d  be gesag t! D a b e i 
h a t  sie ke inen  C e n t  m e h r  —  d a s  w e iß  ich, ob­
w o h l sie 's n a tü r l ic h  n ich t so d ire k t gesagt 
h a t ."

„ S i e  w issen n ich t, w o sie steckt?" f u h r  B u r ­
ro u g h s  a u f . „ N e h m e n  S i e  m i r 's  n ic h t übel, 
l ie b e r  J u n g e ,  a b e r  d a s  ist g e ra d e z u  —  ge­
ra d e z u  h ah n eb ü ch e n . W e n n  sie v o r  G e ­
r ich t — "

D e r  B o y  t r a t  e in  u n d  leg te  d ie  Z e i tu n g  
a u f  d e n  b re i te n ,  a k te n ü b e rsc h w e m m te n  A n-
w alts tisch .

E r  h a t te  e in  p f if f ig e s  S o m m e rsp ro sse n g e , 
sicht.

M echan isch  n a h m  S e n ic a  I .  B o ro u g h e  
d ie  Z e i tu n g  v o r . U n d  d a n n  g a b  e r  sie w o r t ,  
lo s  a n  T e d  M o r a n  w e ite r .

A b e r  seine b r a u n e n ,  r u n z l ig e n  H ä n d e  z it­
te r te n  leich t d a b e i.

Z o llh o ch : d e r  A u to m o b i l f a b r ik a n t  T e d  C 
M o r a n  a m ü s ie r t  sich in  A e g y p te n !

D a r u n t e r :  D e r  g ro ß e  G esellschaftsfkandai 
im  K o m m e n ! M r s .  M o r a n  b e a n t r a g t  S c h n  
d u n g !  I h r  A n w a l t  f o rd e r t  v ierundsechzic  
M il l io n e n !  T a n c re d  C . M o r a n s  G e lie b te  
d ie  P r in z e s s in  S c h r a u n l  E in e  A b e n te u e r n  
g ro ß e n  S t i l s ?

E in  A rtik e l m it  z w a n z ig  U e b ersch rif  en .
T ed  M o r a n  lie ß  d a s  B l a t t  fa lle n  u n d  t r a  

w o r t lo s  a n s  F e n s te r .
! „ E s  ist n u r  e in  S e n s a t i o n s b l a t t " ,  sag:- 
. S e n ic a  I .  B o r r o u g h s ,  u n d  versuchte {einer 

S t im m e  e in e n  trö s tlic h e n  K la n g  zu g eben
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« e r  d ie  T a tsa c h e , d a ß  e in e  g ro ß e  Z a h l  v o n  
V e rb ra n c h e rn  noch im m e r  n u r  au s lä n d isc h  
E rz e u g n is se  v e r la n g t ,  i n  d e r  M e in u n g ,  d a  
d ie  Q u a l i t ä t  d e r  A u s la n d s w a r e  d ie  d e r  I n  
la n d s w a r e  ü b e r r a g t .  I n  J u g o s la w ie n  stehen 
m e h re re  S e if e n f a b r ik e n  im  B e tr ie b e ,  d e re n  
E rz e u g n is se  in  B e z u g  a u f  d ie  Q u a l i t ä t  die 
K o n k u rre n z  m i t  dem  a u s lä n d is c h e n  F a b r i  
l a t e  je d e rz e it a u fn e h m e n  d a r f .

ß r id W u n g  Westjerbiens
Wirtschaftliche Bedeutung der neuen Ei 

senbahnlinie Kosovska-Mitroviea—Kraljevo.

B e k a n n tlic h  w u r d e  d ie  6 3  km la n g e  E l  
senbahnstrecke d e r  Ju g o s la w isc h e n  S t a a t s ­

b a h n e n  K osovska M i t r o v ič a — R a s k a  b e r e i ts  
a m  12. F e b r u a r  1 9 3 i  e rö f fn e t. E s  fo lg te  
d ie  F e r t ig s te l lu n g  d e s  15  km tä t ig e n  T e i l s  
K ra l je v o — S o p o tn ic a ,  d e r  a m  2 4 . M a i  d . I  
dem  V e rk e h r ü b e rg e b e n  w u rd e . N u n  fe h l 
te  noch d a s  letzte S tü ck  d e r  V e r b in d u n g , die 
52  km la n g e  S trecke  R a s k a — L o p a tn ic a ,  d ie  
dem  ö ffe n tlich e n  V e rk e h r a m  7. A u g u s t 
ü b e rg e b e n  w u rd e .

M i t  dem  B a u  d ieser E is e n b a h n  b e g in n t  
f ü r  d a s  g a n z e  K osovo  P o l je  (A m se lfe ld ) u . 
f ü r  d a s  J b a r t a l  e in e  n e u e  w irtschaftliche  
Epoche. D ie se s  a n  K o h le , E rz e n , G e tre id e  
u n d  sonstigen  R o h p ro d u k te n  reiche G e b ie ' 
J u g o s la w ie n s  w a r  b i s h e r  m i t  d e r  W e lt  e in  
z ig  du rch  d ie  L in ie  K osovska M i t r o v ič a — 
S k o p lje  v e rb u n d e n . D ie  S tre ck e  w a r  noch 
im  J a h r e  1874  (T ü rk e n h e rrs c h a f t)  m e h r  a u s  
s tra teg isch en  G r ü n d e n  g e b a u t w o rd e n . D a g e  
g e n  w a r  v o n  d e r  n ö rd lic h e n  S e i t e  h e r  d ie  
g an z e  U m g e b u n g  d e s  J b a r t a l e s  u n d  d a s  

K osovo  P o l j e  iso lie r t .
D u rc h  d ie  n e u e  V e r b in d u n g  w ird  d ie  E n t  

f e r n u n g  v o n  K osovska M i t r o v ič a  ü b e r  B r o d  
nach  N o rd e n  u n d  W esten  u m  r u n d  2 5 7  km, 
nach  dem  H a fe n  D u b ro v n ik  u m  3 5 2  km ab  
gek ü rz t. E b enso  w e rd e n  d ie  E n t f e r n u n g e n  
d e r  ü b r ig e n  R e la t io n e n  w esen tlich  gekü rz t 
u n d  d e m g e m ä ß  F a h r p r e i s e  f ü r  P e r s o n e n  
w ie  E is e n b a h n f ra c h te n  f ü r  G ü te r  b illig e r .

D ie  n e u e  S tre c k e  b r in g t ,  auch  dem  n o r d ­
w estlichen  T e i l  S e r b ie n s ,  g a n z  B o s n ie n  u  
H e r z e g o w in a  dem  V e rk e h rsk re is  n ä h e r .

X  S tand  der Nationalbank v o m  8 . d. M
( in  M i l l io n e n  D i n a r ,  in  K la m m e r n  d e r  U n ­
terschied g e g e n ü b e r  d e m  A u s w e is  v o m  31 
A u g u s t) :  A k t i v e n :  D eckung 2 1 1 8 .4  
(— 3 6 ), d a v o n  in  G o ld  1 5 4 4 .8  (— 0 .3 ) , in  
V a lu te n  3 .2  (0) u n d  in  D e v ise n  57 0 .4  
(— 3 6 .3 ), W ech se lp o rte feu ille  14 3 0 .3  (— 8 .9 ), 
L o m b a r d d a r le h e n  2 7 1 .8  (— 3 7 .2 ) , Vorschüsse 
a n  d e n  S t a a t  4 7 0  (0). —  P a s s i v e n :  
B a n k n o te n u m la u f  5 0 7 1 .2  ( + 8 7 .9 ) ,  V erp flich  
tu n g e n  g eg en  S ic h t  531 .1  (— 1 1 1 .9 ) , V e r ­
b in d lic h k e ite n  in  G iro re c h n u n g  3 6 2 .3  ( + 9  5 ), 
i n  versch ied en en  R e c h n u n g e n  130 .1  (— 1 3 5 .7 ), 
b e fr is te te  V e rb in d lic h k e ite n  7 1 7 .6  ( + 1 4 .4 ) .  
D ie  B edeckung  ist v o n  3 8 .3 %  a u f  3 7 ,8 % , 
d a v o n  i n  G o ld  a l le in  v o n  2 7 .6 %  a u f  2 7 .4 % , 
zu rü ck g eg an g en .

X Herabsetzung der Waggonverladefristen.
D ie  F r i s t  f ü r  d a s  V e r la d e n  u n d  A b la d e n  
v o n  W a g g o n s e n d u n g e n  ist v o n  24  a u f  6 
A rb e i ts s tu n d e n  herabgesetz t w o rd e n , u n d  
z w a r :  1. a u f  a l le n  Jn d u s tr ie s tre c k e n ; 2 . a u f  
a l le n  S t a t i o n e n ,  in  d e n e n  Z u ck e rrü b e n  v e r ­
la d e n  u n d  a b g e la d e n  w e rd e n , u n d  z w a r  a u s  
schließlich f ü r  Z u c k e rrü b e n se n d u n g e n ; 3. in  
d e n  S t a t i o n e n  B e o g r a d , B e o g ra -d -S a o a , 
B e o g ra d -S c h la c h th a u s ,  B e o g ra d -Z u c k e rfa b r ik , 
Z a g re b -H a u p tb a h n h o f ,  Z a g r e b - S a v a ,  O sijek- 
H a u p tb a h n h o f ,  O s ije k -ä ln te rs tad t, N o v i S a d ,  
N o v i S a d - D o n a u ,  N o v i S a d - W in te r h a f e n ,  
N o v i V r b a s ,  V elik i B ečkerek , V elik i B ečke- 
rek-B -egej, V elik i B e e k e re k -F a b r ik  u n d  E r -  
v en k a  —  u n g e a c h te t d e r  W a r e n g a t tu n g ;  4. 
in a l le n  G re n z s ta t io n e n .

N aöio
Sonntag, den 13. September.

L j  u b l  j  a  n  a ,  1 0 : K irch en k o n zert. —
1 1 :  P o p u lä r e s  K o n z e r t .   1 6 : Z ith e rs o lo .
—  2 0 .1 5 : C e llo k o n zert. —  2 1 .1 5 : U n te r h a l ­
tu n g sm u s ik . —  B e o g r a d ,  1 9 .3 0 : C h o r ­
gesän g e . —  2 1 : V io lin k o n z e r t .  —  2 2 .3 0 : 
K a m m e rm u s ik . —  W i e n ,  1 2 .1 5 : S y m p h o ­
n ie k o n z e r t. —  1 5 : B u n te  M usik . —  1 8 .4 5 : 
L ied e rs tu n d e . —  2 0 : O p e re t te n s tu n d e . —  2 1 : 
H a y d n s  S t r e i c h q u a r t e t t .  _  2 2 .0 5 : O rch e­
s te rk o n ze rt. —  M ü h l a c k e r ,  1 9 .3 0 : B l a s  
m usik. —  2 1 .1 5 : K lassischer A b e n d . —  2 2 .3 0 : 
T an zm u sik . —  T o u l o u s e ,  2 0 .4 5 : O p e r n  
Orchester. —  2 1 .4 5 : S c h la g e r .  —  2 2 : K la s ­
sisches K o n z e rt. —  2 3 .3 0 : J a z z .  —  2 3 .4 5 : 
M usikalische P la u d e r e i .  —  W  u  k a  r  e st.

X Ü e a f e r  u n
G p m p m n  fü r Die L healer- 

faisVN 1931/32
Theatersaison 1931/32.

D ie  I n t e n d a n z  d e s  M a r ib -o re r  T h e a te r s  
p r ä s e n t i e r t  z u  B e g in n  d e r  k o m m en d en  S a i ­
son  e in e n  S p i e lp l a n ,  a u s  d em , w ie  in  f rü h e  
r e n  J a h r e n  d ie  z u r  A u f f ü h ru n g  g e la n g e n ­
d e n  W erke  geschöpft w e rd e n  sollen . E s  ist 
m i t  d e r  V e rö ffe n tl ic h u n g  d em n ach  keine Ver­
p f lic h tu n g  p u b l iz ie r t  w o rd e n  in  dem  S i n ­
n e , d a ß  a l le  a n g e f ü h r te n  W erke h e r a u s g e ­
b ra c h t w e rd e n , m a n  w ird  sich e b e n  e rst im  
L au fe  d e r  S a is o n  f ü r  d ieses o d e r  je n e s  
W erk  en tscheiden . D a ß  u n te r  solchen V o r a u s  
fe tzungen  e in e  B e u r te i lu n g  d e s  S p i e lp l a n s  
e rsch w ert w ird ,  l ie g t  a u f  d e r  H a n d . I n  der 
H o ffn u n g , d a ß  d ie  k ünstle rischen  E r w ä g u n ­
g en  bei d e r  A u fs te llu n g  d es  n ach ste h en d en  
R e p e r to i r e s  v o ll  z u r  G e l tu n g  kom m en  w e r ­
d e n , fe ien  d ie  W erke  a n g e fü h r t ,  a u f  d ie  die 
W a h l  fa lle n  so ll:

1. Schauspiel:

C la u d e  A n e t :  M a y e r l i n g .  —  A n ­
z e n g r u b e r :  „ D e r  G ' w  i s s e n s  w u r m . "  —  
I v a n  C a n k a r :  „ D  e  r  K ö n i g  a u f  
B e t a j n o v a " .  „  K a r l  C apek : R U R . -  
G o g o l:  „ D i e  H  e i r  a  t " .  —  C vetko  G o ­
l a r :  „ Z w e i  B r ä u t e " .  —  D a n i lo  G o ­
r in š e k : „ R  o t k ä p  p c h e  n " .  —  J o h n s o n :  
„ V  o l  p  o n  e " . —  K u lu n d ž td :  „ D  c r  
S k o r p i o n " .  —  F r a n t i s e k  L a n g e r :  
„ D i e B e k e h r u n g  d e s  F e r d i ­
n a n d  P  i s  t  o r  a " .  —  M e lc h io r  L e n g y e l: 
„ A n to n ia " .  —  N e s tro h : „ D  i  e Z e r r i s ­
s e n e  n " .  —  B r a n a  N u š ic :  „ P  r  o t  e k- 
t  i  o n " .  —  O stro w sk i: „ G e w i t t e r " .  —  
F e r d in a n d  R a im u n d :  „ A  l  p  e n  k ö n  i g 
u n d  M e n f c h e n f e i  n  d " . —  R e a l - F e r -  
n e r :  „ D  i  e  d r e i  D  o r  f h e i  l i  g e  n " .
—  S h e r i f f :  „ D  i  e a n d e r e  S e i t  c " . 
S z a n ia w s k i :  „ D  e r  M  a  t  r  o  s e " .  —  G u ­
stav  Š i l ih :  „ D i e  K a v e r n  e" .

2. Oper:

O ffen b ac h : „H  o s s m  a  n  n  s  E  r  z ä  h - 
I u  n  g e n " .  —  T h o m a s :  „ M  i g n  o n " .  —  
V e rd i :  „ T  r  a  v  i  a  t  a " .

3. Operette:

A b r a h a m :  „ V  i  k t  o r  i  a  u n d  i h r  
H u s a  r " .  —  A u d r a n :  „ M  a  s  c o t  t  e" .
—  E m m e rich  K a lm a n :  „ D  e r  Z . i  g e  u - 
n  e r  p  r  i  m  a  s " .  —  F r a n z  L e h a r :  „ D a s  
L a n d  d e s L ä c h e l n  s " .  — © a n -  
c in - š i r o k :  „ E  a  s a  n  o v a " .  —  K a r l  Z e l ­
l e r :  „ D  e r  V  o g e l  h ä  n  d  l  e r " .

Seftlpitie in Lmbljana
L j u b l j a n a ,  A n f a n g  S e p t .  

Nach dem  M u s te r  a u s lä n d is c h e r  S tä d te ,  
d ie  du rch  künstlerische V e r a n s ta l tu n g e n  den  
Z u s tro m  d e r  F r e m d e n  f ö r d e r n ,  g ab  auch u n  
sere S t a d t  in  d e n  le tz ten  T a g e n  zw ei F e s t­

sp ie le  u n d  zw e i M o n s te r -G e s a n g s k o n z e r te  
im  F r e ie n .  E s - h a n d e l t e  sich u m  d e n  e rs ten  
V ersuch  e in e s  F  e st i  v  a  l  s , u n d  z w a r  
im  R a h m e n  d e r  ' F e ie r l ic h k e ite n  z u r  E n t ­
h ü llu n g  e in e s  D e n k m a ls  f ü r  w e i la n d  K'ö 
n ig  P e t e r  1. u n d  a n lä ß lic h  d e s  1 0 jä h r ig e n  
R e g ie r u n g s ju b i lä u m s  S .  M . d e s  K ö n ig s  
A le x a n d e r .

D e r  V ersuch  —  m a n  k a n n  h e u te  b e re i ts  
e in  U r te i l  d a r ü b e r  ab sch ließ en  —  ist g e lu n ­
g en , u n d  e s  ist zu  h o ffe n , d a ß  d ie  F e s tsp ie le  
u n d  K o n z e r te  sich a l s  s tä n d ig e  I n s t i t u t i o n  
e in b ü r g e r n ,  u m  a u f  diese W eise d en  F o r t ­
sc h ritt  d e r  d a rs te lle n d e n  K u n s t sow ie  d e r  

G e s a n g s -  u n d  M u s ik k u ltu r  d e r  S lo w e n e n  zu  
r e p rä s e n t ie r e n .

F ü r  d ie  F r e i l i c h ta u f f ü h r u n g e n  w u rd e n  
zw e i W erk e  g e w ä h lt :  d ie  slow enische O p e r  
„ G o r e n j s k i  s l a v č e k "  (D ie  O b e r -  
k ra in ische N a c h tig a ll)  u n d  H o f f m a n s th a ls  
„ I  e d e r  m  a  n  n " .  W ä h re n d  d ie  O p e r n ­
a u f f ü h r u n g  in  T iv o l i ,  v o r  dem  im  S c h w e i­

ze rs til  e rb a u te n  H o te l  v o r  sich g in g , w u rd e  
„ J e d e r m a n n "  a u f  d em  K o n g re ß p la tz  v o r  
d e m  m o n u m e n ta le n  barocken  B a u  d e r  N o n ­
nen k irch e  gegeben . D ie  O p e r  „ G o re n jsk i 
sla v če k " , e in  W erk  d e s  K o m p o n is te n  F ö r ­
ste r, ist z u  d iesem  Zweck te ilw e ise  u m g e a r ­
b e ite t  w o rd e n  u n d  e rsc h e in t m i t  Rücksicht 
a u f  d ie  d e m  L ib re t to  z u g ru n d e  lie g e n d e n  
fo lk lo ris tischen  M o tiv e  in  H a n d lu n g  u . M u ­
sik w esen tlich  charak te ris tisch  f ü r  d ie  M u sik ­
p ro d u k tio n  d e r  S lo w e n e n .

P r o f .  Š  e st, d e r  b e g a b te  O b e rs p ie l le i te r  
d e s  S c h a u s p ie lh a u s e s , g ab  d e r  O p e r  u n t e r  
Z u h ilf e n a h m e  a l le r  im  F r e i e n  sich e rg e b e n ­
d e n  M ö g lich k e iten , n e u e s  L eb en , d e n  e in z e l­
n e n  B i ld e r n  je n e  s a tte  F a r b e n b u n th e i t ,  d ie  
a u f  d e r  B ü h n e  n ic h t z u s ta n d e g e b ra ch t w u r ­
de. S o  w u rd e  durch  d ie  I n s z e n ie r u n g  d ieses 
F ö rs te r 's c h e n  O p e rn w e rk e s  -eine B in d u n g  

d e r  B ie d e r m e ie r k u l tu r  m i t  dem  slaw isch­
a lp in e n  B a u e r n le b e n  so w o h l in  d a rs te lle ­
risch er, sp ie lle ite r isc h e r  u n d  m usika lischer 
H ö ch stle is tung  g eb rach t. SOian sah z w a r  den  
D a r s te l le r n  a n ,  d a ß  sie sich a n  d a s  D im e n ­
s io n a le  d e s  F r e i l i c h t th e a te r s  e rs t g e w ö h n e n  
m u ß te n , so d a ß  d ie  J n t e n s i t i t ä t  d e s  S p i e l s  
u n d  G e s a n g e s  g egen  E n d e  w uchs.

D ie  A u f fü h ru n g  v o n  H o f f m a n s th a ls  „ J e ­
d e r m a n n "  h a t t e  im  S c h a u s p ie lh a u s  n ic h t 
d e n  gew ü n sch ten  E r f o lg ,  w ä h re n d  d ie  A u f ­
f ü h r u n g  a u f  d e m  m o n u m e n ta le n  T r e p p e n ­
a u f g a n g  d e r  N o n n en k irc h e  dem  M y s te r iu m  
e in e  b eso n d e re  W e ih e  g a b . K e in  g e r in g e ­
r e r  a l s  O to n  Ž u p a n č ič  v e r m it te l te  in  tö -  
n e n d -g e m e iß e lte n  W o r te n  d a s  W erk  d e s  to ­
te n  M e is te r s  u n d  S c h ö p fe rs  d e s  „ J e d e r ­
m a n n " .  D ie  H a u p tro l le  sp ie lte  L e v a r ,  
h e u te  d ie  stärkste G e s ta l t  d e s  slow en ischen  
S c h a u sp ie ls . W ie  v o r  dem  S a l z b u r g e r  D o m , 
w u rd e  au c h  h ie r  m i t  H ilfe  v o n  R e f le k to re n , 
O rg e ls p ie l  u n d  G lockenk lang  d ie  M y stik  des 
S p i e l e s  v o m  T o d e  g e h o b en , d a s  i n  den  
A b e n d s tu n d e n  v o r  d en  schw eigenden  M a u e r n  
d e s  K lo s te rs  v o r  sich g in g . D a s  W e rk  m u ß ­
te  zw ei M a l  a u fg e fü h r t  w e rd e n . E s  ist seh r 
g la u b h a f t ,  d a ß  d ie se r erste , m o ra lisc h  u n d  
-m a te rie ll glücklich b e e n d ig te  V ersuch  im  nach  
sten  J a h r e  in  d en  w ä r m e r e n  S o m m e r m o ­
n a te n  w ie d e rh o lt  w ird ,  w o b e i d ie  M o n a te  
J u n i  o d e r  J u l i  i n  F r a g e  k o m m en  d ü r f te n .

E in  M o n s t e r k o n z e r t  g a b e n  d ie  
■ E is e n b a h n e rk a p e lle n  in  v o lle n d e te r  F o r m .  
N och g rö ß e r  w a r  d ie  B e te i l ig u n g  a m  K o n ­
z e r t  d e s  S ä n g e r b u n d e s :  2 4 0 0  S ä n g e r  u n d  
S ä n g e r in n e n ,  M i tg l ie d e r  v o n  113  C h ö re n , 
b ra c h te n  v o r  d e r  U rsu lin e n k irch e  ä l te r e  u n d  
n e u e re  C h o rk o m p -o sitio n en  zu m  V o r t r a g .  

D e m  K o n z e r t ,  w elches e in e n  ü b e r w ä l t ig e n  
d e n  E r fo lg  z e itig te , w o h n te n  r u n d  1 0 .0 0 0  
Z u h ö r e r  be i. N ach  A b s o lv ie ru n g  d e s  e rs te n  
T e i le s  d e r  V o r t r a g s f o lg e  e rsch ien  auch  I .  
M . K ö n ig in  M a r i a  u n d  lau sch te  dem  M o n ­
sterchor b is  z u m  E n d e .

D e r  e rs te  slow enische F e s t iv a l  ist v e r ­
rau sc h t. M a n  e r le b te  d a s  D e b ü t  e in e r  d a r ­
stellerischen  u n d  g e san g lich en  K u l tu r ,  d ie  im  
W e ttb e w e rb  m i t  d e n  a n d e r e n  A lp e n lä n d e r n  
in  k e in e r W eise zurücksteh t. D e r  e rs te  S c h r i t t  
i n s  N e u la n d  ist g e ta n ,  w i r  k ö n n e n  g e tro s t 
a u f  w e ite re  w a r te n .  B . B.

S o n n t a g ,  d e n  1 3 .  S e p t e m b e r  1 9 3 ! ' ^

— li ,i. i i  ,g u '..... ....

m it dem  K o p f. „ N e in ."  „ A b e r  S»e h" * 
S c h m e rz e n ? "  D ie s m a l  nickte L ucile. »3 
E rs t  jetzt b e tra c h te te  P a u l ,  d e r  von  1 ■ 
e tw a s  z e r s t r e u t  w a r ,  d ie  F re m d e  au fm er [ 
u n d  ste llte  fest, d a ß  sie seh r b lo n d  u nd o ^

I

Ohne sich v o r h e r  z u  ü b e rz e u g e n , ob ste

U H U  j v £  U l t  s v  | ly  O U q  s I t  |C y l >  v l v H «

gew ö h n lich  hübsch w a r .  D ie  Cntsaclje, mar 
P a u l  d e r  U n b e k a n n te n  zu  H ilfe  geetl

Z ie g e  o d e r  e in e  S c h ö n h e its k ö n ig in  w a r , z 
v o n  e d le m  C h a ra k te r .  W o m it ich « tC9 ^  
h a u p te n  w ill, d a ß  e r  sich auch w e ite r  11 , 
b e m ü h t h ä t te ,  w e n n  sie h äß lich  w ie eine * . 
s in  gew esen  w ä re .  A b e r  d a s  w a r  burcg .. 
n ich t d e r  F a l l .  „ D e r  Schreck ist I h n e n  ;p 
in  d ie  G lie d e r  g e fa h re n !  S ie  m üssen IW  ^ 
w a s  a u s r u h e n  u n d  e in e n  K ognak  tr i  
B i t t e  stü tzen S i e  sich r u h ig  a u f  m e in en  - ^ 
u n d  g e s ta tte n  S i e  m ir ,  S i e  zn fw) ^  
„ S e h r  l i e b e n s w ü r d ig " ,  m u rm e l te  Luci • 
stieg  sie, a u f  P a u l  gestützt, m it  W > . 
M ie n e  d ie  T r e p p e  h in a u f .  B a ld  d a ra u s  1 
d ie  B e id e n  in  e in e r  k le in e n , w e n ig  be> ^  
K o n d ito re i  n e b e n e in a n d e r  a u f  d emr  _T ,u< 
W ie  sie d o r t  saß en , sich a n sc h a u te n , W ^yt« 
lä c h e lte n , u n d  m i te in a n d e r  f lü s te r te n , 
m a n  sie b e r e i t s  f ü r  e in  L ie b e s p a a r  y ^  
U n d  e ig e n tlic h  w a r e n  sie d a s  auch- i ^ ° n + rer. 
F a l l  a u f  d e r  T r e p p e  fo lg te  b a ld  e in  a «  " ^  
E in e s  d e r  u n z ä h l ig e n  I d y l l e ,  d ie  *«<5 
d e r  U n te r g r u n d b a h n  ih r e n  A n fa n g  u i  .e 
h a t te  sich h ie r  e n t f a l te t .  L u c ile , ^
K in d , l ie ß  ih r e n  R i t t e r  n ich t la n g e  I - 
te n . „ S p ä t e r  h e i r a te n  w i r , "  sag ten  l + age, 
P a u l ,  d e r  w a h r h a f t  e rn s te  A bsicht« ,-jj 
v e rsp ra ch  L u c ile , sie z u m  S ta n d e s a m t  i  ^  
r e n ,  so b a ld  e r  b e i se in em  C hef e in e  +  > 
e rh ö h u n g  durchgesetzt h a b e . D a s  f°n.te L cjle 
s te n s  im  n äch sten  J a h r e  fe in .

2 1 : S t r a u ß 's  O p e r e t te  „ D ie  F l i e d e r m a u s " .
R  o m , 2 1 : B u n t e  S tu n d e .   A n sch lie ­

ßend T a n z m u s ik . —  P r a g ,  2 1 .2 0 : K a m m e r  
m usik. —  2 2 .1 5 : M o d e r n e  M u sik . —  M a i ­
l a n d ,  1 9 .0 5 : U n te r h a l tu n g s k o n z e r t .  —  
2 2 : Ü b e r t r a g u n g  d e r  O p e r  „ D e r  K ö n ig " . 
B u d a p e s t ,  1 9 .3 0 : A lte  dän ische  T ä n z e . 
—  2 0 .3 0 : P u c c in i  K o n z e r t .  —  D a n a c h  T a n z  
m usik . —  W a r s c h a u ,  2 0 .1 5 : P o p u lä r e s  
K o n z e r t . —  2 2 .3 0 : V io lin so lo . —  2 3 : M o ­
d e rn e -  u n d  T a n z m u s ik .  D  a  v e n  t  r  Y,
2 1 .0 5 : O rch-esterkonzert —  2 2 .4 0 -  M o d e rn e  
M u s ik

Feuilleton

3n der Untergrundbahn
V o n  P  i e r  r  e B  i  l  i  o t  e  y .

-P a u l, d r e iß ig jä h r ig ,  se in e s  Z e ic h e n s  B a n k ­
b e a m te r , e in e n  M e te r  n e u n z ig  g ro ß , b r ü n e t t  
u n d  g la t t  r a s ie r t ,  ist in  d en  A u g e n  d e r  F r a u  
e n  d e r  P r o to ty p  des- „schönen  S ü d l ä n d e r s " .  
W ie  -allabendlich  b e g a b  sich P a u l  v o r  e in ig e n  
M o n a te n  n ach  B u re a u s c h lu ß  z u r  nächsten  
U n te rg r u n d b a h n s ta t io n .  A ls  e r  d ie  e rs ten  
S tu f e n  d e r  T re p p e  h in u n te r s t ie g ,  beobach te te  
e r ,  w ie  n e b e n  ih m  e in  ju n g e s  M ä d c h e n  o d e r  
e in e  ju n g e  F r a u  a u s g l i t t ,  e in e n  S c h m e rz e n s  
schrei a u s s tie ß  u n d  h in f ie l .  Z u  b e m erk en  ist, 
d a ß  d ie  ju n g e  D a m e  w e d e r  a u f  d en  K opf, 
noch a u f  die S e i t e ,  noch a u f  d ie  K n ie  g e fa lle n  
w a r .  S i e  w a r  e in fach  g e fa llen , a l s  o b  sie sich 
—  n u r  e tw a s  u n v e r m i t t e l t  —  h ingesetz t h a ­
b e . L e id e r  ist e in e  S te in t r e p p e  n ic h t so w eich 
w ie  e in  K lubsessel. A u ß e rd e m  h a t te  sich d ie  
ju n g e  D a m e  du rch  d ie  H e ftig k e it d e r  B e w e ­
g u n g  m it  d e r  H ü f te  a m  R a n d  d e r  o b e re n  
S t u f e  gestoßen.

A ls  n u n  d a s  a r m e  K in d  m i t  sch m erzv er­
z e r r te m  G esicht r e g u n g s lo s  sitzen b lie b , b e u g ­
te  sich P a u l  ü b e r  sie, n a h m  sie in  se ine  A rm e  
u n d  stellte  sie vo rsich tig  w ie d e r  a u f  ih re  
sch lanken  B e in e . D a b e i  f r a g te  e r  sie: „ H a b e n  
S i e  sich auch  n ic h ts  g e ta n ? "  L ucile  schü tte lte

h o ff te  im  n äch sten  J a h r  z u r  e rsten  B  ^  g £( 
r i n  in  d e m  M o d e g e sc h ä ft au fzu rücken . 3  
W a r tu n g  d e s  näch sten  J a h r e s  le b te«  I 
s ä u m te n  i n  dem  k le in e n  Z im m e r  e f . ^  sie 
fche idenen  H o te ls .  N ach  a u h e n h m  m W  ^  
e in e n  g a n z  g lücklichen E in d ru ck . 
d r e i  M o n a te n  l ie b te  z w a r  L u c ie  P a u l  
e r s te n  T a g e  ih r e r  B e g e g n u n g , 0  i L y t e t ^  
t r u g  in  L u c ile s  N ä h e  e in  im m e r  zerst ■„<; 
W esen  z u r  S c h a u . M e s e  Z e r s t r e u th m , fl]I, 
m a n c h m a l so w e it ,  d a ß  e r  v e rg a ß , ~ u 
A b e n d  im  R e s ta u r a n t  o d e r  so g a r  im 
z u  tre f fe n . N u n  b e g a n n  d ie  b i t te re  -v ^y jtb  
S z e n e n  u n d  V o rw ü x fe . N ic h t oH«e ^ [ i  
w e in te  u n d  B eklag te  sich L u c ile  ü b e r ^  
G le ic h g iltig k e it. D ie se n  V o r h a l tu n g e n  ^
te  P a u l  k e in e r le i  B e a c h tu n g , d e n n  ■ Miß1 
be w a r  v e r f lo g e n . L u c ile  k a m en  e 
Z w e ife l ,  o b  P a u l  ü b e r h a u p t  noch ,e sti' 
ke. sie i e m a ls  m  b e i r a te n .  S i e  versäum
n e  G e le g e n h e it ,  i h n  a n  se in  feierlich  sie' 
sp rechen  z u  e r in n e r n .  D ie se  M a h n u n g  et 
le n  P a u l  b e so n d e rs  a u f  d ie  N e rv e «  
g a b  k au m  e in e  A n tw o r t  d a r a u f .  ^  ^ y iM  
e in e s  T a g e s  b e so n d e rs  e in d r in g l ic h  ytest 
e n tg e g n e te  e r  h e f t ig :  „ A u fr ic h tig  g e + S ' | ej< 
K in d , ich denke g a r  n ic h t d a r a n ,  dich itw 
r a t e n ."  L u c ile  e r t r u g  d iesen  SW 
W ü r d e . „ W e n n  sich d a s  so v e rh ä l t ,  
b e t te  sie r u h ig ,  „so gehe ich zu  W 1 ^  #«*' 
t e r  zu rück ."  S i e  packte ih r e n  ® offe r . , rrIy en +  
lie ß  d a s  H o te lz im m e r . P a u l ,  dieser. ,  be11 
sa g te  kein  W o r t ,  m ach te  n ic h t ct
k le in s ten  V ersuch  sie zu rü ck zü h alte« - . tzi

T ro c k e n en  A u g e s  t r a t  L u c ile  ^ z s f+  
S t r a ß e  u n d  w a n d te  sich, d a s  klein. 
chen in  d e r  H a n d , d e r  näch sten  l ln  e tp  
B a h n s ta tio n  zu . A b e r  k au m  w a r  fte iß t  I1 
S tu f e n  d e r  T r e p p e  h in a b g e s tie g e n , ^  B  
a u s ,  schrie a u f  u n d  f ie l  h in .  Z um  ju « f  
gleich e in  g u t  a u s s e h e n d e r  b lo n X  '
M a n n  z u r  S te l le ,  d e r  sie in  d ie  ^  .  « r  
a u fh o b  u n d  i n  b e r e i ts  z ä r tl ic h  m l , y i #  
T o n e  sa g te : „ S tü tz e n  S i e  sich  nU.riTmßl V 1! , 

I c h  w e rd e  S i e  f ü h re n . Zunächst c , „ f i i  l , 
fen  S i e  sich v o m  Schreck e rh o len - ^  .
w irk lich  zu  l i e b e n s w ü rd ig  v o n  3 9  61
m u r m e l te  L u c ile . D a n n  stieg  s i e , a 1  lbje 
d e n  ju n g e n  M a n n  gestützt, l a n g ta 
p e  h in a u f .

Witz und Dumot
Soldatenliebe. ^

„ N a ,  F r itz e , n im m  m i r 's  tc'
w ie  d u  dich i n  d ie  dicke K öch in  ve 
test . . .!"  *  -

„ N a , e r la u b e  m a l ,  d a s  ist " W  
schm ackssache!"

$

Aus der Kaserne.
H a u p tm a n n :  „ S i n d  S i e  m it  

f r ie d e n ? "

f

R e k r u t :  „ Z u  B e fe h l, H e r r  H E  gefl«g » 
H a u p tm a n n :  „ B e k o m m e «  cW . f

essen, o d e r  b e k o m m t v ie lle ich t r tio«e .y
..„s . s. s. . . .  t te in eg ro ß e  u n d  d e r  a n d e re  zu  kleine 4  ^ ottic 

R e k ru t  ( g r in s e n d ) :  „ Z u  
k rieg t keener n tch , H e r r  H a u p



dm 13. September 1931. .Ma'rlSörer gefntng" üfmfvfAe'r ?44.

SPORT
„SSirila" oder „Marlbor"?

l [x große Entscheidungskampf in der neuen Fußballmeisterschaft
ten ^  ^ 8 b a l l s a i s o n  stch t v o r  ih re m  g rö ß - 
m  ^ 'O n is .  M o rg e n , S o n n t a g ,  u m  15 

a u f dem  „ M a r ib o r " - P la t z  im  
'  l_parteri die n e u e  F u ß b a llm e is te rsc h a f t 

„ p - . . - 1?, ^ sch tig sten  K a m p f „ M a r ib o r "  —  
]}ar. 'L' n e rö ffn e t, d e r  f ü r  d ie  w e ite re  G e- 
[ln -v n 9 der P n n k te ta b e lle  v o n  g a n z  be- 
■.11, ^  .te t  W ichtigkeit ist. D e r  S i e g e r  des 
DercvslCn,.®a m dfe§ h a t  n ich t n u r  zw ei a u -  

W *  w e r tv o lle  P u n k te  in s  R e in e  
a u s p / 'l ',  p u d e r n  d e n  g e fäh rlich s ten  
risa" . . ^  ^ 1 -  besetzt, z u m a l  g e ra d e  „ J l i -

1/, I n d e r n  d e n  g e fä h rlic h s ten  G e g n e r  
ei ech t gesetzt, zum o _ V  '

un, h "^d  „ M a r ib o r "  d ie  e rs te n  A n w ä r te r  
fch m /"  I ^ lz e n  M e is te r t i te l  sind . D ie  W e iß -  
e r V / to " , . .  h ° b e n  schon v o r  J a h r e n  ih re  
gewj°r '" h ig u n g  f ü r  e in e n  M e is te r  nach« 
ttiet ^ n ; boch g in g  f ü r  sie d ie  S c h la c h t im - 
nitti , 0n i g r ü n e n  Tisch v e r lo r e n . D ie s  
sie d ir" ?  ^ e tet d e r  M a n n s c h a f t  d ie  e r -  
Tlow^ ^  G e leg e n h e it, dem  A ltm e is te r  v o n  

Oien' die W a ffe n  zu  b ie te n . S e lb s tv e r ­

ständlich war „ Ilir ija "  in den letzten J a h ­
ren nicht untätig, sodaß die Mannschaft ihre 
seinerzeitige Durchschlagskraft und Stärke 
vollends wiedererlangt hat. „M aribor" 
wird sich daher vor die schwerste Probe ge­
stellt sehen. Glückt dem heimischen Team ein 
Sieg, so dürften sich im Nu die Chancen 
für den Schlußsieg in der Konkurrenz ver­
doppeln. Der morgige Kampf wird aber 
auch für das mutmaßlich in Betracht kom­
mende Scoreverhältnis ausschlaggebend 
sein, daß vielleicht bei der eventuell gleichen 
Punktezahl entscheidend auf den Ausgang 
einwirken dürfte. Unsere heimische M ann­
schaft hat somit nicht nur die wichtigste, 
sondern auch die schwerste Aufgabe seit der 
Schaffung der Meisterschaft zu lösen. Die 
Verantwortung ist gewaltig. Glückt ihr ein 
Sieg, dann wird ihr der Dank der ganzen 
lokalen Sportgemeinde nicht versagt bleiben.

B. S . A. E in  äußerst beigeisterter und un­
verwüstlicher Rennfahrer, welcher sich im 
verflossenen Jah re  bei einem M otorradun­
fall beide Beine und einen Arm brach, aber 
trotz des. steifen Armes erfolgreich fährt. 
Es werden außer den hier erwähnten noch 
die Grazer Max Schein, Herm. Trümmer, 
Hans Schmidt, Karl Mlaker, Karl Arhar, 
Hans Fruhw irth starten, welche derzeit zur 
besten steirischen Klasse zählen.

čerič Hinko, Žgur Iv o , Strohmeyer Ernst 
Janko Šiška, Rist Manfred usw. werden ge­
wiß auch diesen Form atfahrern so manche 
harte Nuß zu knacken geben.

R evue der Rennfahrer
Nach

D as große M otorradrennen in Tezno
'0ttb '  d r e i jä h r ig e r  U n te rb re c h u n g
bet  "Ost die R e n n b a h n  in  T e z n o  w ie d e r  

'  blatz h o c h sp a n n e n d e r  M o to r r a d -
f r e u ?  W erden. T e r  M o to k lu b  M a r ib o r .  
bet sw-r e k e n n e n  o rg a n is ie r t ,  h a t  w e- 
NOtnm st°^> K osten  gescheut u n d  e in  P r o  
gen m, öosam m engeste llt, w e lches erstk lassi­
ge m ;0 to tchort zu b r in g e n  v e rsp rich t. F ü r  
tchen h a b e n  sich die besten  ö ste rre ich i-
astert ^ n n f a h r e r  g em e ld e t, u n te r  w elchen  
enva6n°rCI1V i<1 B r ü d e r  H u b m  a  n n  zu 
iinb L en Ovd. B e id e  sind K u rv e n te c h n ik «  
in öeL^bchvfaHter, u n d  k o n n te n  sie sich 
^iche s tre ich  u n d  im  A u s lä n d e  schon z a h l-  

K9e u n d  R e k o rd e  h o le n . H u b m a n n

Hubert hat erst jüngst den großen Preis 
von Ried gegen stärkste ausländische Kon­
kurrenz gewonnen. Beide starten auf A JS - 
Spezialrennmaschinen. F . F  a l  k und M. 
B r a u n s t e i n  kommen auf „Velocette". 
Tie beiden zählen ebenfalls zur ersten Klas­
se Oesterreichs. Falk hat in diesem Jahre 
das größte österr. Straßenrennen, die Tou­
rist Trophy, und beim vorletzten Bahnren­
nen in Zagreb den großen Preis von Za­
greb gegen stärkste Gegner errungen. >B e st­
r e  n d t startet auf „Raleigh" und zählt 
zu den tollkühnsten Kuvvenfahrern. F. 
S  ch m i r  m a u l ist einer der besten Ver­
treter in der 250iger Klasse und fährt auf

: SK. Rapid, Leichtathletiksektion. Die
endgiltige Aufstellung für das morgige Mee 
ting des GSK. M arathon ist folgende: Hoch« 
und Weitsprung mit und ohne Anlauf und 
Stabhochsprung: Jeglitsch 1 und 2, Leo, 
Ogrisek und P ipi; Diskus: Barloviö, Ogri­
zek, Jeglitsch 1; Kugel: BarloviL, Büdefeldt, 
Jeglitfch 2, Pipi; Speer: Ogrizek, Leo, Je g ­
litsch 2. S ta rte r und Funktionäre treffen 
sich um %9 Uhr am Marathon-Platz.

: Motorradfahrer-Zusammenkunft. Sonn­
tag abends findet im Hotel „Orel" eine Zu­
sammenkunft aller Motorradfahrer statt, 
bei welcher Gelegenheit die Preisvertei­
lung des morgigen Rennens stattfinden 
wird.

: S .  K. Svoboda. Sonntag, den 13. d. M. 
haben sich folgende Spieler um halb 9 Uhr 
im Klubheim einzufinden: Kropf, Gruber, 
S trnard , Sinkovič 1 und 2, Ružič, Breznik, 
Haberl, Milosavljevič, Cafutta, S trah  und 
Schmiedet.

D as Handicap-Tennisturnier
Durch die unbeständige Witterung w ur­

den die Wettkämpfe des ersten lokalen Vor­
gabeturniers stark in die Länge gezogen. 
Allabendlich gelangten zwar einige recht 
interessante und auch heiß umstrittene Spie­
le zur Austragung, doch wurde der Sieger 
noch in keiner Konkurrenz ermittelt. Im  
Dameneinzel rückten in die Vorschlußrunde

die Damen F rau  Dr. R a v n i k  und Frl. 
H r i b a r  in der oberen, sowie F rau  B a- 
b i č und F rl. L i r  z e r  in der unteren 
Hälfte vor. Die Herren waren etwas flei­
ßiger. W alter H a l b ä r t h siegte in der 
Vorschlußrunde überraschend sicher gegen 
M e 8 i č e k, der zwar —3/6 handirapiert 
eine 3:6, 4:6-Niederlage hinnehmen mußte. 
Eine weitere Ueberraschung bereitete der 
Tennisgemeinde neuerdings der Heuer aus­
gezeichnet spielende Spitzenspieler „M ari­
bors" P  o §, der gegen H o l z i n g e r 
einen bemerkenswerten Sieg mit 6:4, 5:6, 
6:1 erringen konnte. Im  Finale treffen so­
mit W alter H a l b ä r t h  und P o s  an­
einander. I n  den Doppelspielen stehen noch 
zahlreiche Spiele aus. Die Kämpfe werden 
voraussichtlich Sam stag weitergeführt und 
Sonntag vormittags auf den „Maribor"« 
Spielplätzen abgeschlossen werden.

Leichtathletische- Meeting des 
G S K . Marachen

D as abwechslungsreiche Sportprogramm», 
unserer Drauftadt füllen morgen, Sonntag, 
die aufstrebenden Leichtathleten des S . S . K. 
„M arathon" mit einem großen Meeting 
aus. An der Konkurrenz, die um 8 Uhr auf 
dem Sportplatz „Ob livadi" beginnen, wer­
ben sich außer den Athleten des veranstal­
tenden Vereines auch die besten Wettbewer­
ber der übrigen Vereine beteiligen, sodaß 
die Veranstaltung einen recht interessanten 
Verlauf zu nehmen verspricht. Insbeson­
dere lassen die Sprung- und Wurfkonkurren 
zen eine scharfe Konkurrenz erwarten, zu­
mal gerade in  diesen Disziplinen der ver­
anstaltende Verein große Talente besitzt. 
Neben den alten erprobten Kämpen werben 
diesmal auch mehrere jüngere Leute an den 
S ta r t gehen, sodaß auch Ueberraschungen 
nicht ausgeschlossen sind. Die Veranstaltung 
verdient es also umso mehr, daß ihr das 
Interesse unserer Sportgemeinde zukommt. 
An den Kämpfen beteiligen sich auch die 
bekannten Athleten des S . K. „ I lir ija "  aus 
Ljubljana, O r  o s z i und O u t r  a t a.-

Schöne B ü ste -
duich „JO L IFE M M E “ nach Prof.
Dr. Bier. Ein natürliches Präparat, 

äußerlich artzuwenden.
Bei unentwickelter

Büste, das heißt, wenn die Büste zu­
rückgeblieben oder infolge Krankheit 
oder Wochenbett entschwunden ist, 

v, erlangen Sie in 4 bis 6 Wochen eine
etwas *e von normaler Fülle, ohne, das Leib u. Hüften 

stärker werden. Zunahme schon nach der ersten 
Anwendung. Preis Din 135'—

ßöste , Bei schlaffer, weicher
Jstjo. e‘*en Sie mit „Juno“ in wenigen Wochen deren 
j/nj q eit u. Elastizität wieder her. Von Dr. med. Funke 

r- m ^ '  Maier glänzend begutachtet u. empfohlen. 
z«r pes?  unke schreibt: „Ihr JUNO ist unvergleichlich
Piän '§ung der Frauenbüste“. Preis Din 7C‘- Original- 

nah SCHRÖDER-SCHENKE versendet gegen 
^.nte^od. Vorauszahlung nur d. Depot f. Jugoslawien

A bteilung H /3 , Z agreb D raSkovifeva u l. 2 7  —NJ ^ h r e r e  
^ O b u s s e !

ervorragende deutsche und amerikanische Marken,

 ̂ neu> werden in der zweiten Hälfte dieses Mona-
zur Feilbietung gelangen. Nähere Informationen

^ n(f Bedingungen un ter »Günstige Gelegenheit« an

d. d. Zagreb, Ilica 9. 11528
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v  Ne u h e it e n
«ERBST- u n d  WI N T E R MO DE
“Qwohl in wie in

^ h t e l  Kleider
e ^ neh ein zwangloser Besuch im

HODENPALAIS nses

^  Graz, Neutorgasse 35
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B O T O T
E bei Gebrauch: 

ökonomisch, 
praktisch und 
dauerhaft.

GUTE QUALITÄT IST EIN ERSPARNIS
BS

wird aufgenommen n u ' i

R A D I O
Maribor. Glavni trg 21

Veredelte

Reben,
felektiouiertes M a te r ia l , au f d. 
U n terlagen  R ip . P o r t , .  Goethe 
9, S o l.X R ip . 1616, T e le ti 8B  
und  Kober 5ßB , ebenso bew ur­
zelte U n te rlag sreben  u n d  Obst­
bäum chen hat abzugeben: Upra­
va posestev Guido pl. Pongratz, 
Dornava, p. Moškansei. 11178

Lehrmädchen
m it entsprechender 

S chulb ildung  w ird  ausgenom ­
m en. Z la ta  B rišn ik . P a p ie r ­
h and lung , Gosposka ulica. 

11157

i
E in  großes, trockenes, leeres 
Zimmer oder 2 R äu m e, geeig­
net zu r E in lag e ru n g  von Kolo­
n ia lw a re n , B ahnhofnähe, wo­
möglich P a r te r r e . G enaue A n­
gebote m it P re isa n g a b e  an  
Iu g o a u to m a t, A leksandrova 11.

11533

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Hermann Frisch
beg inn t w ieder m it dem U n ter­
richt (K lav ier, alle musiktheore­
tischen Fächer, K orrepe tition  
fü r  O per und  K onzert. A nm el­
dungen : T ru b a r je v a  u lica  5, 
P a r t ,  rechts. 11500

Gestatte mir, dem Facharzt 
für Chirurgie Herrn Dr. Josip 
Majcen auf diesm Wege für die 
von ihm an meiner Frau so 
vorzüglich durchgeführte, schwe­
re Operation zu danken. 11458

P o t n i k  F r a n z
Staatsbahnbcantter.

Im Gasthause „Drei Teiche (3. Kliček)
wird ab heute

K ur süsser Weinmosi
(Portugieser) sowie Weine mit 6, 8 ,1 0 ,1 2  u. 14 Din L 

ausgeschanke

"* Probeheft kostenles
Verlag der .Umschau" 
Frankfurt* M, Blüdierstra&e

in Ptuj
fürManufaktur oder Spezerei geeignet, M  
Wohnung und Magazinsräumlichkeiten, 
wird per sofort verpachtet. Anfragen unter 
„Geschäftslokal" an die Agentur P i c h l e r ,  
P tuj. 11541



10 Sonntag, den 13. Sep tem ber 1!)3l

Mäntel. Kostöine, HerrenHleider. Mdentoilelfen.
etc. f ä r b t  und r e i n i g t  chem.sch (für Trauerfälle in 24 S t u n d e n )

Liiiil M e i , L ii ilm ia  mim I n m  in m i ü  pralnica
Annahme: Glavni trg  17. W erkstätten: Usnjarska ul. 21-23. Gegr. 1852.

Kronleuchter und Vorhangstan­
gen zu kaufen gesucht. A dr. Vw. 

11447

Jdeinet A
g e r a c f i l e d e n e s

Suche ältere $mftcniftin od. 
Pensionist in ganze Verpfle­
gung bis zum Tode. Anfrag, 
im Anna Podbregar. V ran­
sko 59 vri Celju. 11374
T eile  höfl. m it, daß ich ab 15. 
Sep tem ber täglich frische Milch 
sowie auch M ilchprodukte von  d. 
bekannten M olkerei B e rn h ard  
führen  w erde. E s  em pfiehlt sich 
Ludwig Pečuh, M a rib o r, M elj­
ska 15.  11429
Professorin g ib t U nterrich t in  
slowenischer u . kroatischer S p ra  
che, A n träge  a n  die V erw . u n te r  
„Professorin". _______ 11340
Englischen Unterricht leichtfaß­
liche bew ährte  M ethode) erte ilt 
F .  Hantz, C ankarjeva 14, P a r t ,  
lin k s . 11337
Deutsch un terrich te t F .  H anß, 
C ankarjeva 14, P a r t ,  links. 

11338

SchulRucksäcke
von Din. 15.— au fw ärts .

Schultaschen
«ms Leder von Din. 40.— aufw .

Federpenale
von Din. 2.50 au fw ärts . 

Schafw ollw eslen
für K naben und  M ädchen von 
6 b is  10 J a h r e n  von  Din. 40. 
a u fw ä r ts . 10696

Ekspoitna hiša „Luna“
Maribor, Aleksandrova cesta 19

Hallo- Fassonarbeit von H erren  
anzügen  150—250 D in . W en­
den, R e p a ra tu re n , Putzen und 
B ü g e ln  zu sehr billigen P re isen  
in bester A u sfü h ru n g . P a u lo  
Nachf. Jakob  M ohorko, Schnei­
derm eister. Kopalibka 20. 11506
Suche 20 —25.000 D in . P r iv a t ­
an le ihe  gegen p ritü a  Sicherste!- 
lunq . A n träg e  a n  die V erw alt. 
u n te r  „A nleihe". 11509
Mitarbeiter m it 30— 50 000 D i. 
fü r  p r im a  Engros-G eschäft so­
fo rt gesucht. G efl. A n träg e  unt. 
„Lebensstellung" a n  die V erw . 

11496

Steppdecken
F la n e ll-  und  Schafw-olldecken, 
Tuchenten, P o ls te r , Einsätze, 
M atratzen , B e ttg a rn itu re n , Roß 
h a a r , Afrik, M a tra h e n g ra d l, 
M öbelstoffe, billigst bei K arol 
P re is , M arib o r, G osposka 20. 

'P re is lis ten  g r a t is .  11276
Verläßliche Ratschlage in  G e­
schäfts-, W ohnungs-, B e ru fs - u.
persönlichen A ngelegenheiten er 
te ilt B eratungsstelle  „M arstan "  
in  M a rik o r . Schriftlichen A n ­
fragen  drei B riefm arken  beile­
gen.  11514

W m k p m t i l m
w erden rasch, billigst 
m it Garantie aus» 
geführt. Wanduhren 
werden abgeholt.

A. Stoječ, 
Jurčičevo ulica 8-

Gestrickte Kleider, Jacken, P u l 
lovrr usw. in  größter A usw ahl 
u n d  zu billigen P re isen  verkauft 
Strickerei Bezjak. Maribor, Ve
trinjska 17. Bestellungen nach 
M aß  sowie sämtliche R e p e ra in  
re n  w erden schnell und  billigst 
verfertig t.______________ 10663
Deutsche Kochschule G raz , W ast- 
lergasse 7, n im m t in te rn e  A us 
lä n d e rin n e n  zu mindest d re i­
m onatigem  K u rs  11023
Reparatur von S eidenstrüm pfen  
w ird  schnell und  billigst ausge­
fü h rt M aistrova  5, P a r t ,  rechts. 

11183
Strümpfe. Socken, billigste E in . 
kaufsguelle. S lavko Č ernelič , 
Stolna u lica  1.  103332

G u terha ltene  Niederjagd in  
nächster N ähe von M a rib o r  in  
Subpacht abzugeben. Zuschrift, 
sind u n te r  „870". an  die V erw . 
zu richten. 11305
Handarbeiten. Vordruckerei, ge­
schmackvolle M uster. S lavko  C er 
netiG, S to ln a  u l. 1. 10332
Foto - Atelier .M akart" bleibt 
ab 1. Oktober auch a n  S o n n - 
und  F e ie rtag en  den ganzen T ag  
geöffnet. G osposka 2 0 ; 10949
Paß » Legitimationsbilder so­
wie A m ateu ra rb e iten  in  bekannt 
bester A usführung , rasch und 
zu erm äß ig ten  P re isen  erhalten  
S ie  im  Foto-Atelier „Makart", 
G osposka 20. 10950

Möbel
eigener E rzeugung, in  seder
S t i la r t ,  von der einfachsten bis 
zu r  feinsten A u sfü h ru n g , a a s  
Weichholz. H arth o lz  und  e ro ti­
schen H ölzern, sowie auch säm t­
liche T ap ez ie re r -  A rbeiten . M a  
trotzen, O ttom ane . D iw ans,
Bettdecken, Kopfpölster, a lles zu 
billigsten P re isen , sehr solide u. 
gu te A rbeit, m it 1 J a h r  G a ­
ran tie . N u r  in  der Produktiv« 
genosfenschast d er T ischlerm ei­
ster, V etrin jska  18. 6366

W i s s e n  S i e  s c h o n ?  
„Triumph" — Paul Nedog — 
Razlagova 22 Gosposka 33 
wäscht die K r ü g e n  wie neu.
Alle Tapeziererwaren. Ottoma- 
ne, Matratzen, moderne Liege- 
iofaS, Fauteuils, Rouleaus. 
Wandtapezierungen verfertigt 
solidest die Spezialw erkstätte 
Ferdo Kuhar, Gosposka ul. 4.

2385
Mafchinschreib- u. Veroielsälti- 
gungsarbeiten ü b e rn im m t H. 
Kovač, M a rib o r , Krekova 6. 

10201
M s 50.000 Dinar erlege fü r 
K aution  eines G astbetriekes auf 
Rechnung. Zuschriften u n te r
„11346" a n  die V erw . 11346

Schöner Besitz m it Obst- u . Ge­
m üsegarten, g u te r  Goschäftspo- 
sten, p re isw e rt zu verkaufen. An 
zufragen  Teichmeister. Košaki 6.

11454

Leicht verkäuflich, da Hypothek. 
Villa» 4 Z im m er etc.. V eranda , 
G a rte n , b a r 65.000 D in a r . —  
A elte res  Zinshaus m it Lokal, 
W erkstätte, S ta llu n g , fester B a u  
k a r  n u r  100.000 D in . —  M o ­
derne Z w eisam ilienv illa  gegen 
A bzahlung D in . 280.000. —  
G asthaus m it schönem Besitz M  
n a r  135.000. —  G roßes Villen« 
a r tig e s  H au s  m it  P a rk , 3 Joch 
O bstgarten , M itte  K u ro rt, ge­
eignet a ls  Wohnsitz oder Restau 
ra tio n  400.000 D in . —  Besitz 
auf H auptstraße, herrlicher Obst 
g a rten  usw., g r. H au s  300.000 
D u. —  K leiner Besitz, S ta d t­
nähe, 42.000 und  95.000 ; D in . 
—  Lokal, Z e n tru m , zu verm ie­
ten. —  Schlotzgut, herrliche S ä ­
le, F resken , 800.000 D in .
Büro „Rapid", Gosposka 28.

11518

Kaufe sofort: g u t e rha ltenes
S chlafzim m er sowie einzelne 
M öbel, Nähmaschine, F a h r ra d , 
K leider, Wäsche, Schuhe, Tisch- 
sparherd. Z a h le , gut. A ltw aren ­
h an d lu n g  S tudenci, M . M akor, 
A leksandrova 1. 11488
F ür altes Gold und Silber 
zahle Höchstpreise. M. Jlger's 
Sohn, Gosposka 15. 6979

Zu uerlcanfeo

Singer - Nähmaschine, gut e r­
h a lten , billig zu verkaufen. —  
M agdalenska 19. T ü r  2. 11475
S c h ö n e s , w eißes G itte rb e tt zu 
verkaufen. A dr. V erw . , 11478
T afe ltrau b en  jed es  Q u a n tu m  
zu verkaufen. Löchert, M eljsk i 
h r ib  19. 11479
G elegenheitskaust E in ige  S ta u b  
sauger w egen Lagerauflassung 
G eftehungspreis, auch geg. R a ­
tenzahlung , und  ein P ersonen­
au to  „R e n a u lt" , 4sitzig, fahrbe­
re it, billigst zu verkaufen. M . 
škof, K rčev in a , P rap ro tn ik o v «  
191 , '  10849
Zw ei neue S tau b sau g er, T ype 
S iem m s-Schuckert, m it starker 
S au g k ra ft, w erden billigst ab ­
gegeben. A dr. B erw . 11334

Sauerkraut in  bekannt vorzüg­
licher Q u a li tä t  em pfiehlt M . 
B erd a js , M a rib o r, T rg  S v o b o ­
de.____________________ 113QS
A chtung Skisah re r!  Vergesset 
nicht; E u re  Ski m it F ichtenholz­
roh teer zu im p rägn ieren . Zu 
haben bei B ogom ir D ivjak. M a  
rib o r, G lav n i trg  17 11310
Hausschneiderin em pfieh lt sich, 
geht auch a u sw ä r ts . A leksandro
va cesta 43, 2. S t . .  T ü r  8. 

11405
M atra tzen , neue und  alte , zum 
U m arbe iten  v e rfe rtig t schnell u . 
billig T apezierer A n ton  A rzen '
šek, B u rg , G ra jsk a  u l. 2. 

11398
A uto-R eise W ien m it P r iv a t-  
Limousine, 2  Plätze frei, gegen 
m äßige Beisteuer, M on tag  od. 
D ien stag . 15. d. Gefl. Zuschrift, 
u n te r  „W iener Reise" an  die 
V erw . 11474:

Realitäten
AtV t W *  T T T T T T T T T T T T «
Häuser, Besitzungen, V illen, 
G asthäuser, Bäckereien. Lederei, 
verkauft R ea lb ü ro  M a rib o r , 
S o d n a  u l. 30. 11490
N eues einstöckiges Zweifamilien 
h a u s  sehr günstig zu verkaufen. 
W ohnung sofort. K ra lj M a tja ­
ževa 36, S tudenc i. 11332
S chöner Musterbesitz, m odern
eingerichtet, fü r jeden Zweck pas 
send, an  der H auptstraße in 
T ezno bei M a rib o r , ebendort 
schöne geräum ige V illa  m it g ro ­
ßem  G a rten , w ird  verkauft. A n 
fragen  zu richten u n te r  „M uster 
besitz" an  die V erw . 11472
Familienhaus m it groß. G a rt, 
in  d er U m gebung der S ta d t, 
oder W eingartenbesitz m it gu t. 
W ohnhaus n u r  vom  V erkäufer 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 
u n te r  „ F a m ilie n h a u s"  an  die 
B erw ._________________ 11354
Bauparzelle in  schön. Lage bei 
den „D re i Teichen", p re isw ert 
zu verkaufen. A dr. B erw . 11091

ist im mer ein elegan­
tes Tragen; große 
Auswahl in fertigen 
Original-Stücken und 

nach Maß.

Großes Lager
in modernen

für Herren und Knaben 
zu

läfliisn Preisen
empf eht 10/75

Franz Cverlin
Sch n eid erm eister  

Maribor, Gosposka ul. 32

V illa , geeignet fü r  G asthaus 
oder dergleichen, zirka eine hal 
be S tu n d e  von der B ahnsta tion  
und  Kirche en tfe rn t, m it zwei 
Joch  E rd eng rund , günstig zu 
verkaufen. A nzufragen  u n te r 
„V illenverkauf" an  die A gen­
tu r  P ich ler, P tu j .  11542
V erkauft w ird  der bekannte 
gräflich Lambergsche W e in g a r­
tenbesitz bei L ju tom er im  A u s­
masse von 35 H ektar W ein- u. 
O bstgärten , W aldungen , Aecker 
un d  W iesen. In fo rm a tio n e n  e r  
te ilt N o ta r  D r. S to ja n  in  L ju­
tom er. 11524
Kaufe größeren  W ein- oder 
Obstbaubesitz in  schöner und  gu­
te r Lage und  m it entsprechend. 
W ohn- u . W irtschaftsgebäuden. 
A n träg e  u n te r  „ R e a litä t"  an  
die V erw . 11364
Einstöckiges H au s , passend fü r 
F leischhauer, ist günstig zu p e r  
kaufen. Schrift!. A n träge  unter: 
„Z en tru m  der S ta d t"  an  die 
V erw ._________________ 11315
Besitz m it Gemischtwarengeschäft 
u n d  G asthaus krankheitshalber 
sofort verkäuflich. A dr. V erw . 

11510

Zukaufen gesucht
r w r r v w r w w w w w v v v x
Kaufe alte  Kleider. Schuhe, 
Wäsche und  Verschiedenes. S t a ­
r in a rn a ,  V etrin iska  u l. 24. 

11038
Kaufe altes Gold. Silberkronen 
ta Ische Zähne zu Höchstpreisen 
A St» mp * Goldarbeiter Kc<

i točka cesta & 8867

Schalbretter, 20 m m , trocken, 
ca 28 m 3 billigst abzugeben. —  
A dr. V erw . 11451
Rassedackel, auch W eibchen, ver­
kauft H. M useg, R advan jska  7. 

11381
Elektrischer d re ite iliger Luster 
sam t neuen Fassungen u. G la s ­
tu lpen , m a tt, Billig zu verkau­
fen. J o ž e  V ošnjakova 19/3, T . 
7. 11403
G u tcde ltrauben  per kg. 3 D in . 
verkauft in  jeder M enge S t if t  
V o rau , M eljski hrib  33. 11404
G u t erha ltenes, vernickeltes S in  
derwagerl zu verkaufen. Anzuf. 
T aborska  7. 11399

Wa t t e
fü r Decken, Tapezierungen, Pol 
steruntzen u n d  in  Tafeln liefert 
jede M enge billigst 10741

A. Arbeiter, Maribor
Brauner Damenledermantel u.
300 D in ., g rü n es  D am enstoff­
kleid 70 D in . T rža šk a  98. 

11470
G roßes haa rig es  Fahr- und 
Schaukelpferd m it Reitgeschirr 
und  ein Eisenbett zu verkaufen. 
O b jarku  4, Kellner. 11411

M oderne dreiteilige Küchenkre­
denz, weiß, w enig gebraucht, 
G asherd  sam t Tisch, neue  ̂G a s ­
bügeleisen fü r Schneider, 5  und 
7 kg, p re isw ert zu verkaufen 
M aistrova  23/2 . H 4 1 6

Echter schöner K a ra m an  - V o r­
h an g  zu verkaufen. Lekarniška 
u l. 2 /2. 11410

Süßer Birmnost abMcbei 
A dr. V erw .

11428

Schreibm aschine zu verkaufen. 
G elegenheitskauf. —  S p ed itio n  
B ra č ič , M l in ska u l. 1. 10731
B arütsch m it Lederdach, gu t er­
halten , billig zu verkaufen. A n­
fragen  T rž a šk a  44. 11453
E ine Getreideputzm aschine zu
verkaufen. A nfr. T rž a šk a  44. 

11449
S tu tzflügel, W iener F i r m a , zu 
verkaufen. Anzufehen von 14 b. 
17 Uhr. A dr. B erw . 11456
G re is le re i m it T rafik  zu verkau 
fett a n  verkehrsreicher S telle , 
wegen Uebersiedlung. G a ra n t, 
gu ter Verdienst. A dr. V erw . 

11464

W einfässer, w eingrün, S“ 7ifl, 
300 und 400 L iter l o g e ^  
gerfässer zu /0—80 ^  ^
zu verkaufen. A n z u fr a g e n  z 

. V a lja t, K ino „UuigjL r— - ^
W ein, E igenbau , sehr 
verschlossenen N asc h e^
10 T i n .  . p r im a  S afe«w  ^  
der kg 4 • D in  und -tepl 
kg 2 D in  zu haben in  de , 
kaufsstellen der Molkerei -  ^  
hard , A leksandrova cesta ^0 
K oroška cesta 10. —  /
I w T ü i i T  G a rten  mit
dachhaus, im  Rohbau, 
p re isw ert zu verkaufen- 
fragen  B etnavska 5.

G elegenheitskausl V erkaufe A u­
to „ F ia t  520", 6 Zyl., wegen 
Abreise. A dr. V erw . 11466
W eißes H olzm odekinderbett, mei
ßes Kinderklapptischsesserl, K in­
derm öbel, Verschiedenes ver­
käuflich. G osposka 56, T ü r  8. 

11473
Zw ei fast neue A nzüge und biti. 
M öbel zu verkaufen. A dr. Vw. 

11512
S äm tliche  Schulbücher, a lt  und 
neu, billig, sowie R equisiten. —  
B uchhandlung  Scheidbach, G o­
sposka 28. 11517
Verkaufe Klavier, Stutzflügel, 
um  4500 D in . A dr. V erw . 

11498
1 Plateaukarren. 10 kg-W aage, 
G laskasten, A uerhahn , B irk ­
henne billig zu verkaufen. Adr. 
V erw . 11495
P re isw e r t zwei schöne, neue 
L inzcrw agen  und zwei F u h rw a -  
gen zu verkaufen. T ržašk a  cesta 
9, P očiva ln ik . 9076
D unkelb lauer Knabenanzug m. 
la n g e r Hofe, sowie W in te rm a n ­
tel fü r  ca. 15jährige, in  tade l­
los. Z ustand abzugeben. Besich­
tigung  täglich v. 10— 11 U hr 
A škerčeva 3, P a r t ,  links. 11493
T a fe ltra u b e n  alle W ochentage 
zu haben bei D r. G lan čn ik  v o r­
m a ls  T u rn e r  —  zum  T ag e s­
p reis.________________ 114992

Neue Weinfässer (Eichenholz) 
von 100—450 L ite r sowie Most 
fässer h a t zu verkaufen Jo s . 
M ern ig , M a rib o r, P tu jsk a  ce­
sta. ' 11218

Konkurrenzlose Konditor , 
verkehrsreichen P o s te n . '  „et 
w enien. w ird  sofort w mL nfiit' 
kauft. A n träge u n te r ,4 
renz lo s"  an  die V erw .——
M o to rrad . 500 ccm, ,sthr ‘f„, 
e rha lten , äußerst Picty M>v, 
fort zu verkaufen. Adr.

11421
Stückkohle a u s  Trbovlje. ^
48 D in . M eljska 41.---- ,----- -ver'zuSchöner A uszugtisÄ  
kaufen. Sevecek. Ghegova

vlico
10&50

Zw ei einförm ige w eUa 
m it K abine u . elektr. ]< 
in  sehr gutem  Zustand. ^  „et 
den annehm baren  
kaufen oder gegen J  
L u x u sau to  oder ander 
einzutauschen. A us G e i . 
ra tu rw erkstä tte  Vraoko, ^  
u l. 2.
2 Hängekasten. 1
Schubladekasten, 1 6®, in*1 
m it Einsatz, 1 Tafelbett ^  
Einsatz, 1 Tisch brllm 
kaufen. S tritarjeva__W .-V  ''^ ti
Jn s ta lla tio n sp rü fe r  Bl
verkaufen. K u m w a lo ,
u l. 2.__________
J u n g e  Kanarien, thinesif „ycj 
je, vorzügliche Sänger, „ .„„st 
se billig  zu verkaufen - gfraj? 
bis 17 U hr bei KublLek. '̂ 5  
kopanova 51/2 .

Z u  v e r m t e ^ #
-  jicfl

Besseres M ädchen w ird ^  w  
und W ohnung genomme 
dovska 14. —

Fässer! G u t e rha ltene  W ein ­
fässer (100 bis 180 L ite r) zu 
verkaufen. A nzufragen  im  G e­
schäfte S lav inec . S tr i ta r je v a  20
Verkaufe Weinfässer von 100 
bis 800 L ite r I n h a l t .  T a fte n - 
Bachova 21. 11343
S e h r  gute Milchkuh zu verkau 
fett. Bäckerei Schober. K ra lfa  
P e tra  trg  2. 11328

Hotel (Geschäft) in  e iner groß. 
S ta d t  D a lm a tie n s , sehr schöne 
Lage, vornehm es, im posantes 
G ebäude, 20 bezw. 24 lästige, 
hohe Z im m er, p r im a  M esiing- 
und  Eichenholzm öbel. Küche, 
Schank, R estau ran t, geeignet 
auch a ls  B a r . herrlicher, groß. 
G a rten , fü r K ino w ie geschaf­
fen, S o m m e r-  u . W intersaison, 
elektr. Licht. W asserleitung. Ka 
na lisa tion . alles in  bester O rd ­
nung , w ird  fam ilien h a lb er so­
fort abgegeben. S om m erk iuo  u. 
B a r  im  O rte  nicht vorhanden. 
A n träg e  u n te r  „11335" an  die 
V erw . 11335
P r im a  Buchenbrcnnholz. 1 m
lan g es  Scheitholz, p rü g e ln d , 
Festm eter, p ro  K lafter 420 T in  
franko H aus. A nzufraaen  bei 
A. Telebo. M a rib o r . C ankar­
jeva ul. 26. T el. 2414. 11311
Barock - T abernakelkalten . A al- 
lonflaichen, 30— 50 Lit. I n ­
ha lt K rautm aschine m it T reib- 
rad. H erren - und  D am enklei­
der. B e tt , und  andere W S W  
Tuchenten. P o lste r Decken Tev 
viche. Z ith e rn  M öbeln  ulw  — 
M a r ia  Schell Koroška cesta 24
Nachtkasten. H artho lz , m . M a r  
m orp la tte , au t erha lten . _ und 
aevolsterter Em tatz billigst Kre 
kova 4 /1 . rechts. 11413
1 Ldchtlastniaaen. fü r 800 bis 
1000 kg. und  1 L nrns-C brtsiler. 
beide fah rbereit, sebr billig zu 
v e rtan  len. G arag e  Völker. Ke>-§ 
nikova ul. 1. 11328
Feldschmiede 4 8 X 5 5 . zirka 100 
leere 2 und  5 L ite r-O e ltan n en ' 
a lte s  Eisen A n to taverie runaen  
und  e in 'ge  fefir trock.
Lösch zu verkanten G arage 
Völker, Kersnik-"a utrea 1 

11383

M öbl. Z im m er fü r 1 e°- „ „ A  
le in  zu verm ieten . E

; v» 17._______ _ —crT^Jf'
R ein  m öbl., separ. 
hige Lage, P a rk -  und et 
nähe, an  solide Perio ^ r r i6.., 
geben. J a n e ž ič e v a  I l i ­
čev drevored . ___ ^  sep-
Hübsches, re ines.
Z im m er nächst der \a
zu verm ieten . FrankoP-» j j 4 »  
1. S t.______
E in  Lokal sam t
m ischtw areneinrichtu '.u„jchal

zu verpachten. ®ü«j [ ; L  j *  
einrichtunq verlaust jhcnd
Lokal fü r  © « m e r b f V # , ! .  
günstig zu verpacht 
F ran k o p an o v a  1/1> 1*
9— 11 U hr. — - '- ..S
A rbeiter » a u  r - - ,
B e tt genom m en.

1 1 4 5 2 ^ / / ' 6illit
------------- ------- — cAcil® .
Einkehrgasthos setmt i
w ird  ab 1. Oktob r  ^ % 
A nfrage von 15. b>- l l
borska 8. P
Schön m öbl. Z iw M °c^^„,ie--^  
an  e in  Fräulein ö g * $  
A nfr. W ilden ra lnenev  t l j >  
terre links._________
Zw eizim m erwohnuntz- j. V .j
in  neuem  H aust, ^ f r .
ber zu vergeben. - ^ ^ 1 . ^
D änzel.
Fräulein w ird  °u  ^  20 ß
genom m en. * -
Z ö h r e r . ____
M öbl., sonnse lt'll^ , ffC, e
m.. » « Ksonen oder S tu °en  \ yn a . R ib n iS ta f t lo ,2 4 .n a . r "  ^ ,ld  m
A nständiges F rä u le m  ^  . 
W ohnung llenomwe

6- ^ — — — -sT^deN
Zwei Personen

ev. nvil.
B e tt
zung. ---
A dr. A erw :__— —  f
S p a rh e rd z im w rr  ö z ^  st
N a liv n a  43, 06 • ^
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für Gurken usw., ferner W einessig, W eingeist für O bst einlegen 
Rum, Kognak usw., zu m äißgen P reisen  erhältlich nur bei der Firma

Mob Perhavec, W e r . Gosposka 9
En grosl En detail!

bu vermieten:

i»nn>eiti9, Küche, 
nett „Ü  m er> schönes Kabi- 
^n š ič p n  f. 6,61 Phvam rde, in  
Partei „fi , B°rei)' an  bessere 
b-n. 1- Oktober zu verge-
S e lT  • - - - - - _______ 11462
»ern ii^E ^ M onatsz im m cr zu 

teR. Pobrežka 15/2 links
gjjTj  --_____________
«-e 8w ße Kellerräu-
^ n e f l .  ®-tobt' iü r  jedes

T r - - - ^ A d r .  Verw. 11476
4)otte t   —  ---------------

MeTt0 Unb f°nnifte'en ..^ o h n u n a  sam t a l-
«Jitb ^ n,raumen, im  1. Stock, 
3e TOW e  und ständi
Beben ab l. Oktober nbge-
t ’a^ichanhi!,-' ilL !3er Gemischt-

102. 11481

^ rd ? n ^ E '" " b n  oder F rä u le in  
n°mnipn Ä9ute Verpflegung ge 
Re,. __p0Pooo 21. ' 11515

cw uit6 ----------- ------
to üctr-v''  ötmmet und Küche 
"es H.", Taborska 11, Hei 

p u s to t .  H508uor.
M n te  nnrf, ----------------
Meten „ S  einen zweiten, 

Pettn"0 Koststudenten
11507

A ^B azin sräum e, Kauz
zu vermieten

11511_________
^ 8 a n ^ ^ s „ ^ N , e r  m it separ. 
"°he -u ?  B ahnhof- u. P ark - 
N  ein M i e t e n .  Dortselbst 
? k  Sß!J '  mm«  m it 2 B etten . 

___________ 11239

S ! ^ ntnenttts in u - P l^ g e
% r t " . : ^ - 5 . b3  Verw . 11516
N i e t  }' S im m er ab 15. Sep  
<5°»a in L erm ieten. T a tte n - 

1. 115Q5
^"^^"eStnen verpachtet 

i^^U im ar Ergeben an un- 
i> io n « f l11!1. Teilhaber m.
il^flefinnr fle ûnter "Stu*r» sm . an Jnformatwns 

Maribor."^arstnn»
11514

r^sjjen0 A usw ahl von I n t e  
Viohnungen, leo1 Wohnungen, lee-

is!Hetblni3L  r" £a^e usw. Äluch
6 =tonlc4 i t tt r iPefenflei bei der °sie , jutluna (ro—» ,.,,"

< !ua  io ; „M ars tan " , 
11514

^0§{,

8«ta(' -  -

M estna h ra -
t i * V ä € m ie te n - -ch> Orožnova 1/1. 

11502
« i t  2  B e t- 

üoh 3 en^ em schönen

A , *s i e - K - m n « ,  » „ > :
tipu. ‘U *11 * ' uu venoBita
^ lu s š £ a ^5 "ergeben. A nzufv

„Sim
ü

250

_ _  11484 

. sonnig, separ.
A .  250

Fräulein oder Kind w ird  auf 
Kost und  W ohnung genom m en. 
A nfr. V erw . 11417
S tu d e n tin  w ird  auf W ohnung 
genom m en. A dr. V erw . 11272
Lokal sam t M ag az in  und 
nung  zu verm ieten . D av o rin  
T om bah, M a rib o r, Z rin jskega 

trg  6. 11441

su  v e rm ie te n .

Nl?n A n u n g ^  ^ v ä u le in  w ird   ̂ genom

ce!ta 33/1-

W ^ o v T e m ä£ m  ->u■ 6eH ?v « u t{ n fJr L  K ra u k m a- 
'L ° ? ^ e n e n

V 6U e T ^ 7 - - — .____ 10204
Bim­

ste* ' an r,.„Mlt l nder 9
'-i, 1

!!nng

'6Menf • leeres ^ ---------

to?S-5ur 8 "e. Maistrova

Für Kaffee-Restaurant, erstklas­
sig, groß, kom fortabel eingerich 
tet, in  e iner B ezirksstadt S lo ­
w eniens w ird  per sofort M ie­
te r  eveut. M ie te r in  gesucht. 
A n träge  u n te r  „G ünstig" an  
die V erw . 11236

.e, Be,,1“ 11 i  oder 2
!?lhn.„te "ergeben' s ü n d i g e

IN hcv̂.Mlt 1 rvhpr 2
« I .

NI su "6" c w t i  nder

■*« ^ " X ? 5«i7175:

M 'l l  "Q ‘z l f  vaoiarV 'Uoimm 
si9g n2 iiajpj uiastz usrzjjag 
uv 'Biiiajiunoj 'iammt|si 'iggM
tfllO U ,kaA ttA flA A A aA *aA J

Z u  m i e t e n  g e s M C ß i
e r j T m m m m f t f i
Alleinstehender H err sucht zwei 
leere Zimmer m it separ. E in ­
gang im  Z e n tru m  der S tad t. 
A n träge  u n te r  „11520" an  die 
V erw . 11520
Uebernehm e gutgehende Schlos­
serei in  Pacht, gehe ev. auch 
a l s  K om pagnon. A dr. V erw . 

11423

Offene Sfellen 
f m m r n m f W f t r i

Besseres, n u r  deutsches, fleißig. 
Mädchen, freund!., a rbe itsw ill., 
m it einigen Nähkenntnissen, 

w ird  zu F a m ilie  m it 5sährig. 
Knaben neben  Köchin gesucht. 
G ute B ehand lung . S eh r  a u s ­
führliche O fferte an  F r a u  M i­
la  © utic, D ok to rsgattin , Želj. 
kolonija, K ollerova 1, Zagreb. 

11373
V erläß licher Pferde- und Kuh­
knecht au f D auerposten gesucht. 
H a lb ä rth , K alvarska 2. 11427

Mädchen fü r alles, das etw as 
kochen und  nähen kann, a u s  n u r  
gutem  Hause, zu kinderlosem 
deutschen E hep aar nach Z agreb 
gesucht. K ann auch A nfängerin  
sein. A nbote a n  die V erw . u n ­
ter „D ienststan tritt 15. Sep tem  
6er" . 11391

Dreizimmerwohnung w ird  ge­
sucht von alleinstehender F r a u  
im  Z en tru m  der S ta d t b is 1. 
Oktober. A n träg e  u n te r  „V iel 
S o n n e"  an  die V erw . 11350
Restauration oder Gasthaus m.
Fleisckhauerei suche in  Pacht o. 
zu kaufen. V orzug K ä rn tn e r Ge 
gend. A n träg e  an  die V erw alt, 
u n te r  „1. O ktober". 11461
Zweizimmerwohnung ev. m it
B adez im m er sucht F a m ilie  oh­
ne K inder. U n ter „A rzt"  an  die 
V erw . 11460
Zimmer, Kanzlei, Lokal in
S ta d tm itte , V erkehrsstraße, von 
G eschästsunternehm en gesucht. 

Angebote a n  In fo rm a tio n s b ü ­
ro  „ M a rs tan " , Koroška 10. 

11514
G rößere  Werkstätte m it E in ­
fah rt zu m ieten gesucht. A n trä ­
ge u n te r „W erkstätte" an  die 
V erw . 11504
Dame sucht nettes, re in es  Z im ­
m er bei alleinstehender D am e 
oder ä lte rem  E h epaar. Ev. m it 
ganzer V erpflegung. Angebote 
an die V erw . u n te r  „1. Okto­
ber" . 11501
Zwei- bis Dreizimmerwohnung
w ird  per sofort gesucht. A n tr. 
u n te r  „W ohnung" a n  die V erw . 

11497
Studentenzimmer.
elektr. Licht, m it 

gesucht. A dr.

billig,
oder

Verw .

sonn.,
ohne

11268
Trockene, sonnige Ferienwoh­
nung, heizbares, 2bett. Z im m er 
u n d ' Küche, S ta d t, linkes D ra u - 
ufer oder an  der K ärn tn e rb ah n  
b is  S v . Lovrenc, von 2 ruh ig . 
Personen  gesucht. E igenes B e tt­
zeug und  Geschirr. A n träge  u n ­
te r „Acht Wochen" an die V er­
w altung . b is 15. S ep t. 11489
Suche re ine  Wohnung, S p a r -  
herdzirnrner oder Schlafstelle, 
in  der in n e ren  S ta d t . A n träge  
u n te r  „11513" an  die V erw . 

11513
i a a a a a a a a a a a a a a a a a a j

Stellengesuche
f f f f f W m w w m s
J u n g e  ausge le rn te  Schneiderin 
sucht S te lle  zu K indern . A dr. 
V erw . 11503
Selbständige Köchin m it m eh r­
jäh rig en  Zeugnissen sucht P o ­
sten bei kleiner F a m ilie  ohne 
K inder. M ici S ta d le r , M agda- 
lenska 32. 11483
Ju n g e , bessere, in tellig . Frau 
tüchtig im  H au sh a lt, sucht S te l ­
le a ls  H au sh ä lte rin . Zuschrift, 
un e r „1895" an  die V erw . 

11485
Mädchen in  m ittle re n  J a h re n , 
tüchtige H a u sfrau , versieht sam t 
liche A rbeiten , sucht S telle . A n ­
träge  u n te r  „F le iß ig "  an  die 
Verw . 11467
Suche irgendwelchen Posten. Be 
sitze schöne Zeugnisse und  erlege 
K au tion . A n träge  u n te r „ P r i-

Suche ein  feines, deutsches, in ­
telligentes Mädchen, das vier 
(4) Bürgerschulklassen absolvier 
te, perfekt die deutsche Sprache 
beherrscht, zu m einem  sechsjäh­
rigen  Töchterchen. S e lb es  soll 
im  H ausha lte  der H a u sfrau  m it 
helfen. Zuschriften an  D r. M i­
la n  P e rič , kgl. N o ta r, Ludbreg 
bei V a raž d in . 11390
A elteres, verläßliches Kinder- 
sräulein zu 3 K indern  sofort ge 
sucht. B ild  und G eh a ltsan sp rü ­
che zu richten: S om bor, Csilas, 
Benö u tca 28. 11372
Hausmeister ohne K inder w ird  
gesucht. Z im m erm an n  oder 
Tischler bevorzugt. K oroščeva 
54. 11371
Reisender fü r  P ho toverg röße­
ru n g  gegen hohe P rov ision  für 
K ram  und K roatien  sowie R a ­
yonsv ertre te r w erden aufgenorn 
m en. „ M in a " , M arib o r-P o b rež  
je, N asipna 16. 11400

Wir suchen n u r  einen H errn , 
welcher, w enn nö tig , auf unsere 
A n le itung  selbständige V erkaufs 
f ilia le  errichtet. E in a rb e itu n g  
e rfo lg t durch u n s . Vorkenntuisse 
nicht nö tig . A nzufragen : P ost- 
ach 86, G raz . 11536
In te l! . ,  fesches Mädchen für 
B ü fe tt, der serb.-kroat: u . deu t­
schen Sprache m ächtig, w ird  für 
sofort gesucht. O fferte  m it  P ho  
tographie an  Hedwig S te in e r, 
B ü fe tt „B o n bonn iere" . B e la  
crkva, K ra lj P e t r a  c. 50. 11538
Besseres, junges Mädchen, w el­
ches kochen kann und  in  feinen 
H äusern gedient ha t, w ird  ne­
ben B ed ienerin  zu 2 Personen  
m it 1. oder 15. Oktober gesucht. 
O fferte an  P u b lic ita s , Zagreb, 
J l ic a  9 , u n te r  Nr. 28.095.

11537
N ettes und fleißiges Küchen­
mädchen wird ausgenommen. 
Frankopanova 23 bei Vehovar. 

11463

E ine gute Köchin und e in  M äd 
chen fü r  a lles  w ird  gesucht für 
D r. P u ljo  in  Z em un. Angebote 
a n  D r . P u ljo , R ogaška S la t i -  
n a , Aleksandrov dom. 11095
Wir suchen Sie! S ie  w ieder 
u n s! S ie  suchen eine ständige 
w ieder besonders fleißige und 
einträgliche Beschäftigung, w ir 
v e rtrau en sw ü rd ig e  A rbeitskräfte  
fü r H au sa rb e iten , fü r  die R e i­
se, fü r  F il ia lle itu n g  usw. A r­
beitslustigen P ersonen  w ird  ein 
sorgenfreies Fortkom m en  zuge­
sichert. Gegen E insendung e iner 
R etou rm arke  gibt ausführliche 
In fo rm a tio n e n  B ereny i, Osijek.

10908

•  I

Gasthauseröffnung!
Dem P. T. Publikum von Maribor und 
Um gebung teile ich mit, daß ich das best- 
bekannte Gasthaus

PULKO“ In TEZNO
tibernommen habe und am Sonntag, den 
13. September 1931 eröifnen werde. Bei 
der Eröffnung konzertiert eine beliebte
H A U S K A P E L L E .
Zum Ausschank gelangen nur erstklassige 
steirische Weine. Warme und kalte Speisen 
stehen den werten Gästen zu staunend 
niedrigen Preisen zur Verfügung. Um recht 
zahlreichen Besuch bittend empfiehlt sich 
den geehrten Gästen die Gastwirtin 

1443 R. B arič, T ezn o .

Ehrliche, nette  Frauen z. V er­
kauf von T ra u b e n  gesucht. Lö­
chert, M eljski h rib  19. 11480
Gouvernante m it K enn tn is  der 
deutschen und kroatischen S p r a ­
che, entsprechender Schulbildg., 
w ird  fü r Novisad gesucht. A n ­
fragen  von 13— 14 bei Sm o le j, 
M arib o r, P opov ičeva  3/1.

11486
Lehrmädchen fü r Tam enschnei- 
derei w ird  ausgenom m en im  
M odesalon, Je la č ič e v a  u lica  2. 
—  Dortselbst w ird  auch eine 
gu terhaltene  Badewanne ge­
kauft. 11204
Achtung! Strickerlehrm ädchen 
bekommen schon nach 3 M onat. 
B ezahlung  und  D auerposten. 
S trum pfstrickerinnen  bekommen 
Maschine in s  H aus, leichte 
H eim arbeit. „Jugoek ta", to v a r­
n a  p le ten in , M a rib o r , C vetlič ­
n a  u l. 18. 11314
K räftiger Lehrjunge wird au f­
genom m en. Jo s . Tscharre, F e in  
mechanische W erkstätte. 11386
Friseurlehrjunge w ird  ausge­
nom m en bei J u r a t i č ,  F riseu r. 
M a rib o r, G lav n i trg  1. 11393

Tüchtige, fleißige. verläßliche 
Köchin fü r  ein G asthaus w ird 
zum sofortigen E in t r i t t  ausge­
nom m en. Vorzustellen G asthaus 
R a č ič , Košaki lL ajteršperk ). 

11396
Lehrjunge w ird  sofort aufgenorn 
men, bekommt Taschengeld. —  
Schuhhaus I .  W atdachers Noch« 
flg. W. W regg. M a rib o r  S lo ­
venska 6. 10829
Fräulein w ird  zum kochen le r­
nen  in  feiner P rivatküche aus­
genom m en. M aistrova 5, Part, 
links. 11344
Lehrling m it gut. S chulb ildung  
und  anständig , w ird  bei Schnei 
derm eister F ra n z  E v erlin , G o­
sposka 32, aufgenom m en. 10810
N ettes, b rav es  Mädchen fü r 
alles w ird  gegen gute B ezah­
lung  und  B ehand lung  sofort 
ausgenom m en. A ntiča  M a rn , 
A pothekersgattin . S v . I v a n ,  
Z abuo.________________ 11282

Spanferkel!
Sonntag  abends ab 7 Uhr 
im  G asthaus „P ri grozd u  

(zur T raube)“  11524

Es empfiehlt sich hochachtungs­
voll der Gastgeber A. Spatzek.

T eile dem  P . T . Publikum  m it. daß 
ich in d er L age bin, A utofahrten  m it 
D in. 3.50 pro K ilom eter nach  B e­
stellung zu übernehm en. H ochach­
tungsvoll F. BO ŽIČ, T atten b ach ova  
ulica 22. 11465

MITTELSCHULHEIMund 
PRIVATMITTELSCHULE 
AFLENZ (STEIERMARK)
Vorbereitung für alle Mittelschulklassen und Typen 
sowie ein- bis zweijährige Matyrakurse. Erziehung^ 
Studienüberwachung sowie Sommer- und W intersport 

M äßige P r e ise !  B este  E rfo lg e !
P rosp ek te  auf V erlangen  n m

Arterienverkalkte!
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem 40. Lebens­

jahre ist die Adernverkalkung. W ie man dieser gefährlichen 
Krankheit Vorbeugen und w eiteres Fortschreiten (Schlagau- 
fa ll) verhindern kann, sagt eine Broschüre von Geheim. Med.- 
R a t  Dr. med. H. Schroeder, w elche jedem auf Verlangen ko­
stenlos durch Robert Kühn, Berlin, Kaulsdorf 273, zugesendet 
wird.

f A A A A A A A A A A A A A A A A A A l

Korrespondenz;
t T T t T T T T m r m T f f f l
J u n g e r  Landwirt m it V erm ö ­
gen wünscht ebensolches F r ä u ­
le in  zwecks Ehe kennen zu le r­
nen . Lichtbild erwünscht, welches 
re to u rn ie r t w ird . Zuschriften 
erbeten u n te r  „Z ukunft" an  die 
V erw . 11353
Einheirat! Reiche Ausländerin- 
nen, vermögende deutsche Da­
men wünschen glückliche Heirat. 
Auskunft überzeugt sofort. —  
Stabrey. Berlin. Stolpischestr. 
48. 885

für Obst und Anderes billigst 
und prompt beziehbar bei 
Aug. L ö s ch n  i g g, Holzin. 
dustrie. So. Lovrenc «a Po- 
horju. 10316

Gedenket der Antitnberkulosen-Liga!

Sdmhe IBr den Ščiti-, Mil-. 
Bertel im Winteranlano!

m erno" a n  die V erw . 11477 
K ontoristin  m it J a h r e s z e u g n is , 
juckt S te lle . A dr. V erw . 11457 i

und n o ch  18 Sorten  
S t r a s s e n - ,  S tr a p a z - ,  S p o r t - ,  
T o u r i s t e n -  und Skischuhe in  
a l l e n  G r ö s s e n  b en agelt und  

u n b en agelt am  Lager.

V or dem Einkauf
besichtigen Sie die  
Q ualität u. den Preit

la Chromluhten- Schuhe
für Kinder Din 120 — 150
,  Mädchen Din 150 —190
,  Knaben Din 150 230
,  Damen Din 190 — 260 
.  Herren Din 220 — 280

je  nach der Grösse in 
S t r a p a z -  und Halb- 
goiser - Ausführung
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Kauf und Verkauf von  Valuten  
und W ertpapieren zu  den b esten  
T agesk u rsen . K u p on ein lösu n g

M b nosMici

ä Din 68.—  
ä  Din 89.—  
ä  Din 128.—  
ä  D in 152__

O rchester-V iolinen  
K onzert-V iolinen  
K ünstler-V iolinen

m it Etui. B o g en  etc, 
D in 152.—  
Din 219.—  
Din 265.—
D in 375.—

von  D  179 bis 609 
von D  639 bis 875 
v o n  D  955 bis 4200

A lte  M eistergeigen  in allen P reislagen . 

A lle übrigen Instrum ente p reisw ert. 

M uslkinstrum entenfabrik

MEINEL & HEROLD
V erkaufslokal: TR G  SV O B O D E  4.

(Bank­
geschäft)

in Maribor, Gospos& a ulica 25

K on trolle  a ller in- u n d  a $e 
disch en  L ose . — Klasse

in g röß ter  A u sw a h 1

Modernste Wiener Plisse-Presserei

SčieMennačliasliili
erspart Zeit und Stoff. — E rstes und g rö ß tes

Spezial - Schnittmuster Atelier
Maribor, Aleksandrova cesta 19. i. Stock.

P A T E N T E , M A R K E R
u. M uster für J u g o sla w ien  u. a lle  A u s la n d ss ta a te ’'
Recherchen aber Erfindungen und Patente im in- u. Auslände 
Technische Gutachten über Patent-Nichtigkeits- u.Eingriffs-Klagen 
Festcllungs-Anträge Vorschläge im Handels- u. Fabriks-Marke 

etc. besorgen die beeideten Sachverständigen:
Civil u. Patent-Ingenieur A . BÄUMEL, Oberbaurat i. P. 

Maschlnen-lngdniem Dr. techn R. B9HM, Regierungsrat i. i

Maribor, Jugoslawien, Vetrinjska ulica 30

JM

S
$vj

lä d t Sie zur B esichtigung d er M ode 
von 1932 ein.

N e u e s  Material,  n e u e  Linie, n eu e  Farben  
für M äntel ,  Kleider, H üte  und Strickmodelle .

W ir versenden auf W unsch  unseren  
illustr. K atalog gratis nach ausw ärts.

■
Herrschaftstafeläpfel, beste» Sorten, in Kisten und 
Rznfuso, lose, solidest sortiert, verpackt und verla­
den kaufen Sie gut und billig zu äusersten Tages­
preisen und günstigen Bedingungen. Wollen S ie vor 
Ankauf meine Offerte einholen! Ivan Göttlich, Obst­
export — Maribor, Koroška cesta 126-128a. 10155

»••a®eeeee*oeeeeeee»eoeee«io#oeeeee@oee6$

Pelzwaren
aus Leipzig eingelangt

G roße A usw ahl in m odernen , billigen V e rb rä ­
m ungsfellen  und M änteln. M äntel w erden  auch nach 
M aß angefertigt. P e lzh a u s G ränitz, G osposka ul. 7.

Deutschen
Unterricht

erteilt ®aric2Bs>ii$dlhler 
Lehrerin i. R., Stolna ul. 
Nr. 5. 11436

y, Fleckenwasser

CISTIN
e n t f e r n t  a u s  a l len  S to f fe n  alle 
Flecke. Drogerie Kanc-Wolfram, 
Maribor. 11174

Schön® i n  

Bauparze" 
in Tezno ^

an der Ptujska ^  §eli, 
'.•enüber*Splošna Ž u #  
werden günstig vpef§ak
Auskünfte erteilt M-r . ^ 6»
Tezno Nr. 48.

die
«eiet und nerbreit»1

Jariborer M

B U N D E S -  --
L E H  R A N S T A L 1

FÜR DAS

BAU FACH
U N D  ^

KU N ST G E W E R
G R A Z

b r o c k m a n n g a s s e  7 ° ,  
E I N S C H R E I B U N GEN

UND
A U F N A H M  Sj;  
P R Ü  F U N G E N
16. S E P T E M B E R

A U S K Ü N F T E  DURCH DIE DIR£K  
T E L E P H O N  3 0 - 2 3  U. 7 0 - 6 6 .

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. -  Druck der iMarlborska tiskarna, in Maribor. — Für den Herausgeber und den Druck
«örtlich; Direktor Stanko DETELA. — Beide wohnhaft ln Marlbor.

Modell 4645-20 
Für den täglichen Gebrauch und Spazier­
gänge kaufen Sie diese Schuhe aus starkem 
Boxcalf und niedrigem Gummiabsatz.

Modell 4625-08 
Eleganter und bequemer Sportschuh. Sie 
werden Ihren Sportanzug vorteilhaft ergän­
zen. Wir erzeugen sie aus braunem Box 
mit niedrigem Absatz.

V 47 Je.

Modell
Komis-Schuhe aus fettem Kuhleder mit Gu ^ 
sohle. Haltbarer und praktischer Schuh in dl 
beit. ^

Modell 2672-21
Ein praktischer Schuh, welchen wir Schü­
lerinnen empfehlen. Wir erzeugen sie aus 
Lack und aus schwarzem oder braunem Box,

Modell 2945-11 - 
Damenhalbschuhe aus schwarzem Box für 
Einkaufsgänge. Denselben Schuh erzeugen 
wir auch aus Lack für Sonn- und Feiertage.

Pflegen Sie Ihre Fässe.

M od el 3762-22 

D iese  S ch u h e e r z e u g e n  wir für so lche  
d en te n , für d ie  kein Schuh g e n u g  s:ta ^
D iese  S ch u h e w erd en  auch  für sie 6 
stark se in .

Ein regnerisches, kaltes W etter kommt. H aben Sie schlech­

te Schuhe, so können Sie leicht eine Erkältung zuziehen. 

Ein guter Schuh ist das beste Schutzmittel gegen  Reuma 

und Erkältung. Wir empfehlen daher Ihren Fussen gestei­

gerte  Aufmerksamkeit zu widmen. Ein guter Schuh schützt 

nicht nur Ihre Gesundheit, ab er er gibt auch Lust zur 

Arbeit.
W ir haben eine reiche Auswahl von bequem en und prak­

tischen Schuhen zusammengestellt, welche Ihnen sowohl 

für den Sport als auch für Spaziergänge gute Dienste 

leisten w erden.

Kommen Sie zu uns —  Sie w erden zufrieden sein. 1

M od ell 3635"^ 
S ch w a rze  L ackschuhe mit breiter ^orrn v 
G u m m iab satz . W ir em p feh len  S ie  sowort 
d en  S o n n ta g  a u s au ch  für W o ch en ta g e -


